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Zum Bericht

OMV Nachhaltigkeitsbericht 2014

Dieser Bericht bezieht sich auf die Geschäftstätigkeit des OMV Konzerns  
mit Hauptsitz in Wien, Österreich, im Geschäftsjahr 2014.

OMV ist als integrierter, inter na tio
naler Öl und Gaskonzern in den 
Geschäfts be rei chen Upstream 
(Exploration und Produktion) und 
Downstream (Raffinerien und Mar ke
ting inklusive Petrochemie; Gas und 
Power) tätig. 

Mehr Informationen über den 
OMV Konzern finden Sie im 
Geschäftsbericht 2014.  

Das Foto auf der Titelseite zeigt Studierende  

in der University of Cambridge. 
 

Wir berichten seit 2001 (Geschäfts
jahr) regelmäßig über Nachhaltigkeit 
beziehungsweise Corporate Social 
Responsibility. Dieser Bericht zeigt 
sehr ausführlich, wie wir die we sent
lichen Aspekte zu Umwelt, Ge sell
schaft und Governance managen.

Der OMV Nachhaltigkeitsbericht 2014 
wurde in Übereinstimmung mit den 
Vorgaben für die G4„Kern“Option 
der Global Reporting Initiative (GRI) 
erstellt und orientiert sich an den GRI
G4Sektorangaben für die Öl und 
Gasindustrie. Dies zeigt die logische 
Weiterentwicklung des Berichts 2013, 
der anhand der GRI3.1Sektor er gän
zungen für die Öl und Gasindustrie 
erstellt wurde.

Im Sinne dieses neuen Rahmenwerks 
für Nachhaltigkeitsberichterstattung 
konzentrieren wir uns im vorliegenden 
Bericht auf Angaben zu Aspekten, die 
im Rahmen einer StakeholderBera tung 
und des Materialitätsprozesses (siehe 
dazu Seite 17) als sehr bedeutend defi
niert wurden. Darüber hinaus liegt unser 
Fokus auf Themen, die in den GRIG4
Sektorangaben für den Öl und Gas
sektor hervor ge hoben werden.

Überblick

http://www.omv.com
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Gaskonzern nur dann auf nachhaltige 
Weise wachsen können, wenn wir 
die Auswirkungen unserer Aktivi
täten auf die Stakeholder, die Mitar
beiterInnen und die Umwelt kennen 
und berücksichtigen.

Warum ist Nachhaltigkeit  
für die OMV wichtig?
Ziel unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
Resourcefulness ist es, langfristige 
WinWinSituationen für die Gesell
schaft, die Umwelt und die OMV 
zu schaffen.

Der starke Fokus auf EcoInnovation, 
EcoEfficiency und Skills to Succeed 
ermöglicht uns, die gesellschaftliche 
Akzeptanz unserer Geschäftstätigkeit 
zu wahren, die Kundenzahl und die 
Marktpräsenz zu sichern und zu 
erhöhen, die Effizienz zu steigern und 
unsere Kosten zu managen. Das hilft 
uns auch, Risiken vorherzusehen und 
zu steuern, mit innovativen Produkten 
neue Märkte zu erschließen und die 

besten Talente zu gewinnen und zu 
halten. Kurz gesagt: Nachhaltigkeit 
stellt die Basis für all unser Handeln 
dar und versetzt uns in die Lage, unser 
Unternehmen stark und zukunftsfähig 
zu machen. 

Welche strategischen Prioritäten ver-
folgt die OMV in Sachen Nachhaltigkeit?
Die drei strategischen Schwer punkt
themen EcoInnovation, EcoEfficiency 
und Skills to Succeed sind die Haupt
treiber unserer Nachhaltigkeitsagenda 
und ergänzen unsere Geschäfts stra
tegie und ziele.

Nachhaltigkeit betrifft uns aber auch 
in vielen Themen unseres Alltags ge
schäfts und erfordert das proaktive 
Management einer breiten Palette 
wesentlicher Aspekte in den Bereichen 
Umwelt, Gesellschaft und Gover nan ce. 
So haben Gesundheit, Sicherheit, 
Security und Umweltschutz (HSSE) 
seit langem höchste Priorität für uns. 
Unser Fokus auf Nach haltigkeit stellt 
sicher, dass das so bleibt. Auch andere 
wesentliche Themen wie Vielfalt, 
StakeholderEinbindung, Menschen
rechte, Busi ness Ethics und Gover
nance werden aktiv gemanagt. 

Welche Rahmenbe dingungen prägen 
die Prioritäten im Nachhaltigkeits-
management der OMV?
Die Treiber für die Nachhaltigkeits
agenda unserer Branche sind regu la to
rische, operative und finanzielle Fak to
ren sowie Reputationsaspekte. Wie 
die gesamte Öl und Gasindustrie sind 
wir mit einer weltweit schleppenden 
Nach frage, genaueren Prüfungen und 
höhe ren Anforderungen im Umwelt 
und Sozialbereich konfrontiert. Im 
letzten Jahr wurden diese Heraus
forderungen durch die Volatilität der 
Marktpreise noch verschärft.

Vorstandsvorsitzender Gerhard Roiss  
im Gespräch

Es ist eine Freude für mich, Ihnen den 
neuen OMV Nachhaltigkeitsbericht 
zu präsentieren.

Sie finden darin unseren Ansatz sowie 
unsere Fortschritte bei der Integration 
der Nachhaltigkeitsstrategie in alle 
Tätigkeitsbereiche des Konzerns. 

Der Bericht orientiert sich an den zen
tra len Themen, auf die wir fokus sie
ren, und macht unsere Erfolge und 
Herausforderungen sichtbar. Er ist 
zugleich unser Fortschrittsbericht zum 
UN Global Compact, zu dem wir uns 
ausdrücklich bekennen.

Die OMV hat eine lange Tradition im 
Management von ökologischen und 
sozialen Themen. Wir können hier auf 
eine Bilanz verweisen, die unser 
starkes Verantwortungsbewusstsein 
gegenüber den Stakeholdern, der 
Gesellschaft und der Umwelt wider
spiegelt. Wir sind überzeugt, dass wir 
als integrierter, interna tio na ler Öl und 
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Vorstandsvorsitzender Gerhard Roiss im Gespräch

Welche besondere Ereignisse  
gibt es für 2014 zu berichten?
Wir gehen keine Kompromisse ein, 
wenn es um die Sicherheit von Mit
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
Kontrak torinnen und Kontraktoren 
oder der Gemeinschaft an unseren 
Stand orten geht. Dazu haben wir 
verbind liche Regelungen und 
Systeme zur Unfallvermeidung sowie 
Schulungs programme eingerichtet. 
So führten wir im Berichtsjahr 
mehr als 281.000 Stunden HSSE
Schulungen durch und die 
Unfallhäufigkeit lag bei 0,44.

Trotz aller Bemühungen müssen wir 
uns der traurigen Tatsache stellen, 
dass 2014 zwei Mitarbeiter bei Ar beits
unfällen ums Leben kamen. Diese 
Zwischen fälle erinnern uns auf tra gi
sche Weise daran, dass für jede und 
jeden von uns Sicherheit bei allen Tätig
keiten oberste Priorität haben muss.

Wir investieren in aktives Umwelt 
und Energiemanagement, um sicher
zustellen, dass wir unsere Produkte 
auf nachhaltige und ressourcen
effiziente Weise herstellen und ver ar
beiten. 2014 gaben wir EUR 108 Mio 
für Umweltschutz  aus und führten 
1.250 Maßnahmen an den 43 wich
tigsten Standorten durch.

Wir investieren erhebliche Mittel in 
die Entwicklung unserer Mitar bei te
rinnen und Mitarbeiter, um Talente 
auf allen Ebenen zu rekrutieren und 
zu halten. So boten wir 2014 mehr als 
700.000 Schulungs stunden für unsere 
MitarbeiterInnen an und bemühen 
uns besonders, künftige Führungs
kräfte und Expertinnen und Experten 
zu identifizieren. In Bezug auf Inter

nationalität und Geschlechtervielfalt 
zielen wir darauf ab, bis 2020 bei den 
Senior Vice Presidents einen Frauen
anteil von 30% und einen Anteil inter
na tio naler Mit arbeiterinnen und 
Mitarbeiter (NichtÖster reicherInnen) 
von 50% zu erreichen. 

Wir unterstützen unsere Anrainer ge
meinden durch lokale Beschäftigung 
und Lieferantenentwicklung. Außer
dem fördern wir Bildungs programme 
in den Bereichen Technik und Unter
nehmertum, vor allem für Frauen. 
2014 profitierten mehr als 82.000 Men
schen von unseren Initia tiven. Ein Bei
spiel ist das von uns initiierte Women’s 
Empowerment Program in Pakistan. 
Ziel dieser Initia tive ist, die Bildungs
chancen und wirt schaftliche Teil nah me 
von Frauen aus der lokalen Bevöl ke
rung zu erhöhen. 

Im Jahr 2014 überarbeiteten wir auch 
unsere Materialitätsmatrix und kon
sul tierten dafür mehr als 400 interne 
und externe Stakeholder. Die Themen, 
die von den Stakeholdern als be son ders 
bedeutend eingestuft wurden, stehen 
bereits auf unserer Agenda und sind 
in diesem Bericht thematisiert. 

Welchen Nachhaltigkeitsthemen wird 
sich die OMV in Zukunft widmen? 
Wir bewegen uns in einem heraus
fordernden, von Wettbewerb 
geprägten Umfeld und bleiben den 
zentralen Nachhaltigkeitsgrundsätzen 
unserer ResourcefulnessStrategie 
treu. Wir werden die Sicherheit 
unserer Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter proaktiv managen und 
erhöhen, unsere Umweltaus wir
kungen minimieren, die Integrität 
unserer Anlagen schützen und in 

Innovation und Effizienz sowie in 
die Gewinnung und Entwicklung 
von Talenten investieren.

Zu unseren Prioritäten für 2015 zählen 
dementsprechend die Finalisierung 
und Implementierung unserer Klima
schutz und Wasserstrategien sowie 
die konzernweite Durchführung der 
Bewertung von Umweltrisiken. Wir 
werden unsere Energieeffizienz weiter 
steigern und die Treibhaus gas
emissionen, den Wasserverbrauch 
und das Abfallvolumen reduzieren.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aller Konzernbereiche unterstützen 
unsere Nachhaltigkeitsstrategie und 
ziele. Dazu zählt auch ganz wesentlich 
unser Anliegen, ein Klima des Ver trauens 
und Respekts aufzubauen und so den 
optimalen Rahmen für jene lang fris
tigen WinWinSitua tio nen zu schaf fen, 
die echten, messbaren und blei ben
den Nutzen schaffen.

Ich bin überzeugt, dass wir unserem 
Ziel, eine nachhaltige Energie ver sor
gung zu gewährleisten, durch nach
haltiges Handeln näher kommen. 
Heute wie auch in Zukunft.

Gerhard Roiss

Gerhard Roiss im Gespräch (Fortsetzung)
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Ratings

OMV ist seit 2013 im United Nations 
Global Compact 100 gelistet.

OMV wurde in den Euronext-Vigeo Euro-
zone 120 Index (enthält die 120 Unter
nehmen mit den erfolgreichsten Nach
hal tig keits leistungen) aufgenommen.

oekom research bewertete die 
Leistungen im Bereich Gesellschaft 
und Umwelt von 26 großen globalen 
Öl und Gasunternehmen. OMV 
erhielt „Prime Status“ und ein Rating 
von B auf einer Skala von A+ bis D.

Die Carbon Disclosure Project (CDP)Be
wer tung von OMV verbesserte sich sig ni
fikant von 81B auf 99B. OMV be fin det sich 
nun unter den TopFünfUnter  neh men im 
Energie und Roh stoff sek tor in ner halb 
der DACHRegion und ist im Cli ma te 
Disclosure Leadership Index gelistet.

OMV ist im Ethibel EXCELLENCE 
Investment Register gelistet.

OMV ist als „Constituent“ im  
MSCI Global Sustainability Index 
enthalten und erhielt ein AAA Ranking 
(Best in Class).

Member 2014/2015

OMV ist das dritte Jahr in Folge  
in den STOXX® Global ESG Leaders
Indizes enthalten.

Höhepunkte unserer 
Nachhaltigkeitsaktivitäten

Auszeichnungen
OMV wurde bei den „Oliver Kinross 
Africa Oil & Gas Awards 2014“ für 
das Projekt Libya Youth Centre 
ausgezeichnet. 

OMV wurde beim „European 
Excellence Award 2014“ für den 
OMV Petrom Community 
Involvement Report 2013 
ausgezeichnet. 

OMV wurde bei den „PR Daily´s 
2013 Corporate Social Respon si bi
lity Awards“ für die OMV Petrom 
Volunteering Championship 
ausgezeichnet. 

OMV wurde beim „Oil Field 
Magazine Award“ für das Projekt 
Skills to Succeed Tataouine 
ausgezeichnet. 

OMV wurde bei den „IPRA Golden 
World Awards“ für das OMV Petrom 
Projekt Made in Andrei´s Country 
ausgezeichnet. 
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Der OMV Konzern

Mit einem Konzernumsatz von 
EUR 35.913 Mio, 25.501 Mitar bei-
terInnen und einer Markt kapi ta li-
sierung von EUR 7 Mrd per Ende 
2014 ist  die OMV Aktiengesell-
schaft eines der größten börsen-
notierten Industrieunternehmen 
Österreichs.

OMV ist als integriertes, inter na tio na
les Öl und Gasunternehmen im Up
stream (Exploration und Pro duktion) 
und DownstreamBereich (Gas und 
Power; Raffinerien und Mar ke ting 
inklusive Petrochemie) tätig und in 
rund 30 Ländern aktiv.

 

Der OMV Aufsichtsrat hat unsere Strategie 
im Oktober erneut bestätigt – der Fokus 
liegt weiter auf Wachstum im Upstream
Bereich. Außerdem wurde beschlossen, die 
Geschäftsbereiche Gas und Power (G&P) 
und Raffinerien und Marketing (R&M) zu 
einem neuen Geschäftsbereich 
Downstream zu kombinieren.

Mehr Informationen über den OMV Konzern 
finden Sie im Geschäftsbericht. 

Fokussiert, integriert und profitabel

309 kboe/d
Erdöl- und 

Erdgasproduktion

EUR 35.913 Mio
Konzernumsatz 

 

http://www.omv.com
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Der OMV Konzern

Unser Kerngeschäft

Raffinerie-
kapazität 

17,4 Mio t

sichere Reserven
1.090 Mio boe

EXPLORATION & PRODUKTION

RAFFINERIEN

PRIVATKUNDENGESCHÄFTSKUNDEN

ELEKTRIZITÄT HANDEL & VERTRIEB

SPEICHER

TRANSPORT

Erdöl- und
Erdgasproduktion

309 kboe/d

Konzernumsatz 
EUR 35.913 Mio

Tankstellen
in 11 Ländern

~4.100

Gasverkaufs
-volumen

486 TWh

verkauftes 
Gaslagervolumen 

30,74 TWh

OMV ist als integriertes, internationales Öl- und Gasunternehmen  
im Upstream- und Downstream-Bereich tätig. 
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Die Öl- und Gasindustrie ist mit einer 
weltweit schleppende Nachfrage, 
genaueren Prüfungen und höheren 
Anforderungen im Umwelt- und 
Sozialbereich konfrontiert.

Das Umfeld für die Öl- und Gasindustrie
Wir haben im Zuge unserer Materiali
tätsprozesse zur Berichtserstattung 
ver schie de ne unabhängige Quellen 
für Recher chen und zur Orientierung 
genutzt. (Mehr über die Methodik 
finden Sie auf Seite 16).

Die meisten Themen, die in den GRI
G4Sektorangaben und anderen 
unabhängigen Berichten – etwa im 
Bericht zu Globalen Risiken 2014 des 
Weltwirtschaftsforums – als wichtige 
Aspekte angeführt sind, sind im 
Einklang mit den Ergebnissen unserer 
Materialitäts analyse.

Wir sind uns bewusst, dass sich OMV 
ebenso wie die anderen Akteure der 
Öl und Gasindustrie mit folgenden 
Heraus forderungen – gleichzeitig aber 
auch Chancen – konfrontiert sieht: 
uuAnpassung an das wachsende 
Ange bot und die verhaltene 
Nachfrage
uuReaktion auf die aktuelle Volatilität 
des Ölpreises
uuAntwort auf schärferen Wettbewerb 
und operative Herausforderungen 
bei Zugang zu und Sicherung der 
verbleibenden konventionellen 
Reserven
uuAuseinandersetzung mit regulato
rischen Einschränkungen, aber auch 
Geschäftsmöglichkeiten bei der 
Entwicklung CO2ärmerer Energie
quellen und der Transformation 
des Energiemarkts

uu proaktives Umweltmanagement 
und Umweltschutz sowie Reaktion 
auf den Klimawandel
uu proaktives Management und Ver
besserungsmaßnahmen in den 
Bereichen Gesundheit & Sicherheit 
sowie beim Beziehungsmanagement 
zu den wichtigsten Stakeholdern, 
darunter Regierungen, Supplier und 
Anrainergemeinden
uu proaktives Monitoring und Reaktio
nen auf politische Instabilität zum 
Schutz der Anlagenintegrität und 
der Prozesssicherheit in manchen 
unserer Standortländer

Fokus auf Klimawandel 
und Umweltrisiken
Für einen Öl und Gaskonzern um fas
sen die Risiken und Chancen im Um
weltbereich regulatorische, operative, 
die Reputation betreffende sowie 
finanzwirtschaftliche Einflüsse.

Hauptrisiken im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel sind unter anderem 
die Auswirkungen der Energie und 
Klimapolitik, strengere Vorschriften im 
Emissionshandel, Kostenrisiken durch 
nicht prognostizierbare Änderungen 
des Marktpreises für CO2Emissionen, 
steigende Versicherungsprämien und 
ähnliche Risiken.

Umweltrisiken managen
Zu allen erkannten Risiken bezüglich  
der potenziellen Aus wir kun gen des 
Klimawandels haben wir Gegen
maßnahmen geprüft, geplant oder 
bereits umgesetzt. Dazu zählen der 
Einsatz ökonomischer Instrumente 
wie Emissionshandel, Portfolio mana
gement der THGEmissionen sowie 
die umfassende Berücksichtigung von 

THGEmissionen und anderen Aspek
ten des Klimawandels in wichtigen 
Geschäftsprozessen – zum Beispiel 
in der Strategie – sowie operative und 
technische Maßnahmen. Details dazu 
finden Sie auf Seite 25.

Konkrete Risiken im Zusammen hang 
mit dem Emissionshandels system 
der EU
Unsere Branche sieht sich mit strenge
ren gesetzlichen Vorschriften im Um
weltbereich konfrontiert, insbe son de re 
bei den Emissions reduktionszielen 
der Europäischen Union für 2020 
und dem Emissions handelssystem 
der EU (EU ETS).

Risiken in Bezug auf das EU ETS 
werden gesondert erfasst und auf 
Konzernebene zusammengeführt. Der 
Fokus lag 2014 weiterhin auf der best
möglichen Erfüllung aller Vorgaben 
der Phase drei des EU ETS. Wir 
verfolgen einen integrierten Ansatz, 
um die Kontroll und Berichtsprozesse 
der EU ETSAnlagen zu verbessern, 
und haben dazu auf die Geschäfts
bereiche abgestimmte Handels
strategien er stellt. Wir werden die 
Verän de run gen der gesetzlichen 
Rahmenbedingungen sowie mögliche 
Änderungen von Emissionshandels
systemen, die sich auf unsere Tätigkeit 
auswirken könn ten, weiterhin 
aufmerksam beobachten.

Unser operatives Umfeld
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Resourcefulness vereint als übergreifende Strategie alle unsere Verantwortlichkeiten zu den 
Themen Gesundheit, Sicherheit, Security, Umwelt, Vielfalt, Business Ethics, Menschenrechte 
und Stakeholder Engagement. Die Strategie ist in drei Schwerpunkten zusammengefasst,  
wie in der Grafik unten dargestellt.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie: 
Resourcefulness
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Die Struktur von Resourcefulness umfasst alle unsere Schwerpunktthemen

Unterstützung für unsere Geschäftsstrategie
Resourcefulness ist unser Weg, um nachhaltig und verantwortungsvoll profitables Wachstum zu erreichen und 
unterstützt unsere Strategie „Profitables Wachstum“. So schaffen wir langfristige WinWinSituationen für die 
Gesellschaft, die Umwelt und OMV.
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Wie wir Nachhaltigkeit managen

Das Management und die Kontrolle 
der Nachhaltigkeit obliegt zwei 
Gremien: dem Resourcefulness 
Executive Team und dem Resour ce-
fulness Advisory Board.

Resourcefulness Executive Team 
(RET) – die interne Umsetzung
Das vom Vorstandsvorsitzenden ge lei
tete Resourcefulness Executive Team 
wird von der Abteilung Cor po rate 
Sustainability gesteuert. Ihm gehören 
Senior Vice Presidents, Vice Presi dents 
und Abteilungs lei te rIn nen aller 
Geschäftsbereiche an sowie je eine 
Vertreterin oder ein Vertreter für jeden 
Schwerpunkt von Resourcefulness 
(EcoEfficiency, EcoInnovation, Skills 
to Succeed, Stakeholder Engagement, 
HSSE, Business Ethics, Menschen
rechte, Vielfalt). Das RET tritt in der 
Regel vier bis sechs Mal pro Jahr zu
sammen (vier Mal im Jahr 2014) und 

ist für die Entwicklung der OMV 
Nachhal tig keitsstrategie und deren 
Um setzung in der Geschäftstätigkeit 
verantwortlich. Das RET prüft und 
geneh  migt alle Pro jekte mit Nach
haltigkeitsbezug und überwacht deren 
Umsetzung. Es steht auch in Kontakt 
mit dem externen Resourcefulness 
Advisory Board und sorgt für die 
Überführung der Ergebnisse aus dem 
RAB in die Strategie und Aktivitäten 
der OMV. 

Resourcefulness Advisory Board 
(RAB) – der Blick von außen
Auch das Resourcefulness Advisory 
Board wird vom Vorstands vor sit zen
den geleitet. Ihm gehören zehn hoch
rangige internationale ExpertInnen 
mit akademischem Hintergrund an, 
die Expertise in Gover nance, Business 
Ethics, Menschenrechten, Vielfalt, 
EcoEfficiency, EcoInnovation und 
Skills to Succeed einbringen. 

Das RAB tagt zwei Mal jährlich. Seine 
Mitglieder stellen ihre Expertise für 
die Weiterentwicklung unserer Nach
haltigkeitsstrategie und die Ver bes se
rung unserer Leistungen zur Ver fü
gung. Sie geben uns Rückmeldungen 
zu unseren Leistungen auf dem 
Gebiet der Nachhaltigkeit und zeigen 
Verbesserungspotenzial auf. Die Er
gebnisse aller RABSitzungen wer den 
bei den RETTreffen vorgestellt. Dabei 
finden Diskussionen statt, wie diese 
Vorschläge aufgenommen und bei der 
Entwicklung neuer Nachhalitgkeits
programme genutzt werden können.

Der externe Beirat RAB leistet einen 
wichtigen Beitrag, indem er unsere 
Aktivitäten kritisch hinterfragt und 
uns eine wertvolle Außensicht auf 
unsere Vorhaben und Fortschritte 
bietet. Er informiert die OMV auch 
über Heraus forderungen, die lang
fristige Nach hal tigkeitstrends, ak tuelle 
Ent wick lun gen, Praxis bei spiele und 
neue For schungs er geb nisse 
betreffen. Alle Managementebenen 
sind mit der Um set zung von Nach
haltig keits projekten betraut. Zudem 
ist Resource ful ness ein inte gra ler 
Bestand  teil unserer Managementby
ObjectivesProgramme.

Wir messen die Auswirkungen von 
Resourcefulness mit konkreten Metho
den und Instrumenten und können so 
die besten Entscheidungen für OMV, die 
Umwelt und unsere Stakeholder 
treffen. Dementsprechend hat OMV 
eine Reihe von Leistungs indi katoren 
für alle Schwer punkte von Resource
fulness ent wickelt (EcoEfficiency, 
EcoInnovation, Skills to Succeed, 
Stakeholder Engagement, HSSE, 
Business Ethics, Menschenrechte, 
Vielfalt), um Nachhaltigkeit innerhalb 
der gesamten Organisation zu steuern. 

Wie wir Nachhaltigkeit managen

CEO

RESOURCEFULNESS

RESOURCEFULNESS 
EXECUTIVE TEAM

(RET)

Hochrangige OMV
Steuergruppe für

Nachhaltigkeit, in der
 alle Kernbereiche,

Funktionen und
Geschäftsbereiche

 der OMV 
vertreten sind  

Externer Beirat
von inter-
nationalen

Expertinnen
und Experten

Zwei Treffen pro Jahr

Kommentare, Rat-
schläge und Ergeb-

nisse der RAB-
Sitzungen werden 

dem RET vorgestellt
und von diesem 

analysiert

Vier bis sechs Treffen pro Jahr

Verantwortlich für
die Entwicklung und
Umsetzung der OMV

Nachhaltigkeits-
strategie. Prüft und

genehmigt alle
Projekte mit Nach-
haltigkeitsbezug.

RESOURCEFULNESS
ADVISORY BOARD

(RAB)
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Worum es geht

Wir investieren in die Erforschung und Ent wick lung 
neuer Energiequellen und Technologien, um die 
Herausforderungen der Zukunft bewältigen zu 
können. Unsere Anstrengungen gelten neben 
der Effizienzsteigerung vor allem der besseren 
Nutzung zukünftiger Energiequellen.

Dabei konzentrieren wir uns auf die Produktion von 
fortschrittlichen Biokraftstoffen als Alternative zu 
Diesel und Kerosin, den Aufbau der Betankungs-
Infra struktur für die Wasserstoffmobilität, die Um-
wandlung von Überschussstrom in Wasserstoff, 
die direkte Umwandlung von Sonnenenergie in 
Wasserstoff sowie das chemische Recycling von 
Kunststoffabfällen am Ende des Lebenszyklus.

EUR 25 Mio
Ausgaben für  

Forschung und 
Entwicklung  

in 2014

EUR 46 Mio
Ausgaben für 

Demonstrations - 
projekte
in 2014

Unser Zugang zu Nachhaltigkeit
Eco-Innovation

Eco-Innovation
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Eco-Innovation

Unser Zugang zu Nachhaltigkeit
Eco-Innovation (Fortsetzung)

Wasserstofftechnologie
Wir haben am 17. Oktober 2012 die 
erste öffentliche Wasserstofftankstelle 
in Österreich eröffnet. Wasserstoff
technologien werden in Zukunft eine 
wesentliche Rolle spielen. Gemeinsam 
mit unseren fünf Partnern in der 
deutschen Initiative H2 Mobility haben 
wir ein Gemein schafts unternehmen 
gegründet, um in Deutschland ein 
landesweites Wasser stofftankstellen
Netz für Brenn stoff zellenfahrzeuge 
auf zu bauen. Bis 2023 soll das Netzwerk 
auf etwa 400 Wasser stofftankstellen in 
ganz Deutschland erweitert werden.

Das ChristianDopplerLabor (CD 
Labor) in Cambridge konnte in den 
vergangenen zwei Jahren bereits gute 
Fortschritte bei der Entwicklung eines 
umwelt freundlicheren Herstell pro
zesses für Synthesegas (SynGas) aus 
Kohlendioxid und Wasser machen. 
Dieser Prozess wäre sowohl er neuer
bar als auch CO2neutral. SynGas lässt 
sich in flüssige Kraft stoffe wie Benzin 
oder Diesel umwandeln und wird 
häufig als Rohstoff für die chemische 
Industrie verwendet. OMV beteiligt 
sich als Industriepartner mit rund 50% 
an diesem Forschungs projekt des  
CDLabors. CDLabore werden auch 
vom Österreichischen Bundes ministe
rium für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft sowie von der Öster rei chi
schen National stiftung für For schung, 
Technologie und  Entwicklung gefördert.

Ziel des Projekts wind2hydrogen ist, 
die nötigen Rahmenbedingungen für 
die Herstellung von erneuerbarem 
Wasserstoff zu schaffen. Elektrische 
Energie kann in Form von Wasserstoff 
leichter gespeichert, transportiert und 
bedarfsgerecht eingesetzt werden. 
Mitte 2015 werden wir an einem OMV 
Standort eine 100 kW Pilotanlage 
errichten. Die Neuentwicklung eines 
HochdruckPEMElektrolyseurs (163 
bar) stellt eine technische Innovation 
dar, die deutliche Vorteile bei der 
Anwendung des Wasserstoffs in der 
Mobilität und der Einspeisung ins 
hochrangige Leitungsnetz hat. Das 
Projekt wird vom österreichischen 
Klima und Energiefonds gefördert 
und ist Teil des Programms „Energy 
Mission Austria“.

Fortschrittliche  
erneuerbare Biokraftstoffe
In der Raffinerie Schwechat betrieben 
wir 2014 erfolgreich unsere hoch inno
vative BioCRACK™Pilotanlage zur Her
stel lung von Biokraftstoffen der 
zweiten Ge ne ration im nicht
kommerziellen Maßstab. Alle Tests, 
bei denen auch alter native Rohstoffe 
wie zum Beispiel Stroh zum Einsatz 
kamen, sind nun abge schlos sen. 
Während sich die Technologie im 
Dauerbetrieb bewährt hat, konnte 
jedoch die erforderliche Wirt schaft
lichkeit unter den der zei tigen Rahmen
bedingungen nicht belegt werden.

In Deutschland beteiligen wir uns an 
einem Konsortium unter Federführung 
des Forschungszentrums Jülich, das 
den Nachweis erbringen möchte, dass 
Mikroalgen für die wirtschaftlich sinn
volle Umwandlung in einen alter na ti
ven Flugzeugtreibstoff in Deutschland 
kultiviert werden können. Am Projekt 
AUFWIND arbeiten zwölf Partner 
organisationen aus Forschung und 
Wirtschaft mit. Die Forscher aus Jülich 
untersuchen die mögliche Ver wen
dung von Biomasse aus Mikroalgen 
als Basis für die Kero sinherstellung. 
In diesem innovativen Projekt soll die 
Gewinnung von Öl aus Algen durch 
die Erprobung ver schie de ner 
Photobioreaktor Technologien und 
deren Anpassung an mittel euro
päische Bedingungen optimiert 
werden. Ziel ist es, die tech ni sche, 
wirtschaftliche und ökologische 
Machbarkeit zu prüfen.

Juli 2014
Unterzeichnung der 

Partner-Vereinbarung 
zur Gründung von 

H2 Mobility 
Deutschland

72%
Anteil von Eco-Inno va-
tion an den gesamten 
Forschungsausgaben 

2014 
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Unser Zugang zu Nachhaltigkeit
Eco-Efficiency

25%
Verbesserung der 

Energieeffizienz in der 
Raffinerie Petrobrazi 

seit 2009

683.000  
t CO2-Äquiv.

seit 2007 durch THG-
Projekte eingespart

Eco-Efficiency

Worum es geht

Um die Versorgungssicherheit zu garantieren, 
produzieren und verarbeiten wir Öl und Gas. 
Wir tun dies so effizient und sicher wie möglich. 
In Zukunft werden wir uns noch stärker auf 
Erdgas ausrichten, das als sauberster fossiler 
Energie träger zunehmend zum wichtigsten 
Rohstoff für die Strom- und Wärmeerzeugung in 
Europa wird. Einen besonderen Fokus im Bereich 
Eco-Efficiency richten wir auf die Themen 
Wasser und Klimaschutz.
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Eco-Efficiency

CO2-Management
Die Öl und Gasindustrie ist eine ener gie
intensive Branche, in der der Energie
einsatz einen erheblichen Teil der 
Betriebskosten verursacht. Daher hat 
die Steigerung der Energie effi zienz für 
OMV hohe Priorität, nicht zuletzt weil 
sich dadurch auch die Treibhausgas 
(THG)Emissionen senken lassen. 
Unsere Klimaschutzstrategie und die 
Reduktion von Treibhausgasen stehen 
daher im Zentrum unseres Energie
managements. Wir haben uns 2008 
klar dazu bekannt, bis 2015 die Emis
sionsintensität aller Beteili gun gen zu 
senken, bei denen die OMV Betriebs
führerin ist und dafür konkrete Ziele 
festgelegt. Unsere Klima schutz
strategie wird derzeit aktualisiert und 
an die Geschäfts strategie „Profi ta bles 
Wachstum“ angepasst.

14
12
10
8
6
4
2
0

2012 2013 2014

Treibhausgasemissionen (direkt, Scope 1)  
(Mio t CO2-Äquivalent)

Alle Raffinerien des OMV Konzerns 
haben nach ISO 50001:2011 zerti fi
zierte Energie management systeme 
im ple mentiert. Wir haben Systeme 
und Prozesse eingeführt, mit denen 
wir Energieziele festlegen, den Ener
gie verbrauch erfassen und die Ener
gie effizienz kontinuierlich verbessern.

Wassermanagement
Die effiziente Nutzung von Wasser ist 
für OMV ein wesentlicher Aspekt bei 
allen unseren Prüfungen der Um welt 
und Sozialverträglichkeit. So wohl bei 
der Planung von Anlagen als auch 
durch unsere Umweltmana ge ment
pläne wollen wir die Auswirkungen 
unserer Tätigkeit auf Wasserressour
cen so gering wie möglich halten. 

 Wasserentnahme nach Quellen 

12

1. Grundwasser 25,7 

2. Oberflächenwasser 10,9 

3. Wasser aus öffent-
 lichen Systemen 2,8

Gesamte 
Wasserentnahme 39,4 

3

Mio m³

An vielen unserer Standorte stellt 
Wasserknappheit ein besonderes 
Umweltproblem dar, vor allem im 
Block S2 in einem Wüstengebiet im 
Jemen. Wir haben dort eine neue 
Anlage zur Abwasserbehandlung 
errichtet und können nun das 
behandelte Abwasser zur Bewässe
rung und Staubbindung einsetzen.

OMV verpresst in Österreich, 
Pakistan, Libyen und Kasachstan 
100% und in Rumänien 95% des Pro
duktionswassers nach ent sprech en der 
Behandlung. Der Rest wird behandelt 
und entsorgt. In Neu see land wird das 
Produk tions wasser nach einer Be
hand lung, die den ge setzlich vor ge
schriebenen Quali tätsstandards ent
spricht, ins Meer geleitet.

Unser Zugang zu Nachhaltigkeit
Eco-Efficiency (Fortsetzung)

Zentrale Rolle für Erdgas
Erdgas ist der sauberste fossile 
Energie träger. Daher ist eine ent
sprechende Positionierung von Erd
gas für OMV von großer Bedeutung. 
Wir fördern mit Nachdruck die Ver
wendung von Gas im Energiesektor.
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Unser Zugang zu Nachhaltigkeit
Skills to Succeed

4 KPIs 
Für lokale  

Wirtschafts-  
 entwicklung

>82.000
Begünstigte durch  
Skills to Succeed-

Projekte

Skills to Succeed

Worum es geht

Wir initiierten 2014 weltweit mehrere neue 
Projekte mit dem Ziel, vor allem jungen Frauen 
eine Ausbildung zu ermöglichen, sie für tech ni-
sche Berufe zu begeistern und die unter neh me-
rischen Kompetenzen von Frauen und Männern 
zu fördern. Außerdem führten wir unsere in den 
Vorjahren gestarteten Haupt projekte für Bildung 
und Kompetenz entwicklung weiter, die zur 
Stärkung der lokalen Wirtschaft beitragen.



14 OMV Nachhaltigkeitsbericht 2014

Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Skills to Succeed

Unser Zugang zu Nachhaltigkeit
Skills to Succeed (Fortsetzung)

Österreich: 
Technisches Museum
Im Technischen Museum in Wien wurde 
2014 der Ausstellungsbereich „Erdöl 
& Erdgas“ mit technischer und finan
zieller Unterstützung der OMV neu ge
staltet. Ziel ist es, Kinder und Jugend
liche ebenso wie Erwachsene über 
die Erdöl und Erdgasbranche zu infor
mie ren und sie dafür zu be geis tern. 
Auf 250 m2 zeigt die Aus stel lung 
das Zusammenspiel zwi schen Erdöl, 
Erdgas, Mensch, Umwelt und Technik 
aus österreichischer Perspektive.

Österreich:  
Technikqueens 
90% aller Industrieunternehmen in 
Österreich finden nicht genügend 
qualifizierte Fachkräfte im Bereich 
Technik. Gleichzeitig sind Frauen in 
technischen Berufen weiter hin die 
Ausnahme. So liegt in Öster reich der 
Frauenanteil technischer Fachkräfte 
bei nur 15 Prozent. OMV bewegt sich 
dabei im Mittelfeld. „Österreich sucht 
die Technikqueens“ ist eine Initiative 
unter Federführung der OMV, die 
Mädchen und junge Frauen für tech
nische Berufe be geis tern will. Der 
Wettbewerb findet sowohl online 
als auch offline statt. Den besten 
Teilnehmerinnen winken Stipendien, 
Kurse, ein Mentoringprogramm und 
die Möglichkeit Praktika bei OMV 
zu absolvieren. Nach dem er folg
reichen Pilotdurchgang fand 2014 
eine zweite Runde statt, an der sich 
mehr als 1.400 Mädchen beteiligten. 
Für den Durchgang 2015 konnte 
OMV einen attraktiven Industrie
partner ge win nen, um die Initiative 
noch weiter auszuweiten.

Pakistan:  
Women‘s Empowerment Program
Dieses Programm hat das Ziel, Frauen 
in den Anrainergemeinden unserer 
Betriebsstätten in Pakistan Zugang zu 
Bildungsmaßnahmen zu ermöglichen 
und ökonomische Chancengleichheit 
zu fördern. 2014 unterstützte OMV die 
erste Sekun dar schule für je 
180 Mädchen und Jungen in Kathore. 
Außerdem ver ga ben wir Stipendien 
zum Besuch einer Ober stu fen schule 
für acht Mädchen und zu einem 
technischen Studium für fünf junge 
Frauen. Wir hoffen, dass die Bildungs
wege dieser Mäd chen in ihrem Umfeld 
Vorbildwirkung ent fal ten. OMV hat den 
Aufbau von Mikrofinanzdienstleist
ungen und Aus bil dungs programmen 
für Busi ness De velop ment und 
Management ini tiiert, die insgesamt 
2.000 Frauen den Weg ins Unter
nehmertum erleich tern sollen. Ein 
wichtiger Meilenstein in diesem 
Programm ist auch, dass im Produk
tionsbetrieb von OMV Pakistan 
erstmals Frauen als Technikerinnen 
eingesetzt wurden und der Frauen
anteil bei Fach und Führungskräften 
erhöht wurde.
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Stakeholder-Einbindung

Als Stakeholder identifiziert OMV all 
jene Personen und Institutionen, die 
potenziell von unseren Dienst leis tun-
gen, Betriebstätigkeiten und Pro duk-
ten betroffen sind und die Einfluss 
auf und Interesse am Erfolg oder 
Misserfolg der OMV haben.

Unsere wichtigsten Stakeholder
Folgende Gruppen wurden als 
Hauptstakeholder definiert. Sie sind 
für unsere Geschäftstätigkeit und 
unsere Wachstumsmöglichkeiten 
von zentraler Bedeutung.

Unsere wichtigsten Stakeholder 
sind (alphabetisch gereiht): 
uuAnrainergemeinden
uuAnteilseignerInnen/Kapitalmärkte
uuBehörden
uuBranchenverbände und 
Netzwerke
uuGeschäftspartnerInnen
uuGesellschaft
uuKundinnen und Kunden
uuMedien
uuMitbewerb
uuNGOs/NPOs
uuOMV MitarbeiterInnen
uuSupplier und Kontraktorinnen 
und Kontraktoren
uuUniversitäten und 
Forschungseinrichtungen

Nach einer ersten Auswahl wurden 
die Stakeholder anhand der Ein
flussInteressenMatrix priori siert. 
Dieser Reihung liegen die Anfor de
rungen und Bedürfnisse unserer 
allgemeinen Geschäftstätigkeit und 
konkreter Projekte sowie die gesell
schaftspolitischen Rahmen be din
gungen zugrunde.

Wie wir die Stakeholder einbinden
Weil Nachhaltigkeit die aktive Ein bin
dung interner und externer Stake hol
der erfordert, versetzt sie uns auch in 
die Lage, die raschen Veränderungen 
im Geschäftsumfeld und in der Erwar
tungshaltung der Gesellschaft – etwa 
in der Zivil gesellschaft, den Anrainer
gemeinden oder im Universitäts
bereich – rechtzeitig zu erkennen und 
zu nutzen. Unser Dialog mit Stake
holdern ist von regelmäßigem 
Kontakt und dem Auf bau langfristiger, 
für beide Seiten förderlicher Bezie
hungen geprägt.

Die Hauptelemente unseres Stake
holderManagementprozesses sind 
die Auswahl und Priorisierung der 
Kontaktaufnahme mit Stake holdern 
und die Interaktion mit ihnen (Plan
ung, Durchführung und Auswertung 
der Aktivitäten).

Unsere Regelungen sehen vor, dass 
wir für neue Aktivitäten Pläne zur 
StakeholderEinbindung erstellen. 
Darin enthalten sind eine Beschrei
bung der Stakeholder eines Projekts 
sowie eine Einschätzung ihrer 
Erwartungen und der Möglichkeiten, 
diese zu managen. Wir prüfen und 
überwachen unsere Stakeholder
Pläne regelmäßig. Wie oft wir mit 
unseren Stakeholdern Kontakt haben, 
hängt von den Rah men bedingungen 
eines Projekts ab und davon, wie aktiv 
sich die Stake holder einbringen. Die 
Bandbreite reicht von mehrmals pro 
Monat bis einmal jährlich.

In Einklang mit den GRIG4Anfor de
rungen haben wir für diesen Bericht 
die Stakeholder konsultiert und einen 
Materialitätsprozess durchgeführt. 
Mehr dazu auf Seite 16.

Stakeholder-Einbindung

Was wir 2014 erreicht haben

OMV Petrom organisierte 2014 einen 
groß angelegten StakeholderDialog in 
Bukarest. Die 132 internen und externen 
TeilnehmerInnen repräsentierten ver
schie dene StakeholderGruppen wie 
MitarbeiterInnen, Geschäfts partne rIn
nen, Kundinnen und Kunden, Supplier, 
Verbände, Consultants, NGOs, Uni versi
täten, Banken und Behörden.

8.166
Stakeholder per 

31.12.2014 in unserer 
 Stakeholder- 

Datenbank  
erfasst

8
Workshops zur 

Stakeholder-Analyse 
in 2014  

durchgeführt
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Reihung der wesentlichen Aspekte

Gemäß dem G4-Leitfaden der Global 
Reporting Initiative (GRI) steht die 
Materialität im Zentrum unserer 
Nachhaltigkeits berichterstattung.

Wir führten 2014 Konsultationen mit 
Stake holdern und eine Materialitäts
analyse durch, um jene Themen zu 
identifi zieren und zu reihen, die für 
uns und unsere wichtigsten Stake
holder von entscheidender Be deu
tung sind. Dieser Prozess war gleich
zeitig Anlass dafür, mit unseren 
wichtigsten internen und externen 
Stake holdern in Kontakt zu treten 
und sie zu konsultieren.

In einem weitreichenden Prozess 
(Details dazu auf Seite 17) zu 
nachhaltigkeitsrelevanten Themen 
konnten wir aus unseren wesentlichen 
Themen 18 konkrete Aspekte aus wäh
len, reihen und im Detail beschreiben.

Dadurch sehen wir klarer, welche 
Aspekte aus den Bereichen Umwelt, 
Gesellschaft und Governance wir 
besonders ins Auge fassen müssen – 
sowohl in der Nachhaltigkeitsbericht
erstattung als auch darüber hinaus.

Bedeutung für unsere 
Nachhaltigkeitsberichterstattung
Wir gehen in diesem Bericht deut liche 
und detailliert auf jene Aspekte ein, 
die für uns von hoher Bedeutung sind. 
Unser Nachhaltigkeitsbericht erhält 
dadurch eine stärkere strategische 
Ausrichtung und eine klarere Linie. 
Wir berichten auch weiterhin über 
ausgewählte Themen, die laut der 
Einstufung nur von moderater oder 
geringer Bedeutung sind, geben dazu 
aber weniger Details bekannt und 
behandeln sie nicht so prominent wie 
die Aspekte mit hoher Bedeutung.

Reihung der wesentlichen Aspekte

Hohe 
Bedeutung

uuGesundheit und Sicherheit
uuÖlaustritte
uu Security
uu Business Ethics und Korruption
uu Energieeffizienz
uu Regulatorisches Umfeld
uuGewinnung, Bindung und Weiter
entwicklung von Mitarbeitenden
uuAuswirkungen des Klimawandels
uuGovernance 
uu Community Engagement
uu Vielfalt
uuMenschenrechte

Hohe Bedeutung

uuWassermanagement 
uu Erneuerbare Energien
uu Lieferkettenmanagement
uu Forschung und Entwicklung

Moderate Bedeutung

uuUnkonventionelle Energieträger
uu Biodiversität

Geringe Bedeutung
Moderate 
Bedeutung

Geringe 
Bedeutung

Einbezogene Stakeholder
uu Finanz und SRIAnalystinnen  
und Analysten
uuNGOs
uu Supplier und Kontraktor  
unternehmen
uu Regulierungsbehörden
uu Business Leader
uuUniversitäten und Forschungs 
einrichtungen
uu Kundinnen und Kunden
uu Lokale Behörden
uuOMV MitarbeiterInnen

hochniedrig

Unsere Materialitätsmatrix
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Unsere Leistung im DetailSchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick

Unser Wesentlichkeitsprozess im Detail

Unser Wesentlichkeitsprozess im Detail

Konsultation von Stakeholdern und 
Reihung der wesentlichen Aspekte
Wir luden mehr als 400 interne und 
externe Stakeholder ein, mit uns in 
Kontakt zu treten – persönlich, tele fo
nisch oder im Rahmen einer Online
Umfrage. Wir baten sie, alle Themen, 
die wir ermittelt hatten, nach ihrer 
Bedeutung (unbedeutend, von gerin
ger, moderater oder hoher Be deu
tung) einzustufen.

Wir ersuchten sie auch, andere The men 
zu nennen, die ihrer Meinung nach für 
uns von hoher Bedeutung sind. So wur
de etwa Vielfalt als eige ner wesent
licher Aspekt definiert und in die 
endgültige Matrix aufgenommen.

Die von uns eingebundenen internen 
Stake hol der stellten eine reprä
sentative Auswahl aller wichtigen 
Konzernfunktionen (z.B. HSSE, Recht, 
Controlling, Finan zen, Human 
Resources, Business Ethics und 
Strategie) und unserer Ge schäfts
bereiche dar. Die Hierarchieebenen 
reichten dabei von Senior Vice 
Presidents über Vice Presidents und 
Abteilungsleiterinnen und Abtei lungs
leiter bis zu anderen Mitar bei te rin nen 
und Mitarbeitern. Die von uns einge
bundenen externen Stakeholder 
(siehe Liste auf Seite 16) repräsen
tierten internationale, natio nale und 
lokale Organisationen und 
Institutionen.

Wie geht es weiter?
Wir werden unsere Recherchen 
(Benchmarking, Medienanalyse und 
unabhängige Forschungsarbeiten) 
jährlich aktualisieren, anpassen und 
überarbeiten. Wir planen, ab 2014 
alle drei Jahre eine umfassende 
Materialitätsanalyse durchzuführen.

Reihung der zu konsultierenden 
Stakeholder
OMV steht mit unterschiedlichsten 
StakeholderGruppen in Kontakt 
(siehe Seite 16). Bei der Durchführung 
der Materialitäts analyse reihten wir 
die Gruppen und Einzelpersonen, die 
wir konsultieren wollten, nach den 
folgenden Kriterien: Ob sie LeserInnen 
und Hauptzielgruppe unserer Nach
haltig keitsberichte sind; nach ihrem 
Beitrag zum Berichts pro zess; sowie 
nach ihrem Interesse an und ihrem 
Einfluss auf dessen Ergebnis.

Nach Beratungen mit zentralen Kon zern
funktionen legten wir die wichtigsten 
StakeholderGruppen (und bestimmte 
Untergruppen) für unseren Materiali
tätsprozess und unsere Nach hal tig keits 
bericht erstattung fest (siehe Seite 15).

Reihung der Aspekte für die 
Konsultationsgespräche
Bei der Auswahl jener Aspekte, die 
von den Stakeholdern nach Wichtig
keit gereiht werden sollten, nutzten 
wir folgende Informationsquellen: Die 
Ergebnisse unserer Recherchen, des 
Benchmarkings und der Medien analyse; 
Themen, die von der Branche oder un
abhängigen Organisationen und Publi
kationen als wesentlich einge stuft wer
den; unsere letzte Ma terialitäts analyse; 
die Säulen un se rer Nach haltig keits stra te
gie Re source fulness sowie unsere Ge
schäfts strategie „Profitables Wachs tum“.

Wir folgten den G4Vorgaben, um klar 
zwischen Risiken, Chancen und we sent
lichen Themen zu unterscheiden.

Hier beschreiben wir unsere Konsul-
tationen mit Stakeholdern und die 
Ma te ria litätsanalyse, die wir 2014 
durch führten, im Detail.

Arbeitsumfang
Die Grenzen unseres Nachhaltigkeits
berichts 2014 weichen geringfügig 
vom Arbeitsumfang unserer Materiali
tätsanalyse ab. Um den Materialitäts
prozess repräsentativ und sach dien lich, 
gleichzeitig aber praktisch und effi zient 
zu gestalten, berieten wir uns mit den 
wesentlichen internen und externen 
Stake holdern in den wichtigsten Stand
ort ländern Österreich, Rumänien und 
der Türkei.

Wir halten die Ergebnisse dieses 
Materialitätsprozesses für alle in 
diesem Bericht erfassten Geschäfts
einheiten der OMV für relevant.

Recherchen und Benchmarking
Als ersten Schritt führten wir ein Bench
marking gegen PeerUnternehmen 
durch und analysierten unabhängige 
Forschungsberichte über Risiken und 
Chancen von Nach haltigkeit im 
globalen Kontext und innerhalb der 
Branche. Wir führten auch Sekundär
forschung zu den aktuellen Trends 
und eine Medien analyse der bran
chen relevanten Nach hal tig keits
themen durch.

In dieser ersten Phase prüften wir 
auch bestehende, zukünftige und 
potenzielle gesetzliche Vorgaben 
sowie freiwillige und verpflichtende 
Vereinbarungen, die für unsere 
Branche, Stakeholder und Standort
länder relevant sind.

>400
Stakeholder in die 

Materialitätsanalyse 
eingebunden
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Gesundheit, Sicherheit und Security
Wie wir durch gezielte Schulungsmaßnahmen und Risiko und Prozess
management sichere und gesundheitsfördernde Arbeitsbedingungen für 
unsere MitarbeiterInnen und Kontraktorinnen und Kontraktoren schaffen    Seite 19

Umweltmanagement
Wie wir durch das Vorsorgeprinzip und einen proaktiven Ansatz im 
Umwelt, Energie und THGManagement edie Auswirkungen 
unserer Aktivitäten möglichst gering halten Seite 25

Personalentwicklung und Vielfalt
Wie wir OMV zu einem bevorzugten Arbeitgeber machen, indem wir 
den Mitarbeitenden die passenden Entwicklungs möglichkeiten bieten, 
Spitzenleistung belohnen und den Dialog fördern Seite 34

Business Ethics
Wie wir durch klare Richtlinien und eine NullToleranzPolitik 
eine proaktive Haltung in Bezug auf Ehrlichkeit und Integrität 
in allen Bereichen fördern Seite 40

Menschenrechte
Wie wir die Einhaltung der Menschenrechte durch einen 
Zugang fördern, der primär auf Bewusstseinsbildung sowie  
DueDiligence und Beschwerdemechanismen setzt Seite 45

Community Relations
Wie wir gute Beziehungen zu den lokalen Anrainergemeinden 
aufbauen und pflegen

Seite 49

Lieferkettenmanagement
Wie wir entlang der gesamten Lieferkette die Nachhaltigkeit 
fördern, indem wir die Leistung unserer Supplier überwachen 
und bewerten Seite 53

Risikomanagement und Public Affairs 
Wie wir auf allen Ebenen der Organisation Risiken überwachen 
und minimieren

Seite 56

Schwerpunkte
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Gesundheit, Sicherheit und Security

Unsere Schwerpunkte
Gesundheit
Hohe Standards in der 
Arbeitsmedizin halten und 
Gesundheitsprogramme 
durchführen

Sicherheit
Konsequentes Risiko
management, sichere 
Arbeits be dingungen und 
Schulungen zur Gewähr
leistung von Sicherheit 
und Wohlergehen unserer 
MitarbeiterInnen

Security und Resilienz
Weiterentwicklung 
unserer informations
gestützten Security
Strategie zur Absicherung 
unserer Geschäftstätigkeit

Gesundheit, Sicherheit und Security

2012 2013 2014

Unfallhäufigkeit (eigene MitarbeiterInnen)
(LTIR)

0,8

0,6

0,4

0,2

0

Unsere Leistungen

135.106
 Ärztliche  

Behandlungen

>1.700
Notfallübungen

>281.000
HSSE-Schulungs- 

stunden
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Gesundheit, Sicherheit und Security

Gesundheit

und ergänzte seine bestehende 
Wissens managementDatenbank für 
Faktoren, die die Gesundheit unserer 
Mitar bei terInnen beeinflussen. So 
sammeln etwa die lokalen 
Ambulanzen wissen schaftliche Daten 
über gesund heits gefährdende Stoffe. 

Internationale medizinische 
Dienstleistungen
Im Herbst 2014 haben wir eine neue 
Abteilung für Internationale Medizin
dienstleistungen (International 
Medical Services) gegründet. Sie 
fördert unsere bereits bestehenden 
Gesund heits ak ti vitäten weltweit und 
trägt bei neuen Projekten zur 
Einrichtung einer adäquaten medi zi
nischen Infrastruktur bei.

Resilienz in medizinischen Notfällen
Besonderes Augenmerk galt der 
Einsatzbereitschaft bei  medizi ni schen 
Notfällen. Das erste Glied in der 
Rettungskette ist die Erste Hilfe. Daher 
setzen wir an allen Standorten welt
weit einen Fokus auf ErsteHilfeSchu
lungen in Kooperation mit kompe ten ten 
Partnerorganisationen wie medizini
schen Hochschulen oder nationalen 
Rettungsorganisationen.

Vorsorgeprogramme, Schulungs-
maßnahmen und Impfungen
Wie schon in den Vorjahren setzten wir 
2014 erneut einen Schwerpunkt auf Vor
sorgeprojekte, die das Gesund heits
bewusstsein der MitarbeiterInnen 
fördern. So boten wir in Rumänien 
Screenings für Herzkreislauf und 
Lebererkrankungen an, die von 
9.400 Mitarbeitenden genutzt wurden. 
Wir führten je nach Anforde rungen 
vor Ort auch Impfaktionen gegen 
Grippe, Hepatitis und FSME durch.

In unserer HSSE-Politik kommt zum 
Ausdruck, wie OMV ihre Verant-
wortung für die körperliche und psy-
chische Gesundheit der Mit ar bei ten-
den definiert. Unser Ziel ist, im 
ganzen Konzern einheitliche, hohe 
Standards für die medizinische 
Versorgung zu haben, das Gesund-
heitsbewusstsein durch Kampagnen 
zu fördern sowie Gesundheitsrisiken 
systematisch zu bewer ten und 
zu reduzieren.

Die zentralen Gesundheitsrisiken
Die Gesundheitsrisikobewertung 
(Health Risk Assessment; HRA) für 
OMV MitarbeiterInnen in der Pro duk
tion zeigte, dass diese vor Ort che mi
schen und physikalischen Belas tun gen 
wie Hitze, Kälte und Vibrationen aus
gesetzt sind. Neben diesen für Pro duk
tionspersonal in der Öl und Gas in dus
trie üblichen Faktoren sind wir uns 
aber auch der zu beachtenden psy
chischen Belastungen bewusst. Die 
OMV Gesundheitsteams wollen mit 
ihrer Arbeit zu einer Erfassung dieser 
Risiken beitragen und – gemeinsam 
mit dem HSSE und Line Management 
– die MitarbeiterInnen für Risiken 
sensibilisieren und über Risiko ver mei
dung informieren.

Wie wir Gesundheit managen
Wir haben eine eigene Abteilung für 
Gesundheitsmanagement (Health Mana
gement Department; HMD) ein ge rich
tet, deren Ziel es ist, das Gesundheits
bewusstsein zu fördern und zu stär ken. 
Der Schwerpunkt der Arbeit des HMD 
lag 2014 auf der Durchführung von 
Gesundheitsaudits, bei denen welt weit 
die Einhaltung von Gesundheits stan
dards und Arbeitsanweisungen, etwa 
zu Vorsorge und Notfallmedizin, 
geprüft wurde. Das HMD aktualisierte 

Bewusstseinskampagnen  
bei OMV Petrom

uu „Schnell handeln. Leben retten! Der 
Herzinfarkt wartet nicht.“ Im Zentrum 
dieser Kampagne stehen HerzKreis
laufNotfälle. An 23 Standorten 
fanden 36 Treffen mit Kardio lo gin nen 
und Kardiologen statt, an denen mehr 
als 1.600 Mitarbeitende teilnahmen.
uu „Health:On!“Kampagne im Oktober 
2014. Über eine interaktive Kommu
nikationsplattform wollen wir die 
Haltung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Gesundheitsfragen 
verändern und sie dazu motivieren, 
an den verschiedenen Gesund heits
programmen teilzunehmen. Die 
Möglichkeiten von „Health:On!“ 
wurden in Roadshows an 16 OMV 
Petrom Standorten präsentiert, die 
von mehr als 1.300 Mitarbeitenden 
besucht wurden.

OMV Österreich, in Gänserndorf 
organisiert einen Gesundheitszirkel. 
Interessierte Mit ar beiterInnen treffen 
sich viermal jähr lich und suchen 
gemeinsam mit dem lokalen 
Gesundheitsteam nach maß ge
schneiderten Lösungen für Gesund
heitsthemen aus ihrem Ar beits alltag. 
Im Berichtsjahr wid me ten sie sich 
Themen wie Hautschutz, Vorbeugung 
von Schäden am Halte und Stütz
apparat und Förderung der Gesund
heit am Arbeitsplatz.
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Gesundheit, Sicherheit und Security

Bindende Konzernrichtlinien sind 
unser Ansatz zur Unfallvermeidung. 
Wir haben Prozesse zur Gefahren-
erkennung und zum Risiko mana ge-
ment eingerichtet, um Zwischenfälle 
zu vermeiden.

Durch Schulung fördern wir die 
Befähi gung und Motivation unserer 
MitarbeiterInnen, um jederzeit sicher 
zu arbeiten. Zusätzlich investieren wir 
in Technik, Programme und Prozesse 
um sicherzustellen, dass unsere 
Standorte und Anlagen für unsere 
MitarbeiterInnen, unsere Stakeholder 
und die Umwelt sicher sind.

Zum Ausdruck kommen unsere 
Bemühungen um Sicherheit in den 
Goldenen HSSERegeln (siehe 
Seite 61). Diese gehen auf eine 
industrie weite Studie zurück, bei der 
die Ursachen von Zwischenfällen und 
tödlichen Unfällen untersucht wurden.

HSSE Managementsystem
2014 haben wir einen neuen Standard 
für Gefahrstoffmanagement sowie 
einen Standard für Sicherheits an for
derungen vor Inbetriebnahme kon zern
weit implementiert.

Des Weiteren veröffentlichten wir eine 
Reihe von Standards, in denen die An
forderungen unseres Systems für Ar
beitssicherheit für den gesamten 
Geschäftsbereich E&P definiert sind. 
Wir sichern die Einhaltung unserer 
Standards durch Audits und Über prü
fungen. Daraus werden ent spre chen de 
Maßnahmen abgeleitet. Durch Nach
ver folgung der Maß nahmen um set zung 
gewährleisten wir die nachhaltige Ver
besserung der Sicherheit im Konzern. 
Die Action Item Response Rate (AIRR; 
Anzahl rechtzeitig durchgeführter 
Maßnahmen) ist Teil der Ziele für das 

Senior Management. 2014 betrug 
unsere AIRR 82%.

Schulungsmaßnahmen
Um das Bewusstsein für die häufig sten 
Verletzungsursachen zu erhöhen, haben 
wir spezielle Schulungsprogramme 
entwickelt und eingeführt. Allen 
Mitarbeitenden stehen nun sieben 
Module eines Computerkurses in 
mehreren Sprachen zur Verfügung, 
der Basiswissen zu Prozesssicherheit 
vermittelt. Mehr als 1.800 dieser 
Schulungen wurden absolviert.

Maßnahmen im Bereich 
Prozesssicherheit
Gemäß unserem Managementplan zur 
Verbesserung der Prozess sicher heit 
im Zeitraum 20122016, haben wir das 
Berichtswesen von Prozess sicher heits
indikatoren verbessert. Die An zahl der 
berichteten Tier 3Zwischen fälle stieg 
von 1.317 in 2013 auf 5.304 in 2014. 

Wir widmen uns weiterhin der Um set
zung von Maß nahmen, die bei Risiko
bewertungen sowie internen und ex
ter nen Audits vor allem im Hinblick auf 
gravierende Unfälle definiert wurden.

Wir fördern die Sicherheit 
am Arbeitsplatz
Die Unfallhäufigkeit (LostTime Injury 
Rate; LTIR) für eigene MitarbeiterInnen 
und Kontraktorunternehmen ver bes
serte sich 2014 auf 0,44 (2013: 0,52). 
Die Einbindung der Führungskräfte in 

die Untersuchung und Analyse von 
schweren Zwischenfällen und Zwi schen
fällen mit hohem Schadens potenzial 
ist von entscheidender Bedeutung, 
um Erfahrungen weiterzugeben und 
Maßnahmen konzernweit umzusetzen. 
Alle MitarbeiterInnen und Kontrak 
torInnen sind angehalten, un si che re 
Arbeitsbedingungen und un sicheres 
Verhalten zu melden, damit Situa tio
nen mit Unfallgefahr erkannt und ver
hindert werden kön nen. 2014 erhielten 
wir über unser Berichts system rund 
200.000 Berichte zu unsicheren 
Arbeitsbedingungen beziehungsweise 
unsicherem Verhalten.

Verkehrssicherheit
Wir haben einen Konzernstandard für 
Personentransporte erstellt, der auch 
Fahrzeugspezifikationen enthält. Er wird 
derzeit mit den Geschäfts be rei chen ab
gestimmt. Defensives Fahr ver halten 
trägt zur Verkehrssicherheit bei und 
wurde 2014 im Rahmen von mehr als 
2.600 Schulungen konzernweit trainiert.

Sicherheit bei KontraktorInnen
Wir übernehmen Verantwortung für 
die Sicherheit aller von uns an Fremd
firmen oder Kontraktorinnen und 
Kontraktoren vergebenen Arbeiten. 
Daher haben wir Prozesse eingeführt, 
mit denen wir diese zur Einhaltung 
unserer Standards verpflichten. Wenn 
möglich nutzen wir die Partnerschaft, 
um voneinander zu lernen und unsere 
Sicherheitsleistung gemeinsam zu 
verbessern. Mit großem Bedauern 
müssen wir für 2014 drei tödliche 
Arbeitsunfälle mel den (zwei 
Mitarbeiter und ein Kon trak tor). Zwei 
starben bei Strom unfällen, einer bei 
einem Sturz aus großer Höhe. Diese 
tragischen Unfälle führten uns 
eindringlich vor Augen, wie wichtig es 
ist, bei allen Hand lungen die Sicher
heit an erste Stelle zu setzen.

Sicherheit

2013 2014

Berichtete Tier 3-Zwischenfälle
(Anzahl Berichte)

6.000

4.500

3.000

1.500

0
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Gesundheit, Sicherheit und Security

Für jedes Land, in dem wir tätig 
werden wollen, führen wir eine 
strenge Überprüfung von Security 
und ResilienzAspekten durch. Das 
betrifft insbesondere Regionen, in 
denen großflächige politische 
Umwälzungen oder soziale Unruhen 
plötzlich den Alltag prägen können.

So ergab sich beispielsweise als Folge 
des Arabischen Frühlings in Nord
afrika eine ganze Reihe von Sicher
heitsthematiken, vom zerfallenden 
Staat in Libyen bis hin zur noch 
schwachen Demokratie in Tunesien.

Die Abteilung Security & Resilience 
ermöglicht es uns, auch unter so 
schwierigen Bedingungen erfolgreich 
zu arbeiten. Wir haben in Libyen und 
der Region Kurdistan im Irak die 
Sicher heits situation genau überprüft 
und ge ordnete Eva ku ie run gen durch
ge führt, wodurch es gelang, die 
Sicherheit der MitarbeiterInnen und 
die Geschäfts kontinuität zu 
gewährleisten.

Es ist eine traurige Tatsache, dass in 
mehreren Ländern, in denen wir der
zeit tätig sind, aufgrund der Sicher heits
lage das Risiko von Entführungen be
steht. Wir widmen uns diesem Thema 
proaktiv durch das Angebot eines 
„Kidnap & Response“ (K&R)Schu
lungs pakets. Damit wollen wir unsere 
MitarbeiterInnen über die Gefahr einer 
möglichen Entführung und geeignete 
Vermeidungsstrategien informieren. 

Die Öl- und Gasindustrie unterliegt 
aufgrund ihres Geschäftsgegen-
stands und ihrer Standortländer 
gewissen politischen Risiken und 
Sicherheitsrisiken.

Wir begegnen diesen Risiken durch 
eine SecurityStrategie, die für 
zeitgerechte exakte Informationen 
über die aktuelle Situation in jenen 
Regionen und Ländern sorgt, in denen 
wir tätig sind.

Internationale und brancheninterne 
Security-Kooperationen
Wir stehen in engem Kontakt mit 
Behörden und Informationsdiensten. 
OMV ist über ihre Expertinnen und 
Experten Mitglied bei ASIS Inter na
tional und dem International Security 
Committee der IOGP (International 
Association of Oil and Gas Producers). 
Wir beteiligen uns auch an Initiativen 
von NATO, EU und dem österreich
ischen Staat zum Schutz von kritischer 
Infrastruktur.

Das Security-Management von OMV
Die Abteilung Security & Resilience 
arbeitet mit anderen Unternehmens
bereichen zusammen, um Standards 
einzuführen und Schulungs pro gram
me anzubieten, welche die Sicherheit 
unserer MitarbeiterInnen, zentraler 
Anlagen sowie unserer Produktion 
gewährleisten. In dieser Abteilung 
wird auch ein transparenter und 
standardisierter Prozess definiert, 
der unter anderem das Management 
von privaten und öffentlichen Sicher
heitsdienst leistern an unseren 
Betriebsstätten vorgibt.

Security und Resilienz

Wie wir unsere  
MitarbeiterInnen schützen

In Hochrisikoländern hält OMV engen 
Kontakt mit Sicherheitsfachleuten. 
Wir sind dadurch in der Lage, voraus
schauen de Entscheidungen zur Ge währ
 leis tung der Sicherheit zu  treffen. So 
konnten wir beispielsweise in Tunesien 
die Sicherheitsvor kehrungen rasch 
verstärken, als wir eine zu neh mende 
Bedrohung in der Wüsten region im 
Süden feststellten.

Um die Sicherheit der Mitar beiterInnen 
auf Dienstreisen zu gewährleisten, hat 
OMV Security eine wegweisende inte
grierte Plattform für Reise sicher heit 
erstellt, auf der Tipps, Genehmi gun gen 
und Unterstützung in Reise fra gen zu 
finden sind.

Bei der Vorbereitung auf Notfälle 
setzen wir auf regelmäßige Übungen, 
die Definition von Kernprozessen und 
die Durchführung von adäquaten Schu
lungsmaßnahmen für das ge sam te 
eigene und externe Personal.
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uuHSSERisikomanagement in Routine
tätigkeiten integrieren

uu Erhöhung des Gefahrenbewusstseins 
und des Managements der Sicher
heitskompetenzen

uu Vervollständigen des OMV HSSE
Regel werks durch Analyse der Prozess
landschaft und Schließen von Lücken

uu Kontinuierliche Verbesserungen von 
Transport und Verkehrssicherheit, 
Sicherheitsmanagement bei Kontrak
torinnen und Kontraktoren sowie bei 
der Analyse von Zwischenfällen mit 
hohem Gefahrenpotenzial, um aus 
diesen Erfahrungen zu lernen

uu Konzernweite Implementierung des 
HSSERisikomanagementPakets

uu ComputerSchulungen zum 
Prozesssicherheitsmanagement

uu Erste Schulungen für Risiko be wusst
sein zum Thema „Eingeklemmt und 
getroffen werden“ und zu Transport
risiken

uu Konzernweite Implementierung von 
Standards für das Gefahr stoff mana ge
ment sowie Sicherheitsanforderungen 
vor Inbetriebnahme. Verstärkte Be tei
ligung der obersten Führungsebene an 
der Untersuchung von Zwischenfällen 
mit neuerlichem Schwerpunkt auf 
Zwischenfällen mit hohem Gefahren
potenzial 

uu Entwicklung und Umsetzung von zu
sätzlichen Schulungen und Infor ma
tionsmaterialien zur Stärkung unserer 
Vision „ZERO Harm – NO Losses“ 

uu Entwicklung kombinierter Leistungs
indikatoren zur Verbesserung der 
Sicherheitsleistung 

uu Konsolidierung der Maßnahmen zur 
Vermeidung von schwerwiegenden 
Unfällen durch Ausdehnung des 
Fahrplans für Prozesssicher heits
management bis 2020

Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Gesundheit und Sicherheit

uuAnpassung der Gesund heits risiko
bewertung (HRA)

uuAudits weiterer Ambulanzen mit dem 
Ziel, dass ab 2015 alle unsere 
Ambulanzen mindestens alle drei Jahre 
vom OMV Gesundheitsmanagement
Team besucht werden

uu Entwicklung neuer Kampagnen für 
mehr Gesundheitsbe wusstsein

uu Internationales Ärztetreffen zum Know
howAustausch unter den inter na tio
nalen Teams im Gesund heitsbereich

uu Entwicklung von HRAInfos, Versand 
an internationale Teams und 
Durchführung

uu 19 Ambulanzen wurden durch das 
OMV Gesundheitsmanagement geprüft

uu 51 Ambulanzen führten Self Audits 
durch 

uu Entwicklung von Bewusstseins kam
pagnen zu „gesundem Lebensstil“, 
„gesunder Haut“, „Computerarbeit & 
Augen“ und „Zahngesundheit“

uu Erstellung von Infomaterial für Be
wusst seinsbildung und Gesund heits
förderung zum Thema „Ermü dungs
erscheinungen und reisebedingte 
Belastungen“

uu Erstellung von Unterlagen für medi zi ni
sches Personal über die neuen Richt
linien zu Erster Hilfe und Reanimation

uuDurchführung der Gesundheitsaudits 
nach dem Auditplan

uu Bewusstseinbildung für„Gesundheit 
als wertvolles Gut“

uu Erstellung von Unterlagen für medizi ni
sches Personal zu „Gesundheit & 
Umwelt“

Gesundheit

Sicherheit

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Security und Resilienz

uu SecurityManagementsysteme ein füh
ren und Systeme zur Gefähr dungs ein
schätzung entwickeln, um be ste hen de 
und zukünftige Sicher heits risiken zu 
identifizieren

uu Sicherheitsmaßnahmen in Betriebs 
und Investitionsentscheidungen 
integrieren

uu Resilienz im Krisenfall sichern

uu Einführung eines Management pro
zesses für Kapitalprojekte, in dem 
Securityrelevante Ergebnisse für die 
einzelnen Projektphasen sowie die 
ernannten discipline authorities 
aufgelistet werden

uu Krisenübung bei E&P anhand des 
Szenarios der Geiselnahme von 
In Aménas (Algerien)

uu Implementierung des neuen ein heit
lichen Prozesses zur Erfassung von 
SecurityRisiken

uu Einführung der Plattform für Reise
sicherheit bei OMV zur Erfüllung der 
Fürsorgepflicht

uuDurchführung von „Kidnap & Response“ 
(K&R)Schulungen in Hochrisikoländern 

uu Sicherstellung der wirksamen konzern
weiten Umsetzung unserer Security
Standards durch einen auditierbaren 
Prozess, der Corporate Governance 
und Fürsorgepflicht fördert 

uu Verstärkte Integration der Security
InformationsPlattform

uu Verstärkte Förderung der Sicherheit 
von OMV Mitarbeitenden auf Dienst
reisen durch Managementsystem für 
Reisesicherheit und entsprechende 
Schulungen

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Unsere Leistungen

Umweltmanagement

Unsere Schwerpunkte
Management von 
Umweltrisiken
Laufende Implemen tie
rung, um Umweltrisiken 
umfassender zu erken
nen, zu bewerten und 
zu managen

CO2-Management
Adaptierung der OMV 
Klimaschutzstrategie und 
Erstellung von Arbeits
anweisungen für THG
Bilanzierung und 
Berichts wesen an allen 
E&PStandorten

Wassermanagement 
Entwicklung einer Wasser
management strategie 
und Erstellung eines 
Fahrplans bis 2021

EUR 67 Mio
Ausgaben für  

integrierte Vermeidung 
von Umwelt-

verschmutzung 

EUR 36 Mio
Maßnahmen zur  

direkten Reduktion  
der Umweltaus-

wirkungen

99B
Verbesserte CDP-

Bewertung  
nach 81B in 2013 
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Umweltmanagement (Fortsetzung)

Zertifizierungen
Unser gesamter Raffinerie und Petro
chemieBereich verwendet ein zen tra
les integriertes Management system 
(CIMS), welches auch die Anfor de
rungen von ISO 14001, ISO 9001, 
ISO 50001 und OHSAS 18001 abdeckt. 
Die Raffinerie Petrobrazi wird in 
Zukunft auch in das CIMS integriert.

Alle Terminals von OMV Petrol Ofisi 
und das Schmiermittelwerk sind 
nach ISO 9001, ISO 14001 und 

OHSAS 18001 zertifiziert.

OMV Deutschland GmbH ist außer
dem nach EMAS III (Eco Management 
and Audit Scheme) zertifiziert.

OMV E&P Pakistan und OMV  
E&P UK sind beide extern 
nach ISO 14001 zertifiziert.

Standards und Ziele
Wir definieren Jahresziele und legen 
sie auf die einzelnen Geschäfts be rei
che um. Auf Konzernebene erfolgt die 
Über wach ung der Umweltkennzahlen 
regel mäßig im Rahmen stan dar di sier
ter Berichtsprozesse.

Wir setzen auf konzernweite Umwelt
vorschriften, Management instru men
te und Berichtssysteme, um unsere 
Umwelt leistung zu verbessern. Alle 
OMV Stand orte sind verpflichtet, 
ein Umwelt mana gementsystem 
nach ISO 14001 einzuführen und 
anzuwenden. Parallel dazu stellen 
wir durch laufende Schu lungs 
und Kommu nikations akti vi tä ten 
den konzernweiten Austausch 
von Best Practice beim Umwelt
management sicher.

Interne Kommunikation
2014 standen bei unserer konzern
weiten Kommunikation Themen wie 
das Mana gement von Biodiversität, 
Abfackeln und Ablassen von Gas, 
Energie und Wasser im Mittelpunkt. 
Wir haben ein konzernweites Netz werk 
für Umweltmanagement auf ge baut, in 
dem UmweltexpertenInnen aus allen 
Geschäftsbereichen vertreten sind.

Mithilfe dieses Netzwerks wollen wir 
unser Management der Umweltaus
wirkungen verbessern und uns 
Umweltschutzthemen widmen.

Risiken
2014 setzten wir die Einführung eines 
Rahmenwerks und einer Methodik 
zur konzernweit einheitlichen Erfas
sung und Bewertung von Umwelt
risiken fort. Das Rahmenwerk basiert 
auf BestPracticeStandards und ent
spricht den Vorgaben von ISO 14001. 
Damit sichern wir eine konsistente 
quali ta tive Beurteilung der Betriebs
risiken und Umweltaus wirkungen 
unserer Tätigkeit.

Das auf diese Weise erstellte Risiko
register enthält auch Informationen 
über bereits bestehende sowie noch 
umzu setzende Maßnahmen zur 
Steuerung der Umweltrisiken. 
Wesentliche Risiken werden in das 
unterneh mens weite Risiko mana ge
ment (UWRM) aufgenommen.

Die Einschätzung der möglichen Aus
wirkungen unserer künftigen Upstream
Aktivitäten wurde durch eine strate
gische Erfassung der Umweltrisiken 
vor dem Eintritt in neue Länder ver
bessert. Dazu gehört auch die Beur
teilung der lokalen Gesetzeslage und 
der möglichen Be ein trächtigung von 
sensiblen oder ge schütz ten Gebieten 

oder gefährdeten Arten durch 
unsere Tätigkeit.

Ölaustritte und Leckagen
Der Konzern setzt sich die Vermei dung 
beziehungsweise Verringerung der Zahl 
von Austritten und Leckagen zum Ziel. 
OMV berichtete 2014 sieben große 
(L3L5 gemäß unserer internen Defini
tion) Kohlen wasser stoff austritte – fünf 
bei OMV Petrom und zwei bei OMV 
Petrol Ofisi – und 2.056 kleinere Aus
tritte (2013: 0 beziehungsweise 
1.715 Austritte).

Die Menge der Kohlen wasser stoff
austritte betrug etwa 150.000 Liter 
(2013: etwa 52.000 Liter). Die Austritte 
2014 waren auf Prozesssicherheits
zwischenfälle zurück  führen, die meist 
durch Kor rosion alternder Ausrüstung 
oder Sicher heits zwischenfälle ver ur
sacht wurden.

2014 probte OMV in Norwegen 
erfolgreich die Bewältigung eines 
schwerwiegenden Austritts bei einer 
OffshoreAnlage. Dies geschah im 
Rahmen einer Planübung mit Betei li
gung von Dritten (zum Beispiel 
Behörden und Medien). Die Übung 
war Teil der Vor be rei tungen für die 
bevorstehenden Bohr ak ti vi täten in 
der Barentssee.

OMV orientiert sich an der Best 
Practice in der Branche und geht 
weiter, als gesetz liche Anforderungen 
vorschreiben. So kommen bei der 
Bohrung Wisting mo dern ste Technik 
zur Erkennung von Austritten und ein 
Überwachungssystem auf dem Ver
sor gungsschiff zum Einsatz. Damit 
lassen sich Austritte rund um die Uhr 
er kennen, was eine wesentliche Ver
bes se rung gegenüber Infrarotkameras 
oder Radarüberwachung darstellt.
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Abfallmanagement
Bei der Geschäftstätigkeit von OMV 
fallen feste und flüssige Abfälle an, 
etwa Ölschlämme, Chemikalien, ver
brauchte Katalysatoren und Bauschutt.

Bei OMV Petrom läuft ein um fang
reiches Programm, um die nötige 
Infrastruktur zur Behandlung be las te
ter Böden und zur Stilllegung von 
rund 26.000 alten Bohrstellen und 
1.100 Produktionsanlagen zu schaffen. 
OMV Petrom E&P hat dafür bereits elf 
Anlagen zur biologischen Sanierung 
und vier Deponien gebaut.

Bohrspülungen werden entsprechend 
unseren umfassenden Abfall mini mie
rungs  und Abfallwirtschafts kon zep
ten soweit möglich wiederverwertet. 
Bohrschlamm und Bohrklein machen 
den Großteil der gesamten Abfall
menge von OMV E&P Aktivitäten 
aus. Das Bohrklein wird behandelt 
und danach unter Einhaltung der 
entsprechenden nationalen Vor
schriften und der besten verfüg
baren Technik entsorgt.

Bei unseren Bohrungen setzen wir, 
soweit technisch machbar, wasser
basierte Bohrspülungen ein. 90% der 
Bohrspülungen und des Bohrkleins, die 
bei OMV E&P Aktivitäten an fal len, 
sind wasserbasiert (übrige 10%: nicht
wasserbasierte Bohrspülungen; NADF). 
Die Verwendung von diesel basierten 
Bohrspülungen wurde an allen OMV 
Standorten vollständig beendet.

Biodiversität und Flächennutzung
Bevor wir neue Projekte einführen 
oder neue Tätigkeiten aufnehmen, 
klären wir deren Auswirkungen auf 
die Biodiversität und prüfen die 
Umweltfolgen. Wenn wir Projekte 
unweit sensibler Ökosysteme oder 
gefähr deter Arten entwickeln, stellen 
wir durch genaue Beobachtung sicher, 
dass sich unsere Aktivitäten nicht 
negativ auf diese auswirken.

Umweltmanagement (Fortsetzung)

23%
Reduktion der  

ge sam ten  
Abfallmenge  

(2014 versus 2013)

Biodiversitäts-Screenings

Wir haben erste Screenings der Bio di
ver sität durchgeführt um zu erkennen, 
ob sich unsere Betriebsflächen mit 
Schutzgebieten oder dem Lebens
raum bedrohter Arten überschneiden. 
Solche Daten sind wichtig, damit wir 
HochrisikoGebiete identifizieren und 
die nächsten Schritte bei möglichen 
Problemen in Bezug auf die Bio di ver
si tät planen können.
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Treibhausgas- und Energiemanagement

Wir sind in einer energieintensiven 
Branche tätig, in der der Energie-
einsatz einen erheblichen Teil der 
Betriebskosten verursacht. Durch 
einen verbesserten Energieeinsatz 
können wir neben den Kosten auch 
die THG-Emissionen senken.

Der Gesamtenergieverbrauch der OMV 
lag 2014 bei 130,5 PJ (2013: 141,5 PJ). 
Zugekaufte Energie (Strom, Wärme) 
machte nur 4,2% des gesamten 
Energieverbrauchs aus.

Das Energiemanagementsystem von 
OMV Petrom wurde 2014 nach  
ISO 50001 zertifiziert. Die Zerti fi zie
rung erfasst alle Upstream und 
Down streamAktivitäten bei OMV 
Petrom. Neben OMV Petrom sind 
auch die Raffinerien Schwechat und 
Burg hausen sowie Gas Connect 
Austria nach ISO 50001 zertifiziert.

Reduktion der  
Treibhausgas-Emissionen
Unsere Klimaschutzstrategie wird 
derzeit geprüft. Parallel dazu 
konzentrieren wir uns weiterhin auf 
eine vollständige und exakte Bilan zie
rung der THGEmissionen aus unse ren 
UpstreamAktivitäten sowie auf Pro
jekte zur Vermeidung von Abfackeln 
und Ablassen von Gas.

Wir haben bei E&P einen neuen 
Umweltstandard eingeführt, der die 
vollständige Vermeidung des konti nu
ierlichen Abfackelns und Ablassens 
von Gas (außer aus Sicher heits grün
den) bei neuen Projekten vorsieht.

Wir haben die THGIntensität (t CO2
Äquivalent pro t Öläquivalent) als KPI 
bei E&P definiert, der von allen Gesell
schaften quartalsweise berichtet wird.

Klimaschutzstrategie
Unsere Klimaschutzstrategie wurde 
2007 verabschiedet. Darin haben wir 
für 2015 folgende Hauptziele definiert:
uuReduktion der direkten THGEmis
sionen (Scope 1) in den Geschäfts
bereichen E&P und R&M um 1 Mio t 
CO2Äquivalent oder mindestens 
10% gegenüber dem Ausgangswert 
von 2007 durch Effizienz steigerungen
uuBegrenzung der CO2Emissionen 
des StromerzeugungsPortfolios 
auf unter 0,37 t CO2 pro MWh durch 
Einsatz modernster Technologien

Direkte THG-Emissionen (Scope 1)
Direkt unseren Aktivitäten zu rechen
bare Emissionen (Scope 1) von Kohlen
dioxid (CO2), Methan (CH4) und Lach
gas (N2O) beliefen sich 2014 auf 
12,8 Mio t (2013: 12,9 Mio t) CO2Äqui
valent. Sonstige Treibhausgase sind 
von geringerer Bedeutung für unsere 
Tätigkeit und werden daher in der 
Bilanzierung nicht berücksichtigt.

Seit 2007 (Ausgangspunkt für Ver
gleichs werte) konnten wir als direkte 
Folge von Aktivitäten zur Emissions
reduktion im OMV Konzern rund 
683.000 t CO2Äquivalent (Scope 1) 
einsparen. Den größten Beitrag dazu 
leistete der Geschäftsbereich R&M.

R&M
Der Geschäftsbereich R&M hat seit 
2007 durch verschiedene Maßnahmen 
die jährlichen Emissionen um mehr 
als 580.000 t CO2Äquivalent gesenkt. 
In der Raffinerie Petrobrazi er mög lich
ten Umstrukturierungsmaßnahmen 
Einsparungen von ungefähr 424.000 t 
CO2Äquivalent. R&M sieht Mög lich
keiten für eine weitere Reduktion 
von etwa 100.000 t CO2Äquivalent 
im Jahr 2015.

E&P
Der Geschäftsbereich E&P hat seit 2007 
durch Maßnahmen zur Senkung der 
THG Emissionen und des Energie ver
brauchs insgesamt 103.000 t CO2 ein
ge spart. Wir sehen bei E&P Mög lich
keiten zur Reduktion um circa weitere 
335.000 t CO2Äquivalent im Jahr 2015.

25%
Verbesserung der 

Energieeffizienz der 
Raffinerie Petrobrazi 

seit 2009 

Erhöhung der Energieeffizienz in der 
Raffinerie Petrobrazi in Rumänien

Im Jahr 2014 schloss OMV Petrom 
erfolg reich das 2010 begonnene 
Modernisierungs pro gramm der 
Raffinerie Petrobrazi ab. Dadurch 
konnte die Energieeffizienz gegenüber 
2009 um 25% verbessert werden. Die 
wesentlichen Maß nahmen 2014 
umfassten eine Moder ni sierung der 
Verbren nungs anlagen der At mos phä
rischen und VakuumDestillation DAV 
(woraus wir eine Reduktion der CO2
Emissionen um rund 30.000 t/Jahr er
warten), eine Ver bes se rung der Wärme
integration beim Vorgang des flüssigen 
katalytischen Crackens (FCC) und die 
Optimierung des Gasverbrauchs bei 
Verbrennungsprozessen. 
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Treibhausgas- und Energiemanagement (Fortsetzung)

Direkte CO2-Emissionen, die 
dem Emissionshandelssystem  
der EU unterliegen
OMV unterliegt dem Emissions han dels
system der EU (EU ETS). Zum Jahres
ende 2014 waren davon 17 unserer 
Anlagen betroffen: Sechs in Öster
reich, eine in Deutschland und zehn 
in Rumänien. Rund 43% der direkten 
THGEmissionen der OMV (5,5 Mio t) 
entfielen auf CO2Emissionen aus 
Anlagen, die dem EU ETS unterliegen.

Indirekte THG-Emissionen (Scope 2)
Scope 2Emissionen, die auf den 
Zukauf von Strom und Wärme zurück
gehen, machen nur 0,24% unserer 
gesamten THGEmissionen aus.

Die Scope 2Emissionen stammen in 
erster Linie aus den energie inten si ven 
Geschäftsbereichen E&P und R&M.

Sonstige indirekte THG-Emissionen 
(Scope 3)
Scope 3Emissionen durch die Ver
wen dung und Weiterverarbeitung 
unserer Produkte sind für OMV 
wesentlich und werden daher be rich
tet. Weitere Scope 3Emissionen, die 
zum Beispiel bei Dienst reisen von 
MitarbeiterInnen oder in der Logistik 
anfallen, sind nicht wesentlich und 
werden daher in diesem Bericht 
nicht berücksichtigt.

Die Scope 3Emissionen von OMV 
veringerten sich auf rund 112 Mio t 
(2013: 174 Mio t) CO2 Äquivalent in 
2014. In diesem Wert sind die Produkt
umsätze der vollkonsolidierten 
Gesellschaften vollständig enthalten.

~43%
Der direkten  

THG-Emissionen von 
OMV unterliegen 

dem EU ETS

Reduktion des Abfackelns in Tunesien

Als Betriebsführer der Cherouq Lizenz 
hat OMV ein Projekt zur Reduktion der 
abgefackelten Gasmengen in der 
zentralen Gasauf bereitungsanlage 
(Central Processing Facility/CPF) 
Waha gestartet, das rund 113.000 t 
CO2Äquivalent pro Jahr einspart.

Steigerung der Energieeffizienz 
bei E&P

OMV Petrom E&P betreibt Projekte 
zur Kraft WärmeKopplung (CHP) und 
Erzeugung von Strom aus Begleitgas 
(Gas to Power; G2P). Aus diesen 
Anlagen stammten 2014 knapp 50% 
des jährlichen Energiebedarfs der 
OnshoreAnlagen von OMV Petrom 
E&P. Die Projekte ermöglichten 2014 
eine Reduktion der indirekten  
CO2Emissionen um rund 95.000 t. 

683.000  
t CO2-Äquiv.

Einsparung durch 
THG-Projekte 

seit 2007 

130,5 PJ
Gesamter

Energieverbrauch
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Wassermanagement

Wir nutzen Wasser aus ver schie de-
nen Quellen zur Dampferzeugung, 
zum Kühlen und in industriellen 
Prozessen. Beim Umgang mit Was-
ser ressourcen und beim Ab was ser-
management handeln wir gemäß 
unseren Konzern stan dards, die 
optimierte Prozesse zur effizienten 
Wassernutzung und die Suche nach 
alternativen Wasserquellen vorsehen.

Weil wir davon ausgehen, dass die 
Wasserknappheit sich verstärken und 
damit die Nachfrage nach der limi tier ten 
Ressource Frischwasser weiter steigen 
wird, ist wirksames Wasser mana ge
ment für uns von zentraler Bedeutung. 
Daher entwickelten wir 2014 ein 
Rahmenwerk für das Was ser ma na ge
ment einschließlich eines „Water 
Ambition Statements“ sowie einer 
Wassermanagementstrategie 2021.

Die fünf ambitionierten Ziele, die wir in 
unserem Water Ambition State ment 
definiert haben, sind: 
uuWir sehen Wasser als wertvolle, 
begrenzte Ressource und setzen 
einen Schwerpunkt auf nachhal
tige Wassernutzung.

uuWir verpflichten uns, alle anzu wen
denden gesetzlichen Anforderungen 
oder aber die OMV Rege lun gen 
einzuhalten, wenn diese strengere 
Vor ga ben enthalten.
uuDas Wassermanagement ist ein 
wesentlicher Faktor für den Erhalt 
der „sozialen Lizenz“ für unsere 
Tätigkeit. OMV kooperiert mit den 
lokalen Anrainergemeinden und 
erweist sich als verantwortungs
bewusster Partner.
uuWir verpflichten uns zu Transparenz 
im Zusammenhang mit der Aus
wirkung unserer Tätigkeiten auf 
die Wasserressourcen.
uuAlle OMV MitarbeiterInnen tragen 
Verantwortung dafür, die Aus wir
kung unserer Tätigkeit auf Wasser
ressourcen so gering wie möglich 
zu halten.

Die dreiphasige Umsetzung unserer 
Wassermanagementstrategie (kurz, 
mittel und langfristig) ist im stra te
gischen Fahrplan bis 2021 fest ge hal
ten und nach fünf strategischen 
Säulen gegliedert:
uu Transparenz: Verbesserung der 
Verfügbarkeit und Qualität der 
wasserbezogenen Daten sowie 
kontinuierliche Verbesserung der 
„Water Disclosure“ als integriertes 
Öl und Gasunternehmen.
uuRisiken und Chancen: Wasser be
zogene Risiken aller bestehenden 
Standorte und zukünftigen Akti vi
täten kennen und managen und Ein
haltung der Gesetze sicher stellen.
uuWassereffizienz und Abwasser
behandlung: Bei allen Aktivitäten, 
wo OMV Betriebsführer ist, Intensi
tät der Frischwasser entnahme 
senken und Qualität der Abwässer 
verbessern sowie mit aktuellen 
und zukünftigen Wasserquellen 
nachhaltig umgehen.

uuSchulung und Bewusstseinsbildung: 
Bewusstsein für Wasserthemen 
schaffen und konzernweit Kompe
tenzen aufbauen.
uuAustausch mit Stakeholdern: Rund 
um Wasserthemen vertrauensvolle 
Beziehungen zu externen Stake hol
dern aufbauen und das Menschen
recht auf Wasser im Umfeld unserer 
Standorte fördern.

Wir haben des Weiteren im gesamten 
Konzern Risikoeinschätzungen zu 
Wasserthemen durchgeführt, um fest
zustellen, an welchen Orten Wasser  
knappheit und Wasserstress kritische 
Anliegen sind, und um für alle Akti vi
täten Wasserrisikoprofile zu erstellen. 
Orte mit akutem und/oder poten ziel
lem Wassermangel bezie hungs  weise 
Wasser stress wurden in Kasachstan, 
Paki stan, Tunesien, im Jemen und in 
der Türkei identifiziert.

Zur Durchführung dieser Ein schät zung 
nutzten wir das IPIECA Global Water 
Tool und den Water Risk Filter. An 
einem Pilotstandort ver wendeten wir 
außerdem das Local Water Tool for Oil 
and Gas, das von der Global Environ
mental Manage ment Initiative (GEMI) 
und IPIECA erstellt wurde. Ab 2015 
werden wir weitere detaillierte Was ser
risikoBewertungen durch führen, 
beginnend an einem bereits definier
ten Standort mit hoher Dringlichkeit.

39,5 Mio m³
Gesamte 

Wasserentnahme
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Biokraftstoffe

Die von OMV 2014 zugekauften 
Volumina an Biokraftstoffen erfüllten 
zur Gänze die strengen Nach hal tig-
keitskriterien der Erneuerbare-
Energien-Richtlinie (2009/28/EG) 
der Europäischen Union.

Die darin enthaltenen Vorgaben 
konzentrieren sich auf die Anwendung 
ausreichend strenger ökologischer 
und sozialer Prüfkriterien entlang der 
gesamten Lieferkette der Bio kraft
stoffe, um die Nachhaltigkeit zu garan
tieren. Die EUMitgliedsstaaten waren 
aufgefordert, in den letzten Jahren die 
Richtlinie in ihre nationalen Gesetze 
überzuführen und internationale 
Zertifizierungsprogramme zuzulassen.

Die Gesetzgebung in Deutschland und 
Österreich schreibt dementsprechend 
vor, dass alle Biokraftstoffe Nach hal tig
keitskriterien erfüllen. Auch in Ru mä
nien wird die Einhaltung von Nach hal
tigkeits kriterien verlangt. In der Türkei 
sind derzeit noch keine Nach hal tig
keits aspekte in den ge setz lichen Vor
schriften für Biokraftstoffe enthalten.

OMV Refining & Marketing hat als 
erstes Öl und Gasunternehmen 
in Österreich Biotreibstoffe aus bio
genem Material, die auf nachweisbar 
nach haltige Weise herstellt wurden, 
landesweit über das eigene Tank
stellennetz vertrieben.

Die Nachhaltigkeit der dabei ver wen de
ten biogenen Ausgangsstoffe wurde 
durch ein EUISCCZertifikat für den 
Ge schäfts be reich R&M bestätigt – 
ein Beleg dafür, dass wir strengste 
gesetz liche Nach haltigkeitskriterien 
erfüllen. Auch OMV Ungarn, OMV 
Tschechien und OMV Slowenien 
sind nach EUISCC zertifiziert.

1

2

3

Biokraftstoff Volumina 2014
(in kt) 

1. FAME 391 

2. Ethanol 154

3. HVO 5
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Unser Ziel ist, Produkte anzubieten, 
die den qualitativen und finanziellen 
Bedürfnissen unserer Kundinnen und 
Kunden entsprechen. Entlang des 
gesamten Herstellungs- und Ver triebs-
prozesses sind Umweltschutz, Ge sund-
heit und Sicherheit integrale Ele men te 
unseres Qualitätsmanagements. 

So ist das gesamte Volumen des 
von OMV verkauften Benzins und 
Diesels schwefelfrei (Schwefelgehalt 
<10 mg/kg). Bei der Bewertung von 
F&E Projekten beachten wir bereits 
die möglichen CO2Emissionen.

Produktverantwortung und -sicherheit
Neben Treibstoffen wie Benzin und 
Diesel stellt OMV auch zahlreiche 
weitere Produkte her, etwa Flug zeug
treibstoff, Bitumen, Erdgas, Heizöl 
und Sonderprodukte der Petrochemie. 
Die Qualität und Sicherheit unserer 
Produkte garantieren wir durch die 
Einhaltung interner Richtlinien sowie 
internationaler und nationaler Ver
ordnungen. Mithilfe stan dar di sier ter 
Prozesse, Qualitätstests entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette 
und eines hoch entwickelten Rück
verfolgungs systems sorgen wir 
für die Qualität und Sicherheit 
unserer Produkte.

REACH und CLP
Um die Einhaltung der EUVerord nun
gen über die Registrierung, Bewer tung, 
Zulassung und Beschränkung che mi
scher Stoffe (REACH) und die Ein stu
fung, Kennzeichnung und Verpackung 
von Stoffen und Gemischen (CLP) 
sicherzustellen, haben wir geeignete 
Prozesse und Arbeitsabläufe entwickelt.

Wir sorgen für die Nachpflege und 
Aktualisierung der vorgeschriebenen 
Registrierungen und beteiligen uns an 
Foren zum Austausch von Stoffi n for
mationen (SIEFs) und an REACH
Arbeitsgemeinschaften (CONCAWE, 
Lower Olefins and Aromatics, Fuel 
Ethers, etc.) sowie an Arbeitsgruppen 
von Branchenverbänden der Erdöl 
und der Chemischen Industrie.

Sicherheitsdatenblätter zu allen 
OMV Produkten können auf der 
OMV Website abgerufen werden. 
Entsprechend den Vorgaben von 
REACH enthalten diese Dokumente 
aus führ liche Informationen über 
mögliche Gesundheits, Sicherheits 
und Umweltrisiken sowie Hinweise 
für MitarbeiterInnen und Kundinnen 
und Kunden zum sicheren Umgang 
mit unseren Produkten.

Produktverantwortung

Unsere Produkte

Alle von uns hergestellten, verkauften 
oder gehandelten Produkte erfüllen 
die geltenden gesetzlichen Bestim
mun gen. Überdies bieten wir laufend 
Produktschulungen für Mitar beite rIn
nen, Supplier, Tankstellenpartner 
Innen und unsere Kundschaft an 
und stellen immer detaillierte 
Informationen über unsere Produkte 
zur Verfügung.

http://www.omv.com
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Umweltmanagement

Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Umweltmanagement

uuAdaptierung der OMV Klima schutz
strategie und Erstellung von Arbeits
anweisungen für THG Bilanzierung 
und Berichtswesen an allen  
E&PStandorten

uu Entwicklung einer Wasser manage
mentstrategie und Erstellung eines 
Fahrplans bis 2021

uu Implementierung unserer Methodik 
zur Erfassung von Umweltrisiken 

uuNeuen Umweltstandard bei E&P 
eingeführt, der die vollständige 
Vermeidung des kontinuierlichen 
Abfackelns und Ablassens von Gas 
(außer aus Sicherheitsgründen) für 
neue Projekte vorsieht

uu THGIntensität und Energieintensität 
als KPIs im UpstreamBereich eingeführt

uu Zahlreiche Projekte zur THG und 
Energieeinsparung umgesetzt

uuAktionspläne zur Reduktion von 
Abfackeln und Ablassen von Gas 
für alle Anlagen von OMV Petrom 
E&P erstellt

uu Erhebliche Reduktion der abge fackel
ten Gasmengen durch Errichtung einer 
Gasaufbereitungsanlage in Waha im 
Süden Tunesiens

uu In einer Studie Möglichkeiten geprüft, 
im Jemen das Abfackeln zu reduzieren

uuWesentliche Auswirkungen unseres 
Umgangs mit Wasser erhoben und 
Ausarbeitung eines „Water Ambition 
Statements“ begonnen

uu Energiemanagementsysteme in 
Österreich, bei Gas Connect Austria 
und OMV Petrom eingeführt

uuUmsetzung einer konzernweiten 
Methodik zur Erfassung von 
Umweltrisiken begonnen

uuAdaptierung der OMV Klima schutz
strategie abschließen

uuWeitere Effizienzsteigerung zur Re
duktion der direkten THGEmissionen 
von E&P und R&M als Beitrag zur 
Erreichung des Scope 1Ziels unserer 
Klima schutz strategie (Einsparung von 
1 Mio t CO2 Äquivalent oder 
mindestens 10% gegenüber dem 
Ausgangswert von 2007)

uu Projekte zur Reduktion von Abfackeln 
und Ablassen von Gas fortführen

uuWeitere Upgrades der Anlagen in 
Waha und Bau der AnguidPipeline 
sollen Beedndigung des routine
mäßigen Abfackelns bei Betriebs
konzessionen im Süden Tunesiens 
ermöglichen Starken Fokus auf 
Energieeffizienz beibehalten

uuDen starken Fokus auf Energie 
effizienz weiterführen

uuWassermanagement strategie und 
Fahrplan bis 2021 implementieren

uuMethodik zur Erfassung von 
Umweltrisiken weiter umsetzen 

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Personalentwicklung  
und Vielfalt

Unsere Schwerpunkte
Vielfalt 
Vielfalt in Bezug auf Inter
nationalität und Geschlecht 
weiter erhöhen, mit dem Ziel, 
bis 2020 im Bereich der 
Senior Vice Presidents 30% 
Frauen und 50% inter na tio nale 
Mitar bei terInnen zu erreichen

Engagement der 
MitarbeiterInnen
Motivation zur Übernahme 
von Verantwortung in 
individuellen Resource
fulnessProjekten

Personalentwicklung 
und Weiterbildung 
In die Weiterbildung und 
Entwicklung unserer Mitar
beiterInnen investieren, um 
Talente auf allen Ebe nen zu 
rekrutieren und zu halten

Unsere Leistungen

14,6%
Frauenanteil bei  

Senior Vice  
Presidents 

723.445
Stunden  

Weiterbildung  
im Jahr 2014

47,9%
Anteil internationaler 

MitarbeiterInnen  
bei Senior Vice 

Presidents
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Personalentwicklung

Für die Verwaltung unserer Skill 
Pools haben wir ein solides Rahmen-
werk an Richtlinien, Prinzipien und 
Instrumenten eingerichtet. Es um-
fasst ein breites Spektrum an be-
währ ten Prozessen, etwa für das 
Recruitment, die Einführungsphase, 
die Karriereplanung, die Perso nal ent-
wicklung und die Nach folge planung.

In unserem technischen E&PSkill 
Pool sind 4.000 Personen (20% der 
MitarbeiterInnen von E&P) erfasst. 
Das sind 30% mehr als noch 2011.

Skill-Pool-Management
Wir verfügen über ein eigenes Team 
zum Management unseres Skill Pools. 
Dabei arbeiten wir im Rahmen der  
Be triebsvereinbarung, die wir mit 
den österreichischen Behörden unter
zeich net haben. Das Team ist auch 
für HRRichtlinien, Transparenz und 
das damit verbundene Berichts
wesen verantwortlich.

Zum Management unseres Skill Pools 
setzen wir proaktive Maßnahmen in 
den Bereichen:
uuRecruitment
uu Einführungsprogramme 
uuKarriereplanung 
uu Lohngleichheit 
uuMobilität 
uuGesundheit 
uu Leistungsbeurteilung
uu Entwicklung und Coaching
uuNachfolgeplanung

In den kommenden zwei Jahren wollen 
wir die HRStrategie an unsere Ge
schäfts strategie anpassen. Dazu muss 
unsere Kompetenzlandkarte zu 90% 
fertiggestellt werden. Alle Mit ar bei
terInnen füllen eine Kompetenz be wer
tung aus. Zwischen bestehenden und 
benötigten Kompetenzen sollte nicht 
mehr als 25% Differenz bestehen.

Talententwicklung
Die Talententwicklung stellt weiterhin 
ein zentrales Thema für uns dar. Im 
Jahr 2014 führten wir drei Programme 
für insgesamt 85 Mitar bei te rIn nen 
(High Potentials bzw. Execu tive 
Potentials) durch. 45 Führungs kräfte 
nahmen außerdem an einem speziell 
auf sie zugeschnittenen Ent wick lungs
pro gramm teil. Das Integrierte Schu
lungs pro gramm für Universitäts absol
ven tinnen und absolventen (IGD) 
startete mit 130 Teilnehmenden.

Leistungsbeurteilungen
Wir glauben, dass alle Mitar bei te rInnen 
einmal jährlich Gelegenheit zu einer 
Leistungs beurteilung oder einem Ge
spräch mit ihrer Führungskraft haben 
sollen. 2014 erreichten wir hier eine 
Quote von 48,3% (wobei zu beachten 
ist, dass Leistungs beur tei lun gen nicht 
für alle Mitarbeiterkategorien ver
pflich tend sind). 33,4% davon ent fie
len auf Frauen. 70% der Ergebnisse 
wurden in einem konzernweit ver
wendeten ITTool erfasst. 

MBA-Stipendien im Energiebereich
Seit 2012 haben wir 18 Mitarbei te
rInnen unterstützt, die berufs be glei
tend ein MBAStudium absol vie ren 
und dabei Managementkompetenz im 
Bereich der Energiewende erwerben.

Schulungszentrum von OMV Petrom 
Die Aktivitäten des Schulungs zentrums 
haben zum Ziel, die aktuellen und zu
künftigen Entwicklungsan for de rungen 
der MitarbeiterInnen in der Produktion 
abzudecken. Bis Ende 2014 hatten etwa 
3.900 MitarbeiterInnen von OMV Petrom 
an Weiterbildungen teilgenommen.

Zusammenarbeit von OMV 
und TÜV Austria
In Gänserndorf, Österreich, betreiben 
wir ein weiteres Zentrum für Berufs
bildung. Hier werden jährlich mehr 
als 100 Lehrlinge ausgebildet. Im 
September 2014 starteten 35 neue 
Lehrlinge ihre Berufslaufbahn.

4.000 
Mitarbeitende im  
Skill Pool erfasst

68
Teilnehmende an Pro- 

 grammen zur Talente nte – 
bzw. Führungs kräfte-

entwicklung setzten aktiv 
Resourcefulness-

Projekte um
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Attraktivität für Talente

Gewinnung der besten Talente
Um für die besten Talente attraktiv 
zu sein, setzen wir auf:
uu Enge Zusammenarbeit mit 
Universitäten
uu Teilnahme an Jobmessen im  
In und Ausland
uuKlare Botschaften zu Vielfalt und 
Karrieremöglichkeiten in unseren 
Kommunikationskanälen 
uuMöglichkeit zu attraktiven Praktika 
für Universitätsabsolventinnen und 
absolventen
uuKlare Kommunikation unserer 
Employer Value Proposition in 
unseren Zielmärkten und Dar stel lung 
von OMV als bevorzugter Arbeitgeber

Neueinstellungen
Durch die gezielte Einstellung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit 
und ohne Arbeitserfahrung erhöhen 
wir die Vielfalt und sichern uns ein 
breites Spektrum an Praxiswissen 
und neuen Ideen. 

2013 und 2014 rekrutierten wir 
980 Expertinnen und Experten für 
die technischen Skill Pools von E&P. 

Auf der Suche nach den  
High Potentials von morgen
Die TalenteEntwicklung war auch im 
Berichtsjahr ein großer Schwerpunkt 
im gesamten Konzern. Ein fundierter 
Prozess zur Suche nach und Über prü
fung von Talenten sorgt für konti nu ier
lichen Nachschub. 2014 führten wir 
drei Entwicklungs programme für ins
gesamt 85 MitarbeiterInnen (High 
Potentials bzw. Executive Po ten tials) 
durch. Für 45 Mana gerInnen starteten 
wir gemeinsam mit IMD ein Pro gramm 
zur Führungs kräfte ent wick lung. 130 neu 
ein ge stell te Akade mi kerInnen stiegen 
in das Integrierte Schulungs pro gramm 

für Universitäts absol ven tin nen und 
absolventen (Integrated Graduate 
Development Program) ein, das uns 
helfen soll, den zukünftigen Bedarf 
an Expertise im UpstreamBereich 
zu decken.

Talentsuche mit Social Media
Über soziale Medien stehen wir im 
Kon  takt mit vielen ak tuellen und poten
ziel len Mitar bei terinnen und Mit ar bei
tern. So haben wir auf LinkedIn etwa 
30.000 Follower, vor allem aus der Öl 
und Gasindustrie. Wir sind auch als 
Part ner unternehmen auf eFellows.net 
aktiv, einem Stu den tennetzwerk für 
High Potentials mit mehr als 
40.000 Mitgliedern.

Des Weiteren nützen wir unsere 
OnlinePlattform auf „Whatchado“, 
um Imagevideos und Interviews mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
präsentieren. Auf Whatchado kann 
sich der OMV Konzern als moderner 
und attraktiver Arbeitgeber darstellen.

Gezielte Ansprache von Frauen
Unser Frauenstipendium für 
Technikerinnen soll junge Frauen zur 
Ent schei dung für ein technisches 
Studium moti vieren. Pro Jahr ver
geben wir 15 Stipendien an junge 
Frauen. 2014 stellten wir ihnen auch 
Prakti kums plätze zur Verfügung.

Wir fördern außerdem ein Bachelor
programm für Erdölwissenschaften, 
von dem seit 2012 26 Studentinnen 
profitiert haben.

Interesse für Wissenschaft und 
Technik fördern
Wir unterstützen das IMBA (Institut 
für Molekulare Biotechnologie GmbH), 
das mit dem Vienna Open Lab ein mo
lekularbiologisches und chemi sches 
Mitmachlabor betreibt. Durch prak ti
sches Experimentieren sollen hier 
Kinder und Jugendliche für Wissen
schaft und Technik begeistert werden.

Das Labor bietet Workshops zu Techno
logien an, die mit den von uns ange
wendeten Verfahren verwandt sind. 
Im Jahr 2014 konnten wir durch die 
Partnerschaft rund 7.500 Teil neh
merInnen interessieren.

980 
Technische E&P-Skill-
Pool-Expertinnen und 

-Experten in 2014 
eingestellt

Stipendien

Gemeinsam mit der Montan uni ver si
tät Leoben haben wir die International 
Petroleum Academy initiiert, um 
unsere Rekrutierungs basis zu ver brei
tern. Im Rahmen dieser Partnerschaft 
haben 2014 16 Studierende aus fünf 
Ländern ein Stipendium erhalten. 
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Vergütungen, Sozialleistungen und Mitarbeiterbindung

Rechte und Pflichten
Die Rechte und Pflichten unserer 
ArbeitnehmerInnen sind in Arbeits
verträgen festgehalten. Fast alle Mit
arbeiterInnen (99,49%) haben das 
Recht zur Ausübung von Vereini gungs
freiheit und Kollektiv verhandlungen. 
Mindestlöhne oder gehälter sind für 
98,29% der Belegschaft gesetzlich 
oder durch kollektivvertragliche 
Regelungen verankert. 81,26% 
unserer Mitarbeitenden werden durch 
lokale Gewerkschaften oder Betriebs
räte vertreten.

Belegschaft und lokale Beschäftigung
96,27% unserer Belegschaft sind im 
Fall von Restrukturierungsmaß nah men 
durch arbeitsrechtlich oder kollek tiv
vertraglich geregelte Kündigungs
fristen geschützt.

Gleitzeit und Heimarbeitsplätze
Wir ermöglichen Mitarbeiterinnen und 
Mitar bei ter flexible Arbeitszeiten oder 
einen Heimarbeitsplatz, wenn sie dies 
wünschen. So haben wir in Zusam
menarbeit mit dem Betriebsrat die 
Möglichkeit geschaffen, dass Mit ar
beiterInnen in Elternteilzeit auch von 
zu Hause arbeiten können. Im Rahmen 
der HomeOfficeVereinbarung 
können Männer und Frauen pro 
Woche 50% der Arbeitstage von zu 
Hause arbeiten und 50% an ihrem 
OMV Arbeitsplatz.

Mitarbeiterbeteiligungsmodell
Wir möchten unsere MitarbeiterInnen 
am Unternehmenserfolg teilhaben 
lassen. Im Rahmen des Mitarbeiter
beteiligungs modells „3+1“ erhalten 
sie beim Erwerb von jeweils drei 
Aktien eine Gratisaktie von OMV.

2014 nahmen 1.145 Personen weltweit 
das Modell in Anspruch und erwarben 
insgesamt 238.580 Aktien.

Pensionen und Krankenversicherung
Wir haben für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Pensions vor sorge
pläne eingerichtet. Für Mitar bei
terInnen, die im Ausland stationiert 
sind, und die sie begleitenden Fa mi
lien mitglieder bieten wir weltweit 
sowohl einen erhöhten Ver siche
rungs schutz als auch eine Kranken
versicherung an.

Zusatzleistungen für PendlerInnen
Wir erstatten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die in Wien zu ihrem 
OMV Arbeitsplatz pendeln, einen Teil 
(50% brutto) der Kosten für öffentliche 
Verkehrsmittel.

Einbindung der MitarbeiterInnen 
ins Konzept Resourcefulness
Wir sorgen für eine konzernweite 
Umsetzung von Resourcefulness, 
indem wir unsere MitarbeiterInnen 
motivieren, Resourcefulness aktiv 
zu unterstützen und in das eigene 
Handeln zu integrieren.

Unsere Schwerpunkte dabei:
uu Interne Schulungsprogramme, 
in denen die MitarbeiterInnen die 
Bedeutung von Resourcefulness 
für ihre Arbeit reflektieren
uuAufnahme von Resourcefulness
Zielen in die persönlichen Manage
mentbyObjectivesPläne; derzeit 
machen sie 10% der persönlichen 
Ziele aus

uu Ermutigung der Teilnehmenden an 
unseren Programmen zur Talente 
und Führungskräfteentwicklung zur 
Übernahme von Resourcefulness
Projekten, um den Nachhaltigkeits
gedanken zu fördern und künftige 
Führungskräfte in die Lage zu 
versetzen, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit zu verbinden

3.404 
Resourcefulness-

Ziele in Management-
by-Objectives-

Vereinbarungen 
aufgenommen

2014 führten die TeilnehmerInnen der 
Programme Executive Challenge und 
Talent Challenge elf Resourceful ness
Projekte aus verschiedenen Strategie
bereichen, wie Skills to Succeed, Eco
Efficiency und Enga ge ment der 
MitarbeiterInnen aus.

81%
Der MitarbeiterInnen 

 sind durch lokale 
Gewerkschaften 
oder Betriebsräte  

vertreten 
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Vielfalt

Die OMV bekennt sich zu einer 
konzernweiten Diversity-Strategie, 
die sich bis 2020 auf zwei Aspekte 
der Vielfalt konzentriert: Geschlecht 
und Internationalität.

Als Industrieunternehmen mit sehr 
technischem Fokus ist es für OMV eine 
besondere Herausforderung, ein aus
gewogenes Verhältnis zwischen weib
lichen und männlichen Beschäftigten 
bei allen Geschäftstätigkeiten des 
Unter nehmens zu erreichen. Dazu 
gehört auch die aktive Förderung von 
Frauen in Führungspositionen. Unser 
stra te gi sches Ziel ist es, den best mög
lichen DiversityMix im Senior 
Management zu erreichen und den 
Frauen anteil im Bereich der Senior 
Vice Pre sidents bis 2020 auf 30% 
zu erhöhen. 

In Bezug auf internationale Mitar bei
terInnen haben wir drei Leistungs
indikatoren festgelegt, die auf ein 
geeignetes Nationalitäten verhältnis 
in der Führung größerer Geschäfts
einheiten der OMV und im Senior 
Management insgesamt abzielen.

Per 31. Dezember 2014 wurden 14,6% 
der SeniorVicePresidentPositionen 
von Frauen eingenommen sowie 47,9% 
von Personen nichtöster reichi scher 
Staatsangehörigkeit.

Beim Frauenanteil an den Ent wick lungs
programmen von OMV konnten wir 
ebenfalls Verbesserungen erzielen: Im 
Integrierten Schulungs programm für 
Universitäts ab sol ventinnen und ab
sol venten (IGD) ist der Frauenanteil 
von 29% (2013) auf 34% (2014) ge stie
gen, bei den OMV Programmen zur 
Talententwicklung von 36% auf 42%.

Programme zur Frauenförderung 
und für Work-Life-Balance
Wir haben bereits eine Reihe von 
Maß nahmen eingeleitet und erfolg
reich durchgeführt, um die Vielfalt 
innerhalb der OMV zu fördern. Ein 
besonderes Anliegen ist uns die 
Einstellung und Entwicklung von 
Frauen in tech ni schen Positionen. 
So vergeben wir beispielsweise 
Stipendien für Frauen in Technik
studien. Für weibliche Talente bieten 
wir außerdem ein Mentoring pro
gramm an, um sie in ihrer per sön
lichen Entwicklung und beim 
Erreichen ihrer beruflichen Ziele 
zu unterstützen.

Durch neue, flexible Arbeitszeit mo
delle wie Jobsharing, Gleitzeit und 
Heimarbeitsplätze trägt die OMV als 
Arbeitgeberin zur WorkLifeBalance 
der MitarbeiterInnen bei und unter
stützt Eltern dabei, trotz Teilzeitarbeit 
ihre Karriere weiterzuverfolgen.

Gerechte Entlohnung
Die Höhe unserer Einstiegsgehälter 
unterscheidet sich nicht in Ab hängig
keit von Geschlecht, Nationalität 
oder anderen Kriterien. Diese nicht 
diskriminierende Entlohnung wird 
auch für alle weiteren Karrierestufen 
geboten. Die Eintritts ge hälter werden 
jedes Jahr überprüft und an die loka
len Markt gegeben heiten angepasst.

30% 
Angestrebter Frauen-
anteil bei Senior Vice 
Presidents bis 2020 

>60
Verschiedene 
Nationalitäten 

in der aktuellen 
OMV Belegschaft 
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Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Personalentwicklung und Vielfalt

uu Entwicklung eines strukturierten und 
transparenten Rahmens für Karriere
gespräche in Bezug auf die Zeitleisten 
für Karriere und Entwicklungsschritte

uu Intensivierung des internen Mitar
beiter austausches 

uuWeiterführung der Mit ar beiter ein bin
dung bei Nachhaltigkeitsaktivitäten

uu Schulungsmaßnahmen an  
200 Tagen pro Jahr für circa 
3.600 Personen durchführen

uu Fokus auf Kernfächer wie Elektro
technik, Messtechnik, Mechanik, 
Produktion, Schweißen/Fertigung, 
Bohrlochwartung und HSSE

uu Schaffung einer offeneren und trans
parenteren Kommunikationskultur 
beim Thema Karriereentwicklung

uu Implementierung des Transparenz
projekts in HR 

uuAufrechterhaltung interner Mitarbeiter
austausche auf einem Niveau von 
ungefähr 110

uuWeitere Aktivitäten zum Nach hal tig
keitsEngagement der MitarbeiterInnen

uu Bereitstellung von mehr als  
720.000 Schulungsstunden und erfolg
reicher Aufbau des Technischen 
Schulungszentrums von OMV Petrom

uu Stärkung der Universitäts koope ra
tionen mit MUL und WU Wien

uu Vereinbarung zu neuem Gleit zeitmodell 
und zu Heimarbeitsplätzen

uu Verbesserung der Leistungskultur

uuWeitere Stärkung der Universitäts
kooperationen 

uuUmsetzung des Projekts für Gleitzeit 
und Heimarbeitsplätze

uu Steigerung des Anteils weiblicher  
und internationaler Führungskräfte  
auf allen Ebenen 

uu Skill Pool Management:
 − Weitere Umsetzung von  
technischen Skill Pools  
bei E&P

 − Verbesserung der Ressourcen
planung in den Skill Pools

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Unsere Schwerpunkte
Externe Zertifizierung 
Die OMV ist Österreichs 
erstes ATXUnternehmen 
mit geprüftem Compliance
Managementsystem gemäß 
IDW Prüfungsstandard 980

Organisation
Unsere ComplianceOr ga ni
sation trägt zur Umset zung 
der OMV Stan dards bei und 
über wacht, ob alle Bereiche 
des Kon zerns die anzu wen
den den Gesetze und 
Regelungen einhalten

Schulungen 
Wir führen laufend Schu
lungs maßnahmen zu 
ComplianceThemen im 
gesamten Konzern durch

Unsere Leistungen

41
Mitarbeitende in 
der Compliance-

Organisation

38
Interne Compliance 

Audits in 2014 
durchgeführt

1.376
MitarbeiterInnen 
bei Schulungen 

zu Business Ethics 
im Jahr 2014
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Business Ethics

Behandlung von Korruption 
und Bestechung in unserem 
Code of Business Ethics
Als Basis unserer Governance
Verfahren dient der Code of Business 
Ethics (siehe Seite 42). Darin sind die 
Zahlung von Bestechungs und 
Bewirkungsgeldern sowie Spenden 
an politische Parteien ausdrücklich 
verboten. Der Code of Business Ethics 
definiert auch klare Regeln zu 
Interessenskonflikten, Geschenken, 
Einladungen, Spenden, Vermittlern 
und Lobbyisten.

Der Code of Business Ethics, dessen 
Umsetzung durch das Compliance
Managementsystem gefördert wird, 
legt unsere NullToleranzPolitik in 
Bezug auf Bestechung, Betrug, 
Diebstahl und andere Formen von 
Korruption fest.

Nähere Informationen zu unserem 
ComplianceManagementsystem, 
welches Maßnahmen gegen 
Korruption und Bestechung umfasst, 
finden Sie auf Seite 43.

2014 wurden gegen die OMV keine 
Geldbußen oder Sanktionen wegen 
Verstößen im Zusammenhang mit 
Bestechung oder Korruption verhängt.

Zwei Verfahren wegen wettbe
werbswidrigen Verhaltens waren 
noch anhängig.

Verantwortungsvolle Governance
Im Jahr 2014 hat die Interne Revision 
38 Compliance Audits durchgeführt, 
die alle Aspekte von Business 
Ethics umfassten.

Risikobezogene Audits, einschließlich 
Untersuchungen zu Betrugs und 
Korruptionsthemen, sind integraler 
Bestandteil des Auditplans der Inter nen 
Revision. In mehreren Fällen mut maß
lichen Fehlverhaltens, die 2014 bei 
den Audits bemerkt oder uns direkt 
berichtet wurden, hat die Interne 
Revision Erhebungen durchgeführt.

Zusätzlich wurden 16 Supplier Audits 
in sechs Ländern durchgeführt, um 
die Einhaltung der ComplianceRicht
linien der OMV und das Bestehen 
einer adäquaten ComplianceOrga ni
sation zu überprüfen. (Mehr zum 
Lieferkettenmanagement finden 
Sie auf Seite 53.)

Es ist die Verantwortung all unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
von ihnen beobachtete oder bemerkte 
tatsächliche oder mögliche Verstöße 
gegen den Code of Business Ethics 
sowie alle anderen Fälle von Korrup tion 
aufzuzeigen und an die Compliance
Abteilung zu melden. Das gilt für 
Verstöße durch OMV Mitar bei terInnen 
ebenso wie für solche, die durch 
GeschäftspartnerInnen be gangen 
werden. Die Meldungen sind über 
die Ethics Helpline, das Intranet 
oder per EMail an die Compliance
Abteilung möglich.

Maßnahmen gegen Korruption und Bestechung

PetrOmbudsman
Die 2014 eingeführte Stelle „PetrOm
budsman“ bietet Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern von OMV Petrom die 
Möglichkeit, offen über ihre Ideen und 
Anliegen rund um ihren Arbeitsplatz 
zu sprechen. Expertinnen und 
Experten, die das Unternehmen und 
seine Werte gut kennen, hören ihnen 
hier zu und geben Ratschläge.

So können MitarbeiterInnen mit den 
Expertinnen und Experten gemein
sam nach der besten Lösung für jede 
Situation suchen. Die Prinzipien der 
Stelle PetrOmbudsman sind Unab
hängigkeit, Neutralität, Vertraulichkeit 
und Zwanglosigkeit.

0
Geldbußen oder 
Sanktionen im 

Zusammenhang mit 
Bestechung und 

Korruption 



42 OMV Nachhaltigkeitsbericht 2014

Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Business Ethics

Grundsätze und Standards

Code of Conduct
Die Grundprinzipien unseres Handelns 
haben wir in einem Verhaltenskodex, 
dem Code of Conduct, festgeschrie ben, 
der für alle MitarbeiterInnen in allen 
Geschäftsbereichen sowie für alle 
Kontraktorinnen und Kontraktoren 
verbindlich ist. Der Code of Conduct 
wird von unseren Werten getragen 
und dient dem Konzern als zentrales 
Dokument dafür, wie wir unsere 
Aufgaben erfüllen, unsere Strategie 
umsetzen und die opera ti ven und 
wirtschaftlichen Ziele erreichen.

Die Umsetzung des Code of Conduct 
betrifft alle Bereiche des Nach hal tig
keitsmanagements, besonders aber 
die Themen:
uuStakeholder Relations
uuGesundheit, Sicherheit, Security 
und Umweltschutz (HSSE)
uuMenschenrechte
uuMitarbeiterInnen
uuGovernance

Code of Business Ethics
Der Code of Business Ethics behandelt:
uu Interessenkonflikte
uuBestechungs und Bewirkungsgelder 
uuUmgang mit Vermittlern und 
Lobbyisten
uuGeschenke und Einladungen
uuSpenden
uuWettbewerbs und Kartellrecht
uuAußenhandelsrecht und Embargos
uuDatenschutz

Der Code of Business Ethics ist aus
nahms los für alle MitarbeiterInnen 
verbindlich. Wenn sie gegen diesen 
Code verstoßen, haben sie mit dis zi
pli nären Konsequenzen bis hin zur 
Entlassung zu rechnen. Zudem 
können sie OMV und sich selbst 
strafrechtlich haftbar machen.

OMV ist in zahlreichen Ländern mit 
unterschiedlichen Kulturen und Ge
set zen tätig. Wir wenden im ge sam ten 
Konzern einheitlich hohe Compliance
Standards an und stellen sicher, 
dass an allen Standorten die jeweils 
gültigen Gesetze eingehalten werden.

Der Code of Business Ethics untersagt 
Zuwendungen jeglicher Art an 
politische Parteien.

UN Global Compact
OMV hat den UN Global Compact 
(UNGC) unterzeichnet und sich damit 
zur Einhaltung seiner zehn Prinzipien 
verpflichtet. Der OMV Code of Conduct 
enthält klare Verhaltens regeln, die 
dem UNGC entsprechen.

Die zehn Prinzipien des UNGC
Die Grundlagen der zehn universell an er
kannten Prinzipien des Global Compact 
aus den Bereichen Men schen rechte, 
Arbeitsnormen, Umweltschutz und 
Korruptions bekämpfung sind:
uu die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte,
uu die Erklärung über grundlegende 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit 
der Internationalen Arbeitsorganisation, 
uu die Grundsätze der Erklärung von Rio 
zu Umwelt und Entwicklung und 
uu die UNKonvention gegen Korruption.

Der Global Compact fordert Unter neh men 
auf, sich zu einem Katalog von Grund
werten aus den Bereichen Menschen
rechte, Arbeitsnormen, Um welt schutz 
und Korrup tions be kämp fung zu 
bekennen, sie zu unterstützen und 
innerhalb ihres Einflussbereichs 
in die Praxis umzusetzen:

Menschenrechte
uu Prinzip 1: Unternehmen sollen den 
Schutz der internationalen Men schen
rechte innerhalb ihres Einflussbereichs 
unterstützen und achten und
uu Prinzip 2: sicherstellen, dass sie sich 
nicht an Menschenrechts verletzungen 
mitschuldig machen.

Arbeitsnormen
uu Prinzip 3: Unternehmen sollen die 
Vereinigungsfreiheit und die wirksame 
Anerkennung des Rechts auf Kollektiv
verhandlungen wahren sowie ferner für
uu Prinzip 4: die Beseitigung aller Formen 
der Zwangsarbeit,
uu Prinzip 5: die Abschaffung der 
Kinderarbeit und
uu Prinzip 6: die Beseitigung von  
Diskri mi nierung bei Anstellung 
und Beschäftigung eintreten.

Umweltschutz
uu Prinzip 7: Unternehmen sollen im 
Umgang mit Umweltproblemen einen 
vorsorgenden Ansatz unterstützen,
uu Prinzip 8: Initiativen ergreifen, 
um größeres Umweltbewusstsein 
zu fördern und
uu Prinzip 9: die Entwicklung und 
Verbreitung umweltfreundlicher 
Technologien beschleunigen.

Korruptionsbekämpfung
uu Prinzip 10: Unternehmen sollen 
gegen alle Arten der Korruption 
eintreten, einschließlich Erpressung 
und Bestechung.

6
Sprachen, in denen  

unser Code of  
Business Ethics 

verfügbar ist
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Business Ethics

Compliance

Compliance-Management bei OMV
Unsere ComplianceOrganisation 
trägt zur Umsetzung unserer Stan
dards bei und überwacht, ob alle 
Bereiche des Konzerns die jeweiligen 
Gesetze und Regelungen und alle 
Bestimmungen unseres Code of 
Business Ethics einhalten.

Die ComplianceOrganisation besteht 
aus einer ComplianceAbteilung, die 
konzernweit verantwortlich ist und 
bei OMV Petrom von der Abteilung 
Corporate Affairs & Compliance sowie 
bei OMV Petrol Ofisi von der Abtei
lung Compliance unterstützt wird.

Zudem waren 2014 in den ver schie de
nen OMV Standortländern insgesamt 
17 lokale ComplianceVerantwortliche 
bestellt, die auf lokaler Ebene die 
ComplianceOrganisation unter stüt
zen. Insgesamt sind 41 Personen ganz 
oder teilweise mit Compliance
Aufgaben befasst.

Der Chief Compliance Officer be
richtet direkt an den Vorstand und 
den Aufsichtsrat.

Das Compliance-Managementsystem 
von OMV
Das ComplianceManagementsystem 
von OMV war das erste in Österreich, 
das gemäß dem strengen und um
fassenden IDW Prüfungsstandard 
980 zertifiziert wurde. Die Zertifizie
rung für den OMV Konzern wurde auf 
Basis einer Prüfung durch KPMG nach 
VorOrtPrüfungen in Österreich, Rumä
nien, Bulgarien und Kasachstan erteilt.

Compliance-Schulungen
Zum Thema Compliance finden regel
mäßig Schulungen statt, um die Ein
haltung interner und externer Vor
schrif ten und Gesetze sicher  zu  stellen. 
Die Teilnahme an Präsenztrainings 
zu Kapitalmarktrecht, Business Ethics 
und Wett be werbs recht ist für aus ge
wählte MitarbeiterInnen verpflichtend 
vorgeschrieben. Für die Schulung zum 
Wettbewerbsrecht haben wir außer dem 
ein ELearningProgramm entwickelt.

2014 wurden insgesamt 1.376 Mit
arbeiterInnen in Business Ethics, 
516 in Wettbewerbsrecht und weitere 
547 in Kapitalmarktrecht geschult.

Compliance-Risikoanalyse
Wir führen laufend Risiko analysen 
durch, um für kontinuierliche 
Verbesserungen zu sorgen. Wir be wer
ten dabei interne und externe Risiko
faktoren, ins be son dere Än de run gen 
des gesetzlichen Rahmen werks, und 
aktuelle Entwick lungen oder Ereignisse 
im Hinblick auf ihre Auswirkungen auf 
die Risiko situation der OMV.

Ein Element der laufenden Risiko ana
ly se ist die halbjährliche Risiko be wer
tung im Rahmen des unternehmens
weiten Risikomanagements (UWRM). 
Diese wird in Zusammenarbeit mit 
den Compliance Officers vor Ort und 
mit der Abteilung Risk and Insurance 
Management durchgeführt, wobei der 
Schwerpunkt auf Business Ethics liegt.

1.
Österreichisches  
Unternehmen mit 

geprüftem Compliance-
Managementsystem 

gemäß  
IDW PS 980
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Business Ethics

uuWeiterentwicklung der Compliance
Organisation bei OMV Petrol Ofisi

uu Plan zur Vorbereitung der Zertifizierung 
des ComplianceManagementsystems 
von OMV Petrol Ofisi

uu Klarer Fokus auf Energie(REMIT) 
und Finanzmarktregulierung (EMIR)

uuWeiterentwicklung der Compliance
Organisation bei OMV Petrol Ofisi 

 − Trennung der Internen Revision 
und ComplianceAbteilung durch 
organisatorische Änderungen

 − Einstellung eines neuen Leiters 
für die ComplianceAbteilung bei 
OMV Petrol Ofisi

uu Plan zur Vorbereitung der Zertifizierung 
des ComplianceManagementsystems 
von OMV Petrol Ofisi:

 − Entwicklung und Durchführung 
des EMRAProjekts 

uu Klarer Fokus auf Energie (REMIT) 
und Finanzmarktregulierung (EMIR)

uu EMIR:
 − Aufbau des Berichtswesens für 
Derivatgeschäfte an REGISTR

 − Einführung einer internen Regelung

uu REMIT:
 − Aufbau eines Integritätsprozesses

uuWeiterentwicklung der Compliance
Organisation bei OMV Petrol Ofisi

uuWeitere Vorbereitungen zur Zertifi zie
rung des ComplianceManagement
systems von OMV Petrol Ofisi

uu Einführung des REMITBerichtswesens 
im gesamten Konzern

uu Fokus auf zukünftige MiFiD IIRegelung 
(Markets in Financial Instruments 
Directive II)

Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Business Ethics

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Menschenrechte

Unsere Schwerpunkte
Due-Diligence-Prozess
Systematische Risiko er
fassung und Umsetzung 
nötiger Maßnahmen zur 
Vermeidung von Men
schen rechts verletzungen

Zugang zu Störungs-
behebung 
Sicherstellung wirk sa mer 
Beschwer de me cha nis men 
als Vor aus setzung für das 
Risiko mana ge ment im 
Bereich Menschenrechte

Bewusstseinsbildung
Intensive Bewusstseins
bildung und ver stärk te 
Integration von Men
schen rechten in unsere 
Geschäftsprozesse 

324
Teilnehmende an 
Menschenrechts-

schulungen  
in 2014

3
Leistungsindikatoren 
(KPIs) in 2014 definiert 

und eingeführt 

A
Rating von oekom 

in der Kategorie 
Menschenrechte

 

Unsere Leistungen
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Menschenrechte

Unser Zugang zu Menschenrechten

Das Thema Menschenrechte ist seit 
vielen Jahren von großer Bedeutung 
für unsere Aktivitäten. Sie zu achten 
und zu fördern ist ein zentrales Ele ment 
unserer Resourcefulness-Strategie.

Menschenrechtspolitik
Als Unterzeichnerin des UN Global 
Compact und Befürworterin der UN
Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte betrachtet die OMV 
Menschenrechte als allgemein gültige 
Werte, an denen wir unser Verhalten in 
allen Tätigkeits bereichen aus rich ten. 
Wir achten, erfüllen und fördern 
Menschenrechte, wie sie in der All ge
meinen Erklärung der Menschen rechte 
und in international anerkannten 
Verträgen, etwa jenen der Inter na
tionalen Arbeits orga ni sa tion (ILO), 
definiert sind.

Managementsystem  
für Menschenrechte
Wir legen besonderes Gewicht auf 
einen gut strukturierten DueDiligence
Prozess für Menschen rechte und auf 
die Einrichtung wirksamer Be schwer de
mechanismen auf operativer Ebene, 
um unsere Verantwortung in Bezug 
auf Menschenrechte konkret um zu set
zen und uns nicht der Mittäterschaft 
an Menschenrechtsverletzungen 
auszusetzen. Als Teil unserer Verant
wortung sehen wir aber auch, dass 
wir durch unsere Aktivitäten selbst 
positiv zur Erfüllung der Menschen
rechte beitragen. 

Menschenrechtsmatrix
OMV hat ihre Verantwortlichkeiten für 
Menschenrechte in einer um fas sen den 
Menschenrechtsmatrix dar ge stellt, die 
sowohl die Basis als auch ein wesent
liches UmsetzungsTool für unsere 
Aktivitäten zum Thema Menschen rechte 
ist. Die Matrix be handelt auch die 

besonders sensiblen Themen Sicher
heits vorkehrungen und Liefer ketten
management sowie den Umgang 
mit indigenen Völkern. Wir haben 
unsere Verant wort lich kei ten in die 
Kategorien „essenziell“, „er war tet“ 
und „er wünscht“ gegliedert. Sie 
betreffen unseren Umgang mit 
wesentlichen Stakeholdern, wie 
Mitarbei te rin nen und Mitarbeitern, 
Anrainerge mein den, Kontraktor unter
nehmen, Ge schäfts partnerinnen und 
partnern, Kundinnen und Kunden 
und ähn lichen Gruppen.

Due-Diligence-Prozess  
für Menschenrechte
Unser DueDiligenceProzess für Men
schenrechte umfasst unter anderem 
die Einschätzung des Risikos von 
Men schenrechts verletzungen bei 
bestehenden und zukünftigen Akti vi
täten sowie Maßnahmen zum Risiko
management. Dieser kontinuierliche 
Prozess wird regelmäßig adaptiert. 
Wir bedienen uns dabei externer 
Ressourcen und Expertise, unter 
anderem von externen Stakeholdern, 
vor allem von betroffenen Gruppen. 
Die Komplexität des Prozesses variiert 
je nach der allgemeinen Menschen
rechtslage in einem Land, der Art, den 
Umständen und dem Umfang unserer 
Geschäftstätigkeit vor Ort und dem 
Ausmaß, in dem unsere Aktivitäten 
die Menschenrechte beeinträchtigen 
könnten. Unsere Toolbox umfasst: 
Landeseintrittsprüfung, VorabStake
holderKonsultation, Menschen rechts
verträglichkeitsprüfung, Selbst
Evaluierung, VorOrtAudits und 
LieferantenAudits.

Beschwerdemechanismen und Vorfälle
Wir haben 2014 eine Toolbox zur Ein
führung und Vereinheitlichung unse rer 
wirksamen, operativen Beschwerde

mechanismen für alle von E&P be trie
benen Anlagen entwickelt. Im Berichts
jahr wurden uns keine Beschwerden/
Vorfälle im Zusammenhang mit 
Menschen rech ten gemeldet.

Schulungen und Bewusstseinsbildung

Wir haben 2014 neue KPIs zur Stär kung 
des Bewusstseins für Men schen rechte 
bei eigenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie bei ASuppliern 
definiert. In Algerien, Österreich, Gabun, 
der Region Kurdi stan im Irak, Madagas
kar, Namibia, Neuseeland, Ru mänien, 
Pakistan und Tunesien haben 
324 MitarbeiterInnen an Schu lun gen 
zum Thema Men schenrechte teil ge nom
men. Dar über hinaus wurden auch Fort
bil dun gen zum Thema Men schen rechte 
für alle externen Prü fe rIn nen der Lie fer
ket te bei „A“Suppliern sowie 14 Mit ar
bei  terInnen eines potenziellen zukünf ti
gen Suppliers in Rumänien durchgeführt.

Bei OMV Petrom absolvierten rund 
30 MitarbeiterInnen ein Schulungs pro
gramm, in dem die Auswirkungen von 
Menschenrechtsverletzungen inner halb 
einer Organisationskultur sowie Stra te
gien und Strukturen be handelt wur den, 
die Diskriminierung verhindern helfen.

0
Vorfälle im Zu sam-

men hang mit indigenen 
Völkern an unseren 

Betriebsstätten  
2014 gemeldet
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Menschenrechte

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Menschenrechte bei OMV

Ausgangspunkt
Die sich verschlechternde Men schen
rechtslage im Sudan war 2002 einer 
der aus schlag ge ben den Gründe dafür, 
dass sich OMV ver stärkt mit dem 
Thema Men schen rechte befasste 
und 2003 den UN Global Compact 
unterzeichnete. Das war der Auftakt 
für das „1. Jahrzehnt profes sio nel len 
Risiko mana ge ments zu Menschen
rechten bei OMV.“

Damals kritisierten uns Men schen
rechts organisationen, Parlamente 
sowie Medien massiv für unsere 
Präsenz im Sudan. Nach internen 
Diskussionen entwickelten wir eine 
konsequente Ausstiegs stra te gie, die 
auch wirtschaftlich mach bar war, 
und entschlossen uns zum Verkauf 
unserer Ge schäfts anteile im Sudan.

Wir zogen damit eine klare Grenze 
zwischen unseren wirt schaft li chen 
Interessen und den Risiken und Aus
wirkungen in Bezug auf die Men
schenrechte. Wir erkannten, wie 
wichtig es ist, das Geschäfts umfeld 
genau zu analysieren, bevor wir in 
einem neuen Land Geschäfts an tei le 
erwerben. Wir entschieden, diese 
Analyse in Zukunft im Rahmen 
einer um fas senden Landes ein
trittsprüfung durchzuführen.

Wo wir heute stehen
Menschenrechte sind heute auf 
allen Ebenen ein unverzichtbarer 
Aspekt unserer Geschäftstätigkeit, 
etwa im Risikomanagement. Sie 
tragen wesentlich zur erfolg rei chen 
Umsetzung unserer ambitionierten 
Geschäftsstrategie bei.

2003
uuUnterzeichnung des UN Global 
Compact und Entwicklung des 
Code of Conduct
uuDurchführung der ersten Mitar
beiterschulung zu Menschen
rechten

2005
uuAufnahme von Menschen rechts
klauseln in Verträge mit Suppliern

2008
uu Einführung der Menschen rechts
politik und matrix bei 
OMV Petrom

2010
uu Einführung des ELearning 
Programms zu Menschenrechten
uuMenschenrechtsschulungen für 
eigene MitarbeiterInnen und das 
Personal von Sicherheits dienst
leistern in acht Ländern
uu Erste Supplier Audits zu 
Menschenrechten

2012
uu Entwicklung eines DueDiligence 
Prozesses für Menschenrechte und 
Anwendung auf die E&P
Investitionen in SubSahara Afrika

2014
uu Festlegung von Zielen für KPIs 
zu Menschenrechten
uuAbschluss des konzernweiten 
Screenings von indigenen Völkern 
uuBeginn der Implementierung und 
Verein heit lichung der operativen 
Beschwer demechanismen

2013
uuUntersuchung von mehr als 20 

Ländereintrittsoptionen mit  
Risiko einschätzung zum Thema 

Menschenrechte
uu Entwicklung von KPIs zu 

Menschenrechten
uuUnterzeichnung des UNGC und 

der Women‘s Empowerment 
Principles durch OMV Petrom

2012
uuAufnahme der Menschenrechte 

als Kernelement der 
ResourcefulnessStrategie

2009
uuSelbstEvaluierungsTools von 

OMV in E&PLändern durch externe 
Menschen rechts expertinnen und 

experten getestet
uu Erste Sitzung des OMV CSR 

Komitees (heute RET) zur Unter
stüt zung des Vorstands bei 

Menschenrechtsfragen

2007
uu Fertigstellung der Menschen

rechtspolitik und Testlauf für die 
Menschenrechtsmatrix

2004
uuBeginn der Zusammenarbeit mit 

externen Menschenrechts
expertinnen und experten
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Menschenrechte

uu Bewusstseinsbildung und Expertise 
entlang des gesamten Geschäfts
prozesses (vom Eintritt bis zum 
Verlassen eines Landes)

uuWeitere Schulungen mit Schwerpunkt 
auf Hochrisikoländer 

uu Verträglichkeitsprüfungen mit Fokus 
auf Eintritt in neue Länder 

uu Entwicklung eines konzernweiten 
Prozesses für Beschwerde mechanismen 

uu Einrichtung weiterer Beschwerde
mechanismen

uuUnterstützung beim Eintritt in neue 
Länder durch einen DueDiligence
Prozess für Menschenrechte 

uu Schulungen mit Schwerpunkt 
auf Hochrisikoländer 

uuÜberprüfung, ob unsere Betriebs
gebiete sich mit indigenem Land 
überschneiden

uu Entwicklung einer Toolbox für 
operative Beschwerdemechanismen

uu Beginn der Implementierung und 
Verein heit lichung von wirksamen 
operativen Beschwerdemechanismen

uuWir erhielten zahlreiche Anfragen zu 
unseren BestPracticeMethoden, vor 
allem von unseren Kolleginnen und 
Kollegen aus der Öl und Gasbranche

uu Bewusstseinsbildung und Expertise 
entlang des gesamten Geschäfts
prozesses (vom Eintritt bis zum 
Verlassen eines Landes) 

uu Bereitstellung von Fortbildungs
maßnahmen mit Schwerpunkt 
auf Hochrisikoländer

uu Vollständige Umsetzung unserer wirk
samen operativen Beschwerde
mechanismen bei von uns betriebenen 
E&PBeteiligungen

Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Menschenrechte

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Community Relations

Unsere Schwerpunkte
Community Relations
Gute Beziehungen zu 
Anrainergemeinden 
aufbauen und pflegen

Instrumente 
und Prozesse
Neue Instrumente 
entwickeln und interne 
Prozesse verbessern, 
um die „soziale Lizenz“ 
von OMV abzusichern

Lokale Projekte
Lokale Gemeinschaften 
durch Community
RelationsProjekte 
stärken, mit Schwer
punkt auf der wirt schaft
lichen Entwicklung 

50
MitarbeiterInnen 

in vier Community-
Relations-Schulungen 

eingebunden

20
Länder mit  

Community-Relations-
Projekten

>1.400
Teilnehmende an 
berufsbildenden 

Maßnahmen in sieben 
Ländern

Unsere Leistungen
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Community Relations

Community Relations (Fortsetzung)

Der regelmäßige Kontakt zu lokalen 
Anrainergemeinden ist für OMV Teil 
des Geschäftsalltags.

Wir kommunizieren mit den lokalen 
Anrainergemeinden transparent und 
zeitnah, um sicherzustellen, dass ihre 
Meinungen und Anliegen Gehör finden 
und aufgegriffen werden. Diese Praxis 
hilft uns, gute Beziehungen zu Jenen 
aufzubauen, die von unseren 
Aktivitäten betroffen sind, und trägt 
zu einem günstigen Umfeld für unsere 
Geschäftstätigkeit bei.

Die Community Relations von OMV 
werden von Expertenteams sowohl auf 
Konzern als auch auf Geschäftsebene 
gesteuert. Diese managen Community
RelationsAktivitäten an allen unseren 
Betriebs standorten. Die Teams treffen 
sich jährlich zu einer Abstimmung der 
CommunityRelationsAktivitäten und 
Strategie, zum Austausch von Er fah run
gen, Best Practices und zur Gestaltung 
besserer Programme für die kommen
den Jahre. Wir steigern die Effizienz und 
Effektivität unserer CommunityRe la
tionsAktivitäten durch interne Fort bil
dungen für die CommunityRelations
Expertinnen und Experten sowie das 
Line Management. 2014 schulten wir 
50 MitarbeiterInnen aus neun Ländern 
im Rahmen von vier internen 
CommunityRelationsWorkshops.

Die von uns entwickelten Community-
Projekte haben zum Ziel, die wirt-
schaft liche Unabhängigkeit zu för dern, 
Arbeitsplätze zu schaffen und die 
wirtschaftliche Entwicklung in den 
Gemeinschaften zu fördern, die 
von unserer Geschäftstätigkeit 
betroffen sind. 

Dazu erheben wir die wirtschaftlichen 
Bedürfnisse vor Ort und entwickeln 
entsprechende Projekte. Die Com mu
nityRelationsProzesse und Projekte 
helfen uns, Vertrauen und Respekt 
in der Zusammenarbeit mit unseren 
Anrainergemeinden aufzubauen. 
Sie tragen auch dazu bei, die 
„soziale Lizenz“ von OMV abzu
sichern und WinWinSituationen 
für alle zu schaffen.

OMV Petrom führte in 85 Anrainer
gemeinden fundierte Erhebungen 
durch. Dabei wurden die Bedürfnisse 
sowie die Meinungen zur Geschäfts
tätigkeit und zum lokalen Engagement 
von OMV Petrom erhoben. Die Ergeb
nisse dienen als Ausgangsbasis für 
die Gestaltung und Entwicklung von 
neuen CommunityProjekten.

Gemeinsam mit der Austrian 
Development Agency (ADA) führten 
wir im Jemen eine Grundlagenstudie 
durch, um zum Thema Berufs quali fi
kation die Situation und die Be dürf
nisse zu erheben und daraus ent
sprechende Berufsbildungsprojekte 
zu entwickeln.

Unsere Auswirkungen  
auf lokale Anrainergemeinden
Unsere Tätigkeit als Erdöl und Erd
gas unternehmen kann sich in erheb
lichem Ausmaß auf die Anrai nerInnen 
unserer Betriebsstätten auswirken. 
Beim Feld Sawan North in Pakistan 
und bei ähnlichen Umsiedlungs
projekten haben wir gelernt, wie 
wichtig es ist, für die Verhandlungen 
mit Grundstücksbe sitzern genügend 
Zeit einzuplanen. Wir profitieren auch 
von der stän di gen Anwesenheit von 
Personen mit CommunityRelations
Expertise. Sie werden, wenn nötig, 
von Ver mitt ler in nen oder Vermitt lern, 
etwa von Regierungen oder von ange
se henen Personen aus der Gemein
schaft bei Problemen in der laufenden 
Umset zung unterstützt. Durch unse
ren proaktiven Zugang, klare Kommu
ni kation und realistische Zeitpläne 
tragen wir zu Lösungen bei, die für 
alle Beteiligten vorteilhaft sind.

Beschwerdemechanismen 
für Gemeinden
In Ländern, in denen wir lokale 
Beschwer demechanismen (Rumänien, 
Pakistan und Jemen) eingerichtet ha ben, 
werden die gemeldeten Be schwer de fälle 
von den betroffenen Unter neh mens
einheiten vor Ort gelöst. Bei solchen 
Beschwerden geht es in der Regel um 
Probleme mit den Anrainer gemeinden 
an unseren Betriebsstätten. 

2014 wurden uns in Rumänien 
857 gesell schaftliche Beschwerdefälle 
zu Anliegen lokaler Gemeinschaften 
gemeldet und 660 geklärt. Im Jemen 
wurden fünf solcher Beschwerden 
eingereicht und vier geklärt.

Die ausstehenden, bisher ungeklärten 
Fälle werden derzeit ausgewertet. 
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Community Relations

Community Relations (Fortsetzung)

Rumänien:  
„Made in 
Andrei’s Country“
Diese Initiative für Social 
Enterprises hat zum Ziel, 
die lokalen Gemein
schaften wirtschaftlich zu 
stärken. 2014 unter stütz
ten wir die Ent wick lung 
von zehn Social 
Enterprises in acht OMV 
Petrom Anrainer
gemeinden, die 35 neue 
Arbeitsplätze schu fen. 
182 Personen er hielten 
Schulungen und Be
schäf ti gung in ver schie 
denen Berufs fel dern. 
Außerdem konnten 
127 lokale Produktions 
und Lieferfirmen durch 
Ge schäftsbeziehungen 
mit den neuen Social
Enterprises zusätz lichen 
Umsatz generieren.

Tunesien:  
Skills to Succeed-Programm in Tataouine 
Dieses Programm im Süden Tunesiens fördert die Be schäf ti
gungsfähigkeit durch Fachschulungen und schafft zusätzliche 
Verdienstmöglichkeiten. 2014 konnten 68 Personen die Fach
arbeiterausbildung mit einem Zertifikat abschließen. 
Des Weiteren unterstützten wir 473 AnrainerInnen durch die 
Vermittlung von Kompetenzen, Ausrüstung und finan ziel ler 
Förderung bei der Realisierung ihrer Geschäfts idee. 
Außerdem wurden 77 Mitglieder lokaler NGOs in technischen 
Fähigkeiten und soft skills geschult, um die entstehende 
Zivilgesellschaft in Tataouine zu fördern.

Türkei:  
„Tree of Heart“
Frauen aus einkommens
schwachen Familien 
lernen in diesem Projekt, 
wie sie ihre bisherigen 
Handwerksprodukte 
aufwerten können. 
Sie erhalten die Mög lich
keit, diese Produkte in 
ausgewählten OMV 
Petrol Ofisi Tankstellen 
anzubieten. 2014 ver
kauften wir mit Unter
stützung der KEDV 
(einer Stiftung zur 
Frauenförderung) in 
55 Tankstellen rund 
3.000 Artikel, 
die 200 Frauen 
hergestellt hatten.

Pakistan:  
Umsiedlungsprojekt in Sawan North
Bei Umsiedlungsprojekten kommt Community Relations 
eine zentrale Rolle zu. Solche Projekte sind eine große 
Heraus forderung, aber unumgänglich bei unseren Tätig
keiten. 2014 wurden rund 40 Familien – insgesamt etwa 
400 Personen – im Zuge der Vorbereitungen für die Bohrung 
Sawan North umgesiedelt. Die Grundstücksbesitzer wurden 
auf Basis ihrer anerkannten Ansprüche für Land, Häuser, 
Ernten und Bäume vollständig entschädigt.
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Community Relations

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben

uu Schulungen zur Vertiefung von Wissen 
und Fähigkeiten der Community
RelationsTeams und des Line 
Managements im ganzen Konzern 

uu Entwicklung weiterer Community
RelationsProjekte mit Schwerpunkt 
auf „Skills to Succeed“

uu Schulungen in StakeholderEin bin
dung, Community Relations und 
Community Development für 
50 Teilnehmende aus neun Ländern 

uuUmsetzung von mehr als 
80 Initiativen mit Schwerpunkt  
auf „Skills to Succeed“

uu Entwicklung und Umsetzung von 
Projekten zum Empowerment von 
Frauen in ihren Gemeinschaften 

uu Stärkung des projektbasierten Lernens 
durch systematischeren Ansatz in allen 
OMV Standortländern

uu Vertiefung unseres Wissens und 
unserer Kompetenzen durch 
Schulungen zu Community Relations 
und Community Development

uu Entwicklung weiterer Community
RelationsProjekte mit Fokus auf 
Berufsbildung und Stärkung der 
lokalen Wirtschaft

Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Community Relations
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Lieferkettenmanagement

Unsere Schwerpunkte
Leistungen der Supplier
Förderung von Nach hal tig
keit entlang der gesamten 
Lieferkette durch Über
prüfung und Messung 
der Leistungen unserer 
Lieferanten

Beziehung zu Suppliern
Impulse nach dem Suppliers‘ 
Day in Rumänien weiter
verfolgen, um die Be zie hun
gen zu unseren Suppliern 
weiter zu entwickeln

Bewusstseinsbildung  
bei Suppliern
Bewusstsein der Supplier 
für Menschenrechte und 
Business Ethics stärken

98,4%
Unserer „A“-Supplier 

haben den OMV  
Code of Conduct 

unterzeichnet 

229
Unserer „A“-Supplier 

wenden einen eigenen 
Verhaltenskodex an

16 
Umfassende Audits 
bei Kontraktor unter-

nehmen in 2014 
durchgeführt

Unsere Leistungen
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Lieferkettenmanagement

Lieferkettenmanagement (Fortsetzung)

Beschaffung und Compliance
Unsere Supplier müssen neben den 
gesetzlichen Vorschriften auch unsere 
HSSEStandards erfüllen. Daneben 
verlangen wir von allen Supplier dass 
sie die Vorgaben unseres Code of 
Conduct einhalten.

2014 haben 437 aller „A“Supplier 
(entspricht 98,4%) von OMV den 
OMV Code of Conduct unterzeichnet. 
229 davon (das sind 51,6% aller  
„A“Supplier) legten uns einen 
eigenen Code of Conduct vor.

Als „A“Supplier bezeichnet OMV 
jene Supplier und Contractors, 
die im Jahr 2014 80% des Gesamtein 
kaufs vo lu mens der Einkaufs  ab tei lun
gen im gesamten Konzern abdeckten. 
Bei Audits unterziehen wir unsere 
Kontraktorunternehmen einer Über
prüfung und Überwachung ihrer 
Leistung inklusive der Einhaltung 
der Grundsätze unseres Code of 
Conduct und der HSSEStandards.

2014 führten wir 16 umfassende 
Audits von Kontraktorunternehmen 
durch. Die Supplier erhielten 
Feedback über die Ergebnisse, 
um ihre Leistungen verbessern 
zu können.

Zusammenarbeit mit lokalen 
Suppliern
OMV hat keine explizite Unter neh mens
richtlinie, die den Einsatz lokaler Supplier 
vorgibt oder fördert. Trotz dem stärken 
wir gemäß der Resource ful nessStra
tegie die re gio nale Beschaffung, um 
die lokale Wert schöpfung zu erhöhen. 
2014 entfielen 80% der gesamten 
Ausgaben auf lokale Supplier. 
Gemäß unserer Strategie, stets die 
Auswirkungen unserer Tätigkeit auf 
die Umwelt an den Standorten zu 
beachten, ist es uns ein Anliegen, den 
Zugang zur lokalen Wert schöp fung 
kontinuierlich zu verbessern.

Wir unterstützen lokale Supplier bei 
Qualifizierungsmaßnahmen, damit 
sie höhere technische, HSSE und 
Geschäftsstandards einhalten können. 
So fand beispielsweise im September 
2014 in Rumänien ein Suppliers‘ Day 
statt, der es uns ermöglicht, die 
Partnerschaft mit unseren Suppliern 
weiterzuentwickeln.

Suppliers‘ Day bei OMV Petrom

2014 organisierte OMV Petrom eine 
Veranstaltung, um die erfolgreiche 
Partnerschaft mit unseren Suppliern 
zu feiern. Dieser sogenannte 
Suppliers‘ Day fand im September 
2014 statt. Zu den 245 Besuchern 
zählten Supplier, Behördenver
treterInnen sowie Führungskräfte und 
Mitar bei terInnen von OMV Petrom.

245
Teilnehmende am 
Suppliers‘ Day von 

OMV Petrom
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Lieferkettenmanagement

uuWeitere Beobachtung und Überprüfung 
der Leistungen von Suppliern 

uuWeiterverfolgung von Ergebnissen 
der Supplier Fair von OMV Petrom 
in Rumänien 

uu Stärkung der Partnerschaft mit 
unseren Suppliern im Sinne einer  
nach hal tigen Entwicklung (Suppliers‘ 
Day in Rumänien)

uu Stärkung des Bewusstseins für 
ComplianceThemen (zum Beispiel 
Business Ethics, Code of Conduct 
und Menschenrechte) bei Suppliern

uu Leistungen der Supplier beobachtet 
und überprüft (16 umfassende Supplier 
Audits im Jahr 2014)

uu Ergebnisse der Supplier Fair von  
OMV Petrom in Rumänien weiterverfolgt

uu Suppliers‘ Day mit mehr als  
240 Teil neh menden bei  
OMV Petrom organisiert

uu Bewusstsein für ComplianceThemen 
(zum Beispiel Business Ethics, Code 
of Conduct und Menschenrechte) 
bei Suppliern gestärkt

uuWeitere Beobachtung und Überprüfung 
der Leistungen von Suppliern 

uuWeiterverfolgung von Impulsen des 
Suppliers‘ Day von OMV Petrom 
in Rumänien 

uuUmsetzung von zwei Initiativen, um 
lokale Supplier in ihrer Entwicklung  
zu fördern (inkl. E&P Standorte)

uuWeitere Stärkung des Bewusstseins 
für ComplianceThemen (z.B. Business 
Ethics, Code of Conduct und 
Menschenrechte) bei Suppliern

Umgesetzte und geplante Maßnahmen – Lieferkettenmanagement

Was wir für 
2014 geplant hatten

Was wir
2014 erreicht haben

Was wir 2015 (und  
darüber hinaus) vorhaben
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Risikomanagement und Public Affairs

Unsere Schwerpunkte
Public Affairs
Kontakt mit Ent schei de
rInnen aus Politik und 
Verwaltung sowie 
Informationen der 
Stakeholder über die 
Geschäfts entwicklung

Datensysteme
Unterstützung des Risiko
managements und unserer 
Nachhaltig keits ziele durch 
Investitionen in leistungs
fähige, sichere und ver
läss liche ITAnwendungen 
und Infrastruktur

Risikomanagement
Risikosteuerung und 
minimierung auf allen 
Ebenen des Unternehmens

>20
 Chancen- und 

Risikokategorien  
festigen das  
Risikoprofil

>30
Länder, in denen 

RisikokoordinatorInnen 
den Prozess 
unterstützen

Unsere Leistungen
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Unsere Leistung im DetailUnser strategischer AnsatzÜberblick Schwerpunkte

Risikomanagement und Public Affairs

Risikomanagement
Um Risiken zu managen, nutzen wir 
eine Reihe von Managementsystemen 
und wenden Richtlinien an, um stets 
sicher und im Rahmen der Gesetze 
zu arbeiten.

Wie wir Risiko definieren
Unter Risiko verstehen wir ein Ereig
nis oder eine Entwicklung innerhalb 
oder außerhalb der OMV, das oder die 
sich potenziell negativ oder positiv auf 
die Fähigkeit des Unternehmens aus
wir ken kann, seine Aufgaben zu er
füllen und seine Ziele zu erreichen.

Wir haben die Risikokategorien nach 
logischen und einheitlichen Gesichts
punkten festgelegt, um auf dieser 
Basis Risiken zusammenzufassen und 
das Risikoprofil des Gesamtkonzerns 
zu ermitteln.

Das Risikomanagement verläuft auf 
zwei Schienen:
uuBottomUpProzess zur Ermittlung 
der Risikoauswirkung auf den 
Mittelfristplan, sowie an schließen de 
Entwicklung von Hand lungs plänen 
auf Ebene der Beteiligungen oder 
Geschäftsbereiche.
uu TopDownProzess, in dem wir 
festlegen, wie wir strategische 
Risiken langfristig ermitteln und 
in der gesamten Organisation 
darauf reagieren. 

Die so erstellte Risikoliste wird 
aggregiert und analysiert, damit wir 
die Risikointegration und Wechsel
wirkungen quer über Risiko arten und 
Geschäftsbereiche verstehen und ein 
Gesamtbild der Schlüsselrisiken für 
den Konzern erhalten.

Für beide Prozesse bestehen ähnliche 
oder gemeinsame Unterprozesse 
inner halb des unter nehmensweiten 
Risikomanagements (UWRM), die eine 
um fassende Einbindung von Stake hol 
dern und gemeinsame Daten nutzung 
vorsehen. Des Weiteren führen die 
UWRMStakeholder aus führliche 
Neubewertungen von bereits fest
gestellten Risiken durch.

Risikobewertung
Wir führen laufend Überprüfungen 
der aktuellen und zukünftigen finan
ziellen sowie nichtfinanziellen Risiken 
(inklusive Risiken im Zusam men hang 
mit Nachhaltigkeit) durch, schätzen 
die Bedeutung dieser Trends für OMV 
ab und planen entsprechende Maß
nahmen. Die Ergebnisse der Über
prüfung der Schlüsselrisiken werden 
zweimal jährlich berichtet.

Folgende nichtfinanzielle und finan
zielle Schlüsselrisiken wurden in 
Bezug auf die Erreichung des Mittel
fristPlans ermittelt: Marktpreisrisiken, 
Länderrisiken, rechtliche und Com
plianceRisiken, Geschäfts pro zess
risiken, Währungs risiken (vor allem 
hinsichtlich USD, RON und TRY), 
Personalrisiken und Risiken in Bezug 
auf Katastrophen.

Die Risikokultur des Konzerns wird 
durch eine ITAnwendung unterstützt, 
welche dem Risiko manage ment
prozess innerhalb des Konzerns folgt: 
Risikoidentifikation, Risikoanalyse, 
Risikobewertung, Risikobewältigung, 
Berichterstattung und Monitoring 
mittels fortlaufender Überwachung 
von Änderungen des Risikoprofils.

Risikobewältigung
In unserer Geschäftspolitik ist eine 
kontinuierliche strukturierte und 
systematische Zusammenfassung 
aller konzernrelevanten Risiken fest
gelegt, damit wir diese auf allen Füh
rungsebenen sicher überwachen und 
kontrollieren können. Das Monitoring 
der Schlüsselrisiken erfolgt zentral. 
Ein funktions übergreifendes Komitee 
(Risk Committee), be ste hend aus 
Mitgliedern des Senior Manage ments, 
stellt sicher, dass ein unter nehmens
weites Risikomanagement Programm 
implementiert ist, um übergreifende 
Risiken inner halb des Konzerns effektiv 
zu managen.

Public Affairs
Unser PublicAffairsTeam hält Kontakt 
mit Entscheiderinnen und Ent schei
dern aus Politik und Verwaltung. Es 
informiert unsere Stakeholder über 
die Geschäfts ent wick lung und über 
unsere Sicht weisen und Bedenken 
zu relevanten Themen. Das jährliche 
Budget für unsere Vertretung in 
Brüssel liegt zwischen EUR 250.000 
und 300.000.

Risikomanagement und Public Affairs (Fortsetzung)
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SchwerpunkteUnser strategischer AnsatzÜberblick Unsere Leistung im Detail

Wertbildung und -ausschüttung an Stakeholder 

Erzeugter monetärer Wert in 2014

EUR Mio

Nettoverkaufserlöse und Verkehrssteuern 46.357

Dividenden und Zinsen 229

Erträge aus dem Verkauf von Vermögenswerten 127

46.713

Ausschüttung nach Stakeholdergruppen in 2014

EUR Mio %

Supplier Betriebskosten (Lizenzzahlungen; inkl. 
Abschreibungen)

33.369 71,43

Regierungen Steuern (Einkommenssteuern + Verbrauchssteuern + 
Lizenzzahlungen)

11.198 23,97

MitarbeiterInnen Löhne, Gehälter, sonstige betriebliche Leistungen 1.290 2,76

KapitalgeberInnen Zinsaufwendungen 362 0,78

Aktionärinnen und Aktionäre (und 
HybridkapitalbesitzerInnen)

Dividendenausschüttung 650 1,39

Gesellschaft Investitionen in das Gemeinwesen 23,57 0,05

46.892 100,38

Einbehaltener monetärer Wert -179 -0,38

Wesentliche finanzielle Zuwendungen von Regierungen oder Regierungsorganisationen in 2014
Unternehmensname EUR Beschreibung

AdriaWien Pipeline GmbH 1.000 Bildungsprämie

Gas Connect Österreich GmbH 52.000 Lehrlingsförderung,  
Förderung AMS Kurse

Erhebliche monetäre Bußgelder in 2014 1

EUR

Geldwert wesentlicher Bußgelder aufgrund von Verstößen gegen Gesetzesvorschriften  
in Bezug auf Distribution und Verwendung von Produkten

61.747

Geldwert wesentlicher Bußgelder wegen Nichteinhaltung von Rechtsvorschriften im Umweltbereich 259.563

Geldwert sonstiger Bußgelder wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschriften 214.286 

Gesamt 535.596
 
1 Es werden nur Geldbußen über EUR 10.000 berichtet, die im Jahr 2014 gezahlt wurden. Andere Strafen, zu denen OMV Klage bei Gericht eingereicht hat, werden nicht berichtet.

Zusätzliche Kennzahlen
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SchwerpunkteUnser strategischer Ansatz

Zusätzliche Kennzahlen

Überblick Unsere Leistung im Detail

Gesundheit

Anzahl der Konsultationen bzw. Untersuchungen
OMV 

Petrom OMV 1
2014 

Gesamt
OMV 

Petrom OMV 1
2013 

Gesamt
OMV 

Petrom OMV1
2012 

Gesamt

Ärztliche Behandlungen 80.850 54.256 135.106 84.641 63.146 147.787 61.372 47.525 108.897

Behandlungen durch 
Sanitätspersonal 107.877 46.641 154.508 114.308 44.980 159.288 79.297 39.156 118.453

Physiotherapeutische 
Behandlungen 10.470 4.832 15.302 11.779 4.284 16.063 10.930 4.313 15.243

Gesetzlich erforderliche 
Untersuchungen 17.360 1.895 19.255 18.001 3.120 21.121 19.057 1.644 20.701

Freiwillige Untersuchungen 17.950 2.194 20.144 16.245 1.939 18.184 16.973 1.144 18.117

Impfungen 4.177 2.873 7.050 5.739 3.179 8.918 7.745 2.644 10.389

1 ohne OMV Petrom.
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SchwerpunkteUnser strategischer Ansatz

Zusätzliche Kennzahlen

Überblick Unsere Leistung im Detail

Sicherheit

Arbeitssicherheit im OMV Konzern
OMV MitarbeiterInnen 2014 2013 2012

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 2 3 1

Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit 1 Anzahl 21 23 34

Wegunfälle mit Todesfolge Anzahl 0 0 1

Wegunfälle2 Anzahl 10 15 19

Unfallhäufigkeit (LTIR) pro Mio Arbeitsstunden 0,46 0,52 0,66

Häufigkeit der gesamtberichtspflichtigen Arbeitsunfälle (TRIR) 3 pro Mio Arbeitsstunden 0,98 1,11 1,15

Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle (FAR) pro 100 Mio Arbeitsstunden 4,02 5,95 1,88

Unfallschwere (LTIS) pro Mio Arbeitsstunden 18,44 14,85 20,34

Kontraktorinnen und Kontraktoren

Arbeitsunfälle mit Todesfolge Anzahl 1 1 2

Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit 1 Anzahl 47 55 68

Wegunfälle mit Todesfolge Anzahl 0 1 0

Wegunfälle 2 Anzahl 7 10 1

Unfallhäufigkeit (LTIR) pro Mio Arbeitsstunden 0,42 0,52 0,71

Häufigkeit der gesamtberichtspflichtigen Arbeitsunfälle (TRIR) 3 pro Mio Arbeitsstunden 0,96 1,30 1,72

Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle (FAR) pro 100 Mio Arbeitsstunden 0,88 0,92 2,02

Unfallschwere (LTIS) pro Mio Arbeitsstunden 16,62 15,53 23,49

Gesamt (OMV MitarbeiterInnen und Kontraktorinnen und Kontraktoren)

Unfallhäufigkeit (LTIR) pro Mio Arbeitsstunden 0,44 0,52 0,69

Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle (FAR) pro 100 Mio Arbeitsstunden 1,84 2,52 1,97

Häufigkeit der gesamtberichtspflichtigen Arbeitsunfälle (TRIR) 3 pro Mio Arbeitsstunden 0,97 1,24 1,52

1 Ausfallzeit: Kalendertage. Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit: Unfälle mit mehr als einem Ausfalltag. 

2 Unfälle auf dem üblichen, tätigkeitsbezogenen Weg vom Privathaushalt zum Arbeitsplatz oder am Rückweg, die zu einem Personenschaden mit verletzungsbedingten Arbeitsausfalltagen (LWDI) führen.

3 Die Kennzahl TRIR umfasst Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit, Unfälle, die eine medizinische Behandlung erfordern (MTI) sowie Zwischenfälle mit Schonarbeitsplatz (RWI).

Fragen!

Die Goldenen HSSE-Regeln

Im Zweifelsfall immer fragen!

Arbeitsfreigabe 

Arbeiten in der Höhe 

Hebearbeiten

Sauberkeit und Ordnung 

Arbeit unterbrechen

Sicherheit im Straßenverkehr

Holen Sie für jede Arbeitsaufgabe immer 
eine Arbeitsfreigabe oder Bewilligung ein!

Risikobewertung
Verstehen Sie vor Beginn einer Tätigkeit 
immer alle damit verbundenen Gefahren!

Arbeiten Sie in der Höhe immer mit Absturzsicherungen!

Beachten Sie stets alle Grundregeln 
und planen Sie alle Hebearbeiten!

Halten Sie Ihren/unseren Arbeitsplatz 
immer sauber und ordentlich!

Stoppen Sie alle unsicheren Arbeiten, 
Handlungen und Situationen!

Fahren Sie vorausschauend und 
halten Sie die Straßenverkehrsordnung ein!  
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Umweltmanagement

Umweltkennzahlen im Überblick
Umweltkennzahlen 1 Einheit 2014 2013 2012

Energie

Energieverbrauch 2 PJ 130,5 141,5 125,2
THGEmissionen

THG (direkt, Scope 1) 3 Mio t CO2Äquivalent 12,8 12,9 11,0
 CO2 Mio t 10,8 10,9 9,1
 CH4 t 92.064 93.258 87.577
 N2O t 82 89 77
THG (indirekt, Scope 2) 4 Mio t CO2Äquivalent 0,3 0,7 0,6
THG (indirekt, Scope 3) 5 Mio t CO2Äquivalent 112 174 172

Sonstige Luftemissionen

SO2 t 3.017 3.350 3.422
NOx t 15.069 11.544 12.351
NMVOC 6 t 15.726 12.932 13.480
Staubemissionen t 244 256 238
Ozon abbauende Substanzen t 0,4 0,2 0,4

Abfackeln und Ablassen von Gas

Abgefackelte Kohlenwasserstoffe 7 t 636.942 322.984 215.165
Abgelassene Kohlenwasserstoffe 8 t 79.362 79.411 104.681

Wasser

Wasserentnahme 9 Mio m³ 39,5 45,7 46,5
 Davon Grundwasser Mio m³ 25,7 25,8 25,2
 Davon Oberflächenwasser Mio m³ 10,9 13,6 15,4
 Davon Wasser aus öffentlichen Systemen Mio m³ 2,8 6,4 5,9
Wasserentnahme (andere als gesamte Wasserentnahme nach Quellen) 10 Mio m³ 362,6 61,3 0,8
Rückgewonnenes und wiederverwendetes Wasser 11 Mio m³ 6,0 3,5 5,4

Abwasser

Abwasser Mio m³ 21 24 26
Chemischer Sauerstoffbedarf t 888 1.043 1.065
Kohlenwasserstoffe t 34 42 41
Stickstoff t 98 131 162

Abfall12

Gesamtabfall t 683.051 882.772 887.611
 Nicht gefährlicher Abfall t 452.041 665.677 595.543
 Gefährlicher Abfall t 231.010 217.094 292.068
Zwischenstaatlich verbrachte, als gefährlich eingestufte Abfälle  
(lt. Basler Übereinkommen) t 0 0 0

Austritte

Austritte Anzahl 2.063 1.715 1.905
Aufwendungen für Umweltschutz

Aufwendungen für Umweltschutz, exkl. Abschreibungen Mio EUR 200 189 210
Umweltinvestitionen für in Betrieb gesetzte Anlagen Mio EUR 108 92 98

1  OMV Petrol Ofisi und Gaskombi kraft
werk Samsun wurden ab 2013 mit ein
bezogen. Die Daten der ein zelnen 
Jahre sind aufgrund ver schiedener 
Faktoren nicht im mer ver  gleich bar, 
z.B. wegen Betriebsänderungen oder 
adaptierter Schätzungs und Berech
nungs methoden.

2  Rückgang 2014 aufgrund geringe rer 
Elektri zi täts produktion im Gas kombi
kraftwerk Brazi und Divestment der 
TransAustria Pipeline (TAG).

3  Anstieg 2013 auf Inbetriebnahme des 
Gas kombi kraftwerks Samsun und den 
ganz jährigen Betrieb des Gas kombi
kraftwerks Brazi und der Be triebs
stätten im Jemen zurück zu führen.

4  Der Rückgang in 2014 ist auf den 
Anstieg der von OMV Petrom selbst 
erzeugten Elektrizität und auf eine 
gesteigerte Berichtsgenauigkeit 
zurückzuführen.

5  Umfasst Scope 3Emissionen durch 
den Verbrauch und die Weiter ver ar
beitung von verkauften Produkten. 

Enthält den Gesamtumsatz von 
Unternehmen, bei denen OMV die 
Betriebsführerschaft oder die fi nan ziel
le Kontrolle hat. Ohne reine „Han dels
spanne“Umsätze sowie kon zern
interne Umsätze. Rückgang 2014 
primär auf Aufteilung von „Sonstige 
petrochemische Produkte“ in Unter
Produktgruppen und daher genauere 
Berechnung der Emissionsfaktoren 
zurückzuführen (rund 65% des Rück
gangs entfallen auf neue Emissions
faktoren, 35% auf geringere Verkaufs
mengen).

6  Anstieg 2014 auf erhöhte Produktion 
im Jemen zurückzuführen.

7  Anstieg 2014 auf erhöhte Produktion 
im Jemen und damit verbundenes Ab
fackeln von Begleitgas zurück zu führen.

8  Rückgang 2014 vor allem auf Projekte 
zur Reduktion des Ablassens bei 
OMV Petrom zurückzuführen.

9  Ausgenommen Wasser zur Durch
laufkühlung (gesondert berichtet).

10  Wassermenge, die zur Durch lauf
kühlung entnommen und un ver än
dert (ausgenommen thermische 

Effekte) in die Wasserquelle rück
geführt wird, sowie Grundwasser, 
das nur zur Sanierung oder zur Ein
dämmung der Migration von ver
schmutztem Grundwasser ent
nommen wird (IPIECA 2010). An
stieg 2014 auf ganzjährigen Be trieb 
des Gaskombikraftwerks Samsun 
zurückzuführen.

11  Anstieg aufgrund verbesserter Bilan
zierungsmethoden.

12  Gesamtabfall inklusive Abfällen aus 
Einmalprojekten.
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Umweltmanagement (Fortsetzung)

THG-Intensität des OMV Produktportfolios 1

Einheit 2014 2013 2012

Öl für Energie Mio t CO2Äquivalent 83,6 89,3 88,4

Öl für nichtenergetische Nutzung 1 Mio t CO2Äquivalent 4,6 53,4 54,2

Gas für Energie Mio t CO2Äquivalent 22,7 29,9 28,4

Gas für nichtenergetische Nutzung Mio t CO2Äquivalent 0,8 1,0 0,9

Chemikalien Mio t CO2Äquivalent 0,01 0,01 0,01

Summe THG (indirekt, Scope 3) 1 Mio t CO2Äquivalent 112 174 172

THGIntensität Mio t THG pro Mio t Öläquivalent 2,6 3,7 3,7

1  Rückgang 2014 primär auf Aufteilung von „Sonstige petrochemische Produkte“ in UnterProduktgruppen und daher genauere Berechnung der Emissionsfaktoren zurückzuführen (rund 65% des 
Rückgangs entfallen auf neue Emissionsfaktoren, 35% auf geringere Verkaufsmengen).
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Gesamtzahl MitarbeiterInnen nach Anstellungsart und Region per 31.12.2014

MitarbeiterInnen Österreich 1
Rumänien/ 

Übriges Europa
Mittlerer Osten/

Afrika
Rest  

der Welt Gesamt

Gesamt  3.603  19.025  2.352  521  25.501 

Status 

Angestellte  2.761  9.113  1.697  315  13.886 

ArbeiterInnen  721  9.912  655  206  11.494 

Lehrlinge   121 – – –  121 

Vertragstyp 

Vollzeit  3.407  19.003  2.350  521  25.281 

Teilzeit  2  196  22  2 –  220 

Geschlecht 

Männer  2.743  14.350  2.010  394  19.497 

Frauen  860  4.675  342  127  6.004 

Vertragstyp 

Befristet  3 134  323  449 –  906 

1 Inklusive Gas Connect Austria GmbH, Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H., EconGas GmbH und Adria Wien Pipeline GmbH.

2  Bei OMV Petrom besteht die Option, die tägliche Arbeitszeit zur Erziehung eines Kindes bis zum Alter von zwei beziehungsweise drei Jahren zu reduzieren. MitarbeiterInnen werden  
in der Kategorie „Vollzeit“ erfasst.

3  Ein befristetes Dienstverhältnis ist auf bestimmte Zeit abgeschlossen und endet mit einem konkreten Ereignis wie etwa der Beendigung eines Projekts oder eines  
Arbeitsabschnitts bzw. der Rückkehr ersetzter Personen o.ä.; nicht in Summe der MitarbeiterInnen enthalten, nur gesondert ausgewiesen.

Geschaffene Beschäftigung (netto) und durchschnittliche Fluktuation nach Region 2014

MitarbeiterInnen Österreich 1
Rumänien/ 

Übriges Europa
Mittlerer Osten/

Afrika
Rest  

der Welt Gesamt

Neueinstellungen 191  755  304  50  1.300 

 Davon neu geschaffene Arbeitsplätze 139  485  127  14  765 

 Davon Nachbesetzungen 52  270  177  36  535 

Vertragsbeendigungen 2 150  3.255  261  53  3.719 

1  Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.

2 Einschließlich Sozialplanlösungen und Pensionierungen.

Zusätzliche Informationen
Anteil der MitarbeiterInnen, die das Recht auf Koalitionsfreiheit und Tarifverhandlungen haben 99,49%

Anteil der MitarbeiterInnen, die durch lokale Gewerkschaften oder Betriebsräte vertreten sind 81,26%

Anteil der MitarbeiterInnen, für die Mindestlöhne oder gehälter durch gesetzliche Regelungen  
oder Kollektivverträge festgelegt sind 98,29%

Anteil der Belegschaft, der im Fall von Restrukturierungsmaßnahmen durch arbeitsrechtlich  
oder kollektivvertraglich geregelte Kündigungsfristen geschützt ist 96,67%

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Fortsetzung)

Details zu Neueinstellungen nach Region und Alter 2014
Alter

< 30 30 – 50 > 50 Gesamt
Österreich1 Abs. % Abs. % Abs. % Abs. %

Männer  64 71,11%  57 61,96%  9 100,00%  130 68,06%

Frauen  26 28,89%  35 38,04%  – 0,00%  61 31,94%

Gesamt  90 100,00%  92 100,00%  9 100,00%  191 100,00%

Rumänien/Restliches Europa

Männer  188 57,67%  235 63,86%  50 81,97%  473 62,65%

Frauen  138 42,33%  133 36,14%  11 18,03%  282 37,35%

Gesamt  326 100,00%  368 100,00%  61 100,00%  755 100,00%

Mittlerer Osten/Afrika

Männer  80 72,73%  163 86,24%  5 100,00%  248 81,58%

Frauen  30 27,27%  26 13,76%  – 0,00%  56 18,42%

Gesamt  110 100,00%  189 100,00%  5 100,00%  304 100,00%

Rest der Welt

Männer  15 68,18%  11 61,11%  10 100,00%  36 72,00%

Frauen  7 31,82%  7 38,89%  – 0,00%  14 28,00%

Gesamt  22 100,00%  18 100,00%  10 100,00%  50 100,00%

1   Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.

Details zu Vertragsbeendigungen nach Region und Alter 2014 
Alter

< 30 30 – 50 > 50 Gesamt
Österreich1 Abs. % Abs. % Abs. % Abs. %

Männer  1 20,00%  28 63,64%  89 88,12%  118 78,67%

Frauen  4 80,00%  16 36,36%  12 11,88%  32 21,33%

Gesamt  5 100,00%  44 100,00%  101 100,00%  150 100,00%

Rumänien/Restliches Europa

Männer  100 50,76%  1.253 66,19%  855 73,39%  2.208 67,83%

Frauen  97 49,24%  640 33,81%  310 26,61%  1,047 32,17%

Gesamt  197 100,00%  1.893 100,00%  1.165 100,00%  3.255 100,00%

Mittlerer Osten/Afrika

Männer  32 60,38%  154 86,52%  27 90,00%  213 81,61%

Frauen  21 39,62%  24 13,48%  3 10,00%  48 18,39%

Gesamt  53 100,00%  178 100,00%  30 100,00%  261 100,00%

Rest der Welt

Männer  15 65,22%  15 65,22%  6 85,71%  36 67,92%

Frauen  8 34,78%  8 34,78%  1 14,29%  17 32,08%

Gesamt  23 100,00%  23 100,00%  7 100,00%  53 100,00%

1  Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Fortsetzung)

Durchschnittliche Aus- und Weiterbildungsstunden und -kosten nach Mitarbeiterkategorie und Region 2014

Österreich 1
Rumänien/

Übriges Europa
Mittlerer Osten/

Afrika
Rest  

der Welt Gesamt

Oberes Management

Anzahl TeilnehmerInnen 38 16 5 0 59

Summe Schulungskosten nach Region EUR 190.000 EUR 57.000 EUR 6.000 EUR 0 EUR 253.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 2.453 954 132 0 3.539

Management

Anzahl TeilnehmerInnen 426 1.238 268 10 1.942

Summe Schulungskosten nach Region EUR 1.120.000 EUR 2.118.000 EUR 483.000 EUR 32.000 EUR 3.753.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 18.919 66.101 12.548 345 97.913

Expertinnen und Experten

Anzahl TeilnehmerInnen 882 2.026 788 55 3.751

Summe Schulungskosten nach Region EUR 2.958.000 EUR 2.811.000 EUR 1.516.000 EUR 197.000 EUR 7.482.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 55.856 112.400 46.972 7.875 223.103

ProjektmanagerInnen

Anzahl TeilnehmerInnen 66 301 22 2 391

Summe Schulungskosten nach Region EUR 226.000 EUR 417.000 EUR 47.000 EUR 7.000 EUR 697.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 3.543 13.820 791 151 18.305

TechnikerInnen

Anzahl TeilnehmerInnen 759 7.447 916 8 9.130

Summe Schulungskosten nach Region EUR 737.000 EUR 5.449.000 EUR 578.000 EUR 13.000 EUR 6.777.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 22.591 299.824 41.320 198 363.933

Administration

Anzahl TeilnehmerInnen 53 227 152 4 436

Summe Schulungskosten nach Region EUR 54.000 EUR 137.000 EUR 112.000 EUR 10.000 EUR 312.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 1.866 10.225 4.428 133 16.652

Summe

Anzahl TeilnehmerInnen 2.224 11.255 2.151 79 15.709

Summe Schulungskosten nach Region EUR 5.284.000 EUR 10.988.000 EUR 2.743.000 EUR 259.000 EUR 19.273.000

Summe Schulungsstunden nach Kategorie 105.228 503.324 106.191 8.702 723.445

1   Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.



67 OMV Nachhaltigkeitsbericht 2014

SchwerpunkteUnser strategischer Ansatz

Zusätzliche Kennzahlen

Überblick Unsere Leistung im Detail

Vielfalt 2014 (Mitarbeiterstand per 31.12.2014)
Geschlecht Alter Nationalität

Gesamt

Frauen Männer <30 30–50 >50
Nicht

ÖsterreicherInnen

Abs % Abs % Abs % Abs % Abs % Abs %

Aufsichtsrat 3 20,0% 12 80,0% 0 0,0% 6 40,0% 9 60,0% 4 26,7% 15

Vorstand 0 0,0% 5 100,0% 0 0,0% 1 20,0% 4 80,0% 3 60,0% 5

Oberes Management 7 14,6% 41 85,4% 0 0,0% 22 45,8% 26 54,2% 23 47,9% 48

Österreich 1 753 23,6% 2.433 76,4% 511 16,0% 1.872 58,8% 803 25,2% 385 12,1% 3.186

Rumänien 4.247 24,2% 13.338 75,8% 796 4,5% 5.383 30,6% 11.406 64,9% 57 0,3% 17.585

1  Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.

Elternkarenz im Jahr 2014 

MitarbeiterInnen Österreich1
Rumänien/ 

Restliches Europa
Mittlerer Osten/ 

Afrika
Rest  

der Welt Gesamt

Anspruchsberechtigte MitarbeiterInnen per 31.12.2014

Männer  2.431  14.342  1.090  393  18.256 

Frauen  754  4.657  336  129  5.876 

MitarbeiterInnen, die 2014 in Elternkarenz waren

Männer  24  42  54  1  121 

Frauen  82  163  14  10  269 

1  Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
BaumgartenOberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Fortsetzung)
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Frauenanteil an der Belegschaft 2014 Anteil lokaler ArbeitnehmerInnen 2014

Österreich Österreich 

Österreich 1 23,6% Österreich 1 87,9%

Restliches Europa Restliches Europa

Bulgarien 51,9% Bulgarien 100,0%

Deutschland 11,9% Deutschland 90,8%

Großbritannien 56,1% Großbritannien 78,6%

Norwegen 47,4% Norwegen 81,1%

Republik Moldau 41,9% Republik Moldau 100,0%

Rumänien 24,2% Rumänien 99,9%

Schweiz2 11,6% Schweiz2 1,9%

Serbien 54,3% Serbien 100,0%

Slowakei 72,7% Slowakei 72,7%

Slowenien 60,6% Slowenien 100,0%

Tschechische Republik 36,1% Tschechische Republik 97,2%

Ungarn 34,8% Ungarn 100,0%

Mittlerer Osten/Afrika Mittlerer Osten/Afrika 

Iran 40,0% Iran 100,0%

Jemen 9,4% Jemen 100,0%

Libyen 21,9% Libyen 93,8%

Madagaskar 25,0% Madagaskar 100,0%

Pakistan 6,4% Pakistan 99,8%

Region Kurdistan im Irak 12,0% Region Kurdistan im Irak 96,0%

Tunesien 22,9% Tunesien 98,3%

Türkei 18,3% Türkei 100,0%

Rest der Welt Rest der Welt 

 Kasachstan 19,8%  Kasachstan 99,3%

 Neuseeland 41,6%  Neuseeland 67,3%

 Singapur 100,0%  Singapur 100,0%

1  Österreich: Es sind nur Firmen inkludiert, die zur Gehaltsverrechnung SAP verwenden. Daher fehlen Firmen wie EconGas GmbH, Gas Connect Austria GmbH,  
Baumgarten Oberkappel Gasleitungsgesellschaft m.b.H und Adria Wien Pipeline GmbH.

2 Inklusive OEPL/OMV International Oil & Gas GmbH.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Fortsetzung)
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An den Vorstand der OMV Aktiengesellschaft

Unabhängiger Bestätigungsbericht
Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit zu spe
zifischen Schwerpunktbereichen im Nachhaltigkeitsbericht 
2014 der OMV Aktiengesellschaft.

Der englische Text des unterschriebenen Bestätigungsberichtes, welcher 
sich auf die englische Version des Nachhaltigkeitsberichtes 2014 bezieht, 
stellt die ausschließlich rechtsverbindliche Fassung dar. Die deutsche 
Übersetzung hat keinerlei Rechtswirkung, insbesondere kann sie nicht 
zur Interpretation des englischen Textes herangezogen werden.

Auftragsgegenstand
Wir wurden von der OMV Aktiengesellschaft (nachfolgend 
„OMV“) mit der Durchführung einer Prüfung zur Erlangung 
einer begrenzten Sicherheit (nachfolgend „Prüfung“) zu 
Informationen und Daten spezifischer Schwerpunktbereiche 
im vorliegenden „Nachhaltigkeitsbericht 2014“ inklusive dem 
separat veröffentlichten „GRI Content Index 2014“ (nach
folgend „Bericht”) nach der GRI G4 KERNOption beauftragt.

Die geprüften Daten und Informationen sind mit „X“ im 
„GRI Content Index 2014“, welcher online hier verfügbar ist, 
markiert, und umfassen folgende Schwerpunktbereiche:
uuUmweltkennzahlen: direkte THG Emissionen (Scope 1), 
indirekte THG Emissionen (Scope 2), indirekte THG Emis
sionen (Scope 3), Menge an Kohlen wasser stoffaustritten 
uu  Arbeitssicherheitskennzahlen für Mitarbeiter und Kon
trak toren: Arbeitsunfälle mit Todesfolge, Arbeitsunfälle 
mit Ausfallzeit, Häufigkeit tödlicher Arbeitsunfälle (FAR), 
Unfallhäufigkeit (LTIR), Häufigkeit der gesamt berichts
pflichtigen Arbeitsunfälle (TRIR), Unfallschwere (LTIS), 
Wegunfälle mit Todesfolge, Wegunfälle 

Unsere Prüfungshandlungen wurden gesetzt, um eine 
begrenzte Prüfsicherheit als Grundlage für unsere Beurtei
lung zu erlangen. Der Umfang der Prüfungs handlungen zur 
Einholung von Prüfungsnachweisen ist geringer als jener 
für hinreichende Prüfsicherheit (wie beispielsweise bei 
einer Jahresabschlussprüfung), sodass ein geringerer 
Grad an Prüfsicherheit gegeben ist.

Gemäß der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt
schaftstreuhandberufe“1 ist unsere Haftung beschränkt. 

Demnach haftet der Berufsberechtigte nur für vorsätzliche 
und grob fahrlässig verschuldete Verletzungen der über
nommenen Verpflichtungen. Im Falle grober Fahrlässigkeit 
beträgt die maximale Haftungssumme gegenüber der 
OMV und etwaigen Dritten insgesamt EUR 726.730. 

Einschränkungen des Prüfauftrages
uuUnsere Prüfung beschränkte sich auf die definierten 
Schwer punktbereiche und die festgelegten 
Leistungsindikatoren. 
uu Zahlen, die aus externen Studien entnommen wurden, 
wurden nicht geprüft. Es wurde lediglich die korrekte 
Übernahme der relevanten Angaben und Daten in den 
Bericht überprüft. 
uuDie im Rahmen der Jahresabschlussprüfung geprüften 
finanziellen Leistungsindikatoren und Aussagen, sowie 
Informationen aus dem Corporate Governance Bericht 
wurden von uns keiner weiteren Prüfung unterzogen. 
Wir überprüften lediglich die GRIkonforme Darstellung 
dieser Daten im Bericht. 
uuUnsere Prüfungshandlungen auf operativer Ebene 
beschränkten sich auf einen Standortbesuch in der 
Türkei, einen Standortbesuch in Rumänien und eine 
Fernüberprüfung in Pakistan.
uuDie Prüfung zukunftsbezogener Angaben war nicht 
Gegenstand unseres Auftrags.

Kriterien
Wir beurteilten die Informationen im Bericht auf Basis 
der folgenden für das Geschäftsjahr 2014 maßgeblichen 
Kriterien (nachfolgend „die Kriterien“): 
uuGRI G4 Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 2 

Wir gehen davon aus, dass diese Kriterien für die 
Durchführung unseres Prüfauftrags angemessen sind. 

Verantwortung des Managements
Das Management der OMV ist für die Erstellung des Berichts, 
sowie für die darin enthaltenen Informationen, in Über ein
stimmung mit den oben genannten Kriterien, verantwortlich. 
Diese Verantwortung beinhaltet die Entwicklung, Imple men
tierung und Sicherstellung von internen Kontrollen.  

Bestätigungsbericht

1  Fassung vom 21. Februar 2011, herausgegeben von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder, Kapitel 8,  
http://www.kwt.or.at/de/PortalData/2/Resources/downloads/downloadcenter/AAB_2011_de.pdf

2 https://www.globalreporting.org/reporting/g4/Pages/default.aspx

http://omv.com/portal/01/com/omv/OMV_Group/sustainability/Sustainability_Report
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Bestätigungsbericht

Unsere Verantwortung 
Unsere Verantwortung besteht darin, ein Urteil über die 
Informationen im Bericht auf Basis einer Prüfung zur 
Erlangung einer begrenzten Sicherheit abzugeben. 

Wir haben unseren Prüfauftrag unter Beachtung des „Inter
national Federation of Accountants’ ISAE 3000“1Standards 
sowie des von der „International Federation of Accountants“ 
(IFAC) herausgegebenen „Code of Ethics for Professional 
Accountants“ – worin Regelungen zu unserer Unab hängig
keit enthalten sind – geplant und durchgeführt. 

Unsere Vorgehensweise
Wir haben alle erforderlichen Prüfungshandlungen durch
geführt, um eine ausreichende und geeignete Basis für  
unser Urteil sicherzustellen. Die Prüfung wurde am Haupt
sitz der OMV in Wien, am Hauptsitz der OMV Petrom in 
Bukarest, sowie an den drei genannten Standorten durch
geführt. Wesentliche Prüfungshandlungen von uns waren:
uuDurchsicht von Konzernregulativen der OMV (Direktiven, 
Standards und Richtlinien) bezüglich der definierten 
Schwerpunktbereiche;
uuDurchführung von Interviews mit Unternehmens
verantwortlichen in Österreich und Rumänien, um 
relevante Systeme, Prozesse und interne Kontrollen 
bezüglich der definierten Schwerpunktbereiche, welche 
die Erhebung der Informationen für den Bericht 
unterstützen, zu identifizieren und zu verstehen; 
uuDurchsicht der relevanten Dokumente auf Konzern, 
Vorstands und Managementebene, um Bewusstsein 
und Priorität der Themen und definierten Schwer punkt
bereiche im Bericht zu beurteilen und um zu verstehen, 
wie Fortschritte überwacht werden; 
uuBeurteilung von Risikomanagementund Governance
Prozessen, welche die definierten Schwerpunktbereiche 
unterstützen; 
uuDurchsicht der Management und Bericht erstattungs
prozesse im Zusammenhang mit den Schwer punkt
bereichen auf Standort und Konzernebene;
uuDurchführung eines Standortbesuchs in Rumänien 
(Asset VIII), eines Standortbesuchs in der Türkei und 
einer Fernüberprüfung in Pakistan, um Prozesse und 
Fortschritte zu erheben und Nachweise in den 
Schwerpunktbereichen zu erhalten; 

uuDurchführung von stichprobenartigen Daten Walk
throughs zur Beurteilung der Anwendung der Konzern
vorgaben hinsichtlich der Datenaggregations und 
berichterstattungsprozesse für Treibhausgasemissionen 
(Scope 1 und 2), sowie für Arbeitsplatzsicherheits und 
Umweltzwischenfällen auf Standortebene; 
uuDurchführung von stichprobenartigen Datenprüfungen 
hin sichtlich Genauigkeit und Vollständigkeit der Treib haus
gasemissionen (Scope 1 und 2), sowie der Arbeits platz
sicherheits und Umweltzwischenfällen auf Standortebene; 
uuStichprobenartige Überprüfung der Daten und Prozesse, 
um zu erheben, ob diese auf Konzernebene angemessen 
übernommen, konsolidiert und berichtet worden sind. 
Dies umfasste die Überprüfung der Bericht erstattungs
prozesse für Treibhausgasemissionen (Scope 1, 2 und 3), 
sowie für Arbeitsplatzsicherheits und Umwelt zwischen
fälle und 
uuDurchführung eines formalen Prüfung des GRI 
Content Index.

Unsere Bestätigung
Auf Grundlage unserer Prüfung zur Erlangung einer 
begrenzten Prüfsicherheit sind uns keine Sachverhalte 
bekannt, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die 
Informationen im Bericht nicht in Übereinstimmung mit 
den oben definierten Kriterien sind. 

Wien, 27. Mai 2015 

ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H

Gerhard Schwartz e.h. 

Georg Rogl e.h.

Douglas Johnston e.h.

Bestätigungsbericht (Fortsetzung)

1  International Federation of Accountants’ International Standard for Assurance Engagements  
Other than Audits or reviews of Historical Financial Information (ISAE3000) effective for assurance statements dated after January 1, 2005
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OMV Group
uuA3PS – Österreichische Plattform 
zur Förderung von alternativen 
Antriebssystemen

uuAireg – Aviation Initiative for 
Renewable Energy in Germany e.V.

uuAktienforum

uuARGE Biokraft

uuBUSINESSEUROPE 

uuCEDIGAZ

uuChristian Doppler 
Forschungsgesellschaft

uuCIRA – Cercle Investor Relations 
Austria

uuCONCAWE – European Oil 
Companies‘ Organisation for 
Environment, Health and Safety 
in Refining and Distribution

uuDEA – Drilling Engineering 
Association

uuDGMK – Deutsche Wissen schaft
liche Gesellschaft für Erdöl, Erdgas 
und Kohle e.V.

uu Energy Community

uu ERT – European Round Table 
of Industrialists 

uu Eurogas – The European Union 
of the Natural Gas Industry

uu European Energy Forum

uu European Turbine Network 

uu Forum „Technik und Gesellschaft“ 
der Technischen Universität Graz

uu FuelsEurope

uuGas Infrastructure Europe (GIE)

uuGas Naturally

uuGeological Society 

uuGlobal Gas Centre

uuGMN – Geopressure Management 
Network

uuGPA Europe

uu IADC – International Association of 
Drilling Contractors

uu IFP Energies Nouvelles

uu IGU – International Gas Union

uu INES – Initative Erdgasspeicher 
Deutschland

uu Inflow Control Technology Forum 

uu IOGP – International Association of 
Oil & Gas Producers 

uu IPIECA – International Petroleum 
Industry Environmental 
Conservation Association

uu IV – Industriellenvereinigung

uuMineralölwirtschaftsverband e.V. 
(MWV)

uuNUMOV – Nah und MittelostVerein 
e.V.

uuÖGEW – Österreichische Gesell
schaft für Erdölwissenschaften

uuÖGVW: Österreichische Vereinigung 
für das Gas und Wasserfach

uuÖsterreichische Geologische 
Gesellschaft

uu PEA – Production Engineering 
Association

uu PPDM – Professional Petroleum 
Data Management Association

uu PRVA – Public Relations Verband 
Austria

uu PWRI OPNet – Produced Water Re
Injection Operational Network

uu respACT – Austrian Business 
Council for Sustainable 
Development

uuRSPO – Round Table on Sustainable 
Palm Oil

uuSPE – Society of Petroleum 
Engineers

uu TMN – Technology Management 
Network

uuUNGC – United Nations Global 
Compact

uuVGB PowerTech e. V. 

uuWEC – World Energy Council

uuWKO – Wirtschaftskammer 
Österreich

Mitgliedschaften
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Mitgliedschaften

OMV Petrom
uuAFEER – Verband der rumänischen 
Stromversorger 

uuAmerican Productivity and 
Quality Center

uuArbeitgeberverband „Gaz“

uuArbeitgeberverband „Petrogaz“

uuAspen Institute Romania 

uuAustrian Business Club Bucharest

uuBritish Romanian Chamber 
of Commerce

uuBucharest GeoScience Forum

uuChambre de Commerce, d’Industrie 
et d’Agriculture Francaise en 
Roumanie

uuCNCPIR – Kammer der Anwälte 
für Gewerbliche Schutzrechte 

uuCO2 Club Romania

uuCONCAWE (via OMV)

uuConcordia – Vereinigung der 
rumänischen Arbeitgeberverbände 
(über den Arbeitgeberverband der 
Öl und Gasindustrie)

uuCorporate Governance Institut 
an der Bukarester Börse

uu Fachausschuss Energie, Öl und 
Gas (über den Arbeitgeberverband 
der Öl und GasIndustrie)

uu Foreign Investors Council (FIC)

uuHR Club

uu Industrie und Handelskammer der 
Stadt Prahova 

uu Institute of Professional 
Representatives before the 
European Patent Office (EPI)

uuRomanian Black Sea Titleholdern 
Association

uuRomanian of Precursors Operators 
Association

uuROPEPCA – Rumänischer 
Wirtschaftsverband für Erdöl
Exploration und Produktion 

uuRumänischDeutsche Industrie und 
Handelskammer

uuRumänische ErdölGesellschaft 
(ARP)

uuRumänische Gesellschaft für den 
Club of Rome (ARCoR)

uuRumänisches Komitee des CIGRE 
(Conseil International des Grands 
Reseaux Electriques)

uuRumänisches Komitee des 
Weltenergierats (WEC)

uuRumänischer Verband für Elektronik 
und Software

uuRumänischer Verband für Normung 
(ASRO)

uuRumänischer Verband zur 
Förderung der Energieeffizienz

uuRumänischSüdafrikanischer 
Wirtschaftsverband (ROSABA)

uuSociety of Petroleum and Gas 
Engineers (SPE), Sektion Rumänien

uu The Investor Relations Society

uuVerband der Arbeitgeber der Öl 
und GasIndustrie (über Petrogaz)

uuVerband der Energieabnehmer 
in Rumänien (ANCER)

uuVerband der Privatinvestoren 
in Rumänien

Mitgliedschaften (Fortsetzung)
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uu bbl/d – Barrel pro Tag

uu bcm – Billion cubicmetres

uu bn – Billion

uu boe, boe/d – Barrel Öläquivalent; 
boe pro Tag

uuCAPEX – Capital Expenditure

uuCH4 – Methan

uuCLP – EUVerordnung über die 
Einstufung, Kennzeichnung und 
Verpackung von Stoffen und 
Gemischen

uuCO2 – Kohlendioxid

uu E&P – Exploration und Produktion

uu EMIR – European Market 
Infrastructure Regulation

uu EU ETS – EU Emissions Trading 
Scheme; Emissionshandelssystem 
der EU 

uu FAME – Fettsäuremethylester 
(Biokraftstoff)

uuG&P – Gas und Power

uuGHG – Greenhouse gases 

uuGJ – Gigajoules

uuGRI – Global Reporting Initiative

uuH2 – Wasserstoff

uuHAZID – Hazard Identification; 
Untersuchungsverfahren zur 
Bewertung und Minimierung 
von Gefährdungen

uuHAZOP – Hazard and Operability 
Studies; Untersuchungsverfahren 
zur Sicherheit technischer Anlagen

uuHRA – Health Risk Assessment; 
Gesundheitsrisikobewertung

uuHSSE – Health, Safety, Security and 
Environment; Gesundheit, 
Sicherheit und Umwelt

uuHVO – Hydrogenated Vegetable Oils 
(Biokraftstoff)

uu IEA – Internationale Energieagentur

uu ISCC – Zertifizierungssystem für 
Nachhaltigkeit und THGEmissionen

uu ISO – Internationale Organisation 
für Normung

uu kboe/d – 1000 Barrel Öläquivalent 
pro Tag

uuKPI – Key Performance Indicator; 
Leistungsindikator

uu kt – Kilotonne, 1,000 tonnes 

uu LTIR – Lost Time Injury Rate; 
Unfallhäufigkeit (LTIR) pro 1 Mio 
Arbeitsstunden

uum3 – Cubic meter

uuMAE – Major Accident Event; 
schwerwiegender Unfall

uuMio – Million

uuMW, MWh – Megawatt, 
Megawattstunde

uuN2O – Distickstoffmonoxid

uuNGO – Non¬Governmental 
Organization; Nichtregierungs
organisation

uuNMVOC – flüchtige organische 
Verbindungen ohne Methan

uuNOx – Stickoxide

uuOHSAS – Occupational Health and 
Safety Assessment Series; Arbeits
schutzmanagementsystem

uu PJ – Petajoules

uu PSM – Process Safety Management 

uuR&D – Research and Development 

uuR&M – Raffinerien und Marketing

uuREACH – EUChemikalien
verordnung Authorisation, and 
Restriction of Chemicals

uuSO2 – Schwefeldioxid

uuSVP – Senior Vice President

uu t – Tonne

uu THG Treibhausgase

uu toe 

uu TRIR – Total Recordable Injury Rate; 
Häufigkeit der 
gesamtberichtspflichtigen 
Arbeitsunfälle

uu TW, TWh – Terawatt, 
Terawattstunde

uuUWRM – Enterprise Wide Risk 
Management

Abkürzungen und Definitionen
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Medieninhaber und Verleger
OMV Aktiengesellschaft  
Trabrennstraße 6–8 
1020 Wien, Österreich 
info.sustainability@omv.com

Fotos
OMV Archiv

Design und Beratung
Radley Yeldar

Disclaimer
Keine der in diesem Nachhaltig keits
bericht bereitgestellten Informationen 
ist eine Aufforderung zum Kauf oder 
Handel mit Aktien, Wertpapieren 
jeglicher Art oder American 
Depository Receipts (ADR) der OMV 
Aktiengesellschaft oder soll eine 
solche Aufforderung sein.

Im Interesse des Textflusses und der 
Lesefreundlichkeit wurden wo 
möglich geschlechtsunspezifische 
Termini verwendet. Männliche Be
zeichnungen beziehen wo zu tref fend 
jeweils die weibliche Form mit ein.

Dieser Bericht beinhaltet die Zukunft 
betreffende Aussagen. Diese Aus
sagen sind durch Bezeichnungen wie 
„Ausblick“, „er warten“, „rechnen“, 
„beab sich tigen“, „planen“, „Ziel“, 
„Einschätzung“, „können/ könnten“, 
„werden“ und ähnliche Begriffe 
gekennzeichnet oder können sich 
aus dem Zusammenhang ergeben. 
Aussagen dieser Art be ru hen auf 
aktuellen Erwartungen und 
Annahmen von OMV sowie 
OMV aktuell zur Verfügung 
stehenden Informationen.

Die Zukunft betreffende Aussagen 
unterliegen ihrer Natur nach be kann
ten und unbekannten Risiken und Un
sicherheiten, weil sie sich auf Er eig 
nisse beziehen und von Um stän den 
abhängen, die in der Zukunft ein treten 
werden oder eintreten können und die 
außerhalb der Kontrolle von OMV 
liegen. Folglich können die tat säch li
chen Ergebnisse erheblich von jenen 
Ergebnissen, welche durch die Zu kunft 
betreffende Aussagen beschrieben 
oder unterstellt werden, abweichen. 
EmpfängerInnen dieses Berichts 
sollten die Zukunft betreffende 
Aussagen daher mit der gebotenen 
Vorsicht zur Kenntnis nehmen.

Weder die OMV noch irgendeine 
andere Person übernimmt für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der in 
diesem Bericht enthaltenen die Zu kunft 
betreffenden Aussagen Verant wor
tung. OMV lehnt jede Verpflichtung 
ab, diese Aussagen im Hinblick auf 
tatsächliche Ergebnisse, geänderte 
Annahmen und Erwartungen sowie 
zukünftige Entwicklungen und 
Ereignisse zu aktualisieren. Dieser 
Bericht stellt keine Empfehlung oder 
Einladung zum Kauf oder Verkauf 
von Wertpapieren von OMV dar.

Impressum
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